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Sprenger
KF Wegen des Neujahrstages erscheint die nächste »Tag »

dlatt ' - Ausgabe am Samstag .
Bewegung .

Mit Adolf Hitltt für Freiheit und Brot !

Glückwünsche Tojos
Tokio , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) In keiner Neujahrs »

botkchakt an das japanische Volk bezeichnet Premier¬
minister Toto die militärischen Ergebnisse der vergangenen
zwölf Monate als einen grohen Schritt vorwärts aus dem
Wege zur gänzlichen Vernichtung des Feindes , ^ aoan ser
gewillt , in weiterer enger Zusammenarbeit mit keinen Ver¬
bündeten diesen Endsieg auch künftig durch fortgesetzte
O f f e n s i v e n ücherzustellen . , _ , , .

In diesem Augenblick möchte ich , so führt Toio in ferner
Botschaft weiter aus , meiner freudigen Genugtuung darüber
Ausdruck geben , baß die befreundeten Länder tn Europa ,
nämlich Deutschland und Italien , ibre Bande , mit

Japan im letzten Jahre weiterhin festigten . Sie bewirken
eine überraschende Kampf st ärke auf allen Kriegs¬
schauplätzen und überwanden alle Härten und Schwierig¬
keiten . Ich möchte daher meiner herzliche » Bewunderung
Ausdruck verleihen und meine Glückwünsche aus -

svrccken zu den von ihnen errungenen « rohen Erfolgen . Von

ganzem Herzen danke ich ibnen für ihre aufrichtige Zu¬
sammenarbeit mit Japan . In diesem Augenblick mochte ick
gleickzeitig für die weiteren Erfolge unserer Verbündeten .
beten .

MitZldolf Hitler für Freiheit und Brot
Der Jlufruf des Gauleiters zum Jahreswechsel

Nationalsozialisten in Hessen - Nassaul

Männer in der Front der Wehrmacht !

Männer und Frauen in der Front der Heimat !

Ein Jahr sieghafter Waffenerfolge der Front und erfolgreichster Arbeitsanstrengung der Heimat liegt hinter

uns . Es brachte uns zu unserem ideellen Vorrang die endgültige Sicherung unserer materiellen Über¬

legenheit Der Hunger und die Rohstoffknappheit , zwei Faktoren , auf die der Kriegsplan unserer Feinde

vor allem aufbaute , sind durch die raumerweiternden Schläge unserer Wehrmacht für immer überwunden . Die

Zeit aber wurde damit zu einem Verbündeten der Achsenmächte und wird ihr Lager nicht

mehr wechseln .
Auf dem festen Fundament dieser Erfolge treten Front und Heimat in das Kriegsjahr 1943 . Es wird uns

an Opfer und Härten gewiß nichts ersparen , es wird in verstärktem Maße Mut und Treue , ein starkes Herz und

gläubiges Vertrauen erfordern , es wird mehr als einmal von uns verlangen , die Ohren steif zu halten .

Wir aber wissen , daß dieser Kampf um die Existenz unseres Volkes , um das Leben jedes Einzelnen schlecht¬

hin , geführt wird . Wir brauchen daher weder Befehl noch Aufmunterung zu einer Haltung , die über die natio¬

nale und soziale Zukunft oder die Vernichtung des Reiches entscheidet Wir kennen das Gebot der

Stunde und werden es mit den alt bewährten nationalsozialistischen Tugenden er¬

füllen .
In fester Kameradschaft vereint sieht das deutsche Volk dem Jahre 1943 mit voller Siegeszuversicht ent¬

gegen . Mögen seine Kämpfe noch so hart sein , immer werden sie die Niederlage des Feindes vergrößern , uns

aber dem Endsieg näherbringen .

Der Gau Hessen - Nassau grüßt somit das neue Jahr unseres Freiheitskampfes mit dem alten Kampfruf der
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Plutokratische Bilanz - Retusche
Wieder einmal halbe Eingeständnisse mit viel Schönfärberei gemischt

des ersten Weltkrieges umsonst gefallen lein ? Soll der
Jubel , der dem Führer , dem Befreier , im Frühjahr 1938 in
Wien entgegenbrandete , in Schande verlöschen und die Tra¬
nen des Glücks , die die Frauen des erlösten Sudetenlandes
beim Einzug der Brüder aus dem Altreich vergossen , umsonst
geweint worden kein ? Sollen die Mütter , Frauen und
Kinder der Männer , die vor Warschau , Eben Emael . tn
Narvik . auf Kreta , vor Tobruk und Stalingrad ihr Leben
liehen , vor uns treten mit dem Vorwurf , baß wir den Preis
ihres höchsten Opfers zerschlugen , nur wen wir . hundert
Meter unterm Gipfel . schwach wurden ? Wir wollen unsere
Gedanken zurückrufen . So etwas gibt es nicht , solange noch
ein deutsches Herz schlägt . Aber es ist gut . daran zu er¬
innern . dah Bestand und Ebre der Nation , alles
Große . was je von deutschen Menschen gedacht , getan und
geschaffen wurde , auf unsere Ovferbereitschaft . auf unsere
Bewährung gestellt ist . _

Es genügt nicht , das Erbe zu verteidigen . Wir sind
berufen , es zu vollenden . Keine Chance laßt sich auf -

schieben . Sie muh genutzt werden oder ist unwiderruflich
verloren . Wir halten die gröhte . aber auch d le letzte
Chance Deutschlands in Händen : Der geniale
Führer , wie er nicht jeder Generation geschenkt wird die

gewaltigste Wehrmacht , die das Reich is besah , und Polltio -

nen von Narvik bis Biserta . von der Biscava bis zum Kau¬
kasus . die in ihrer Abwehrkraft unerschütterlich , als Aus¬
gangsstellungen für offensive , aus die Entscheidung ab -

zielende Schläge kaum bock genug emgeschatzt werden können .
Wir besitzen alles . Brot . Rohstoffe und die Arbeitskraft

ganz Europas , am das Neich der Deutschen aus Fundamen¬
ten zu errichten , die es unangreifbar und gegen tede
Hunger - und Blockadedrohung gefeit macken Die Tore in
das Bauernland des Ostens nnb aufgebrochen . Raum für
unser wachsendes Volk . Acker der unsere Ernährung ßcher -

stellt . Rohstoffe , die unsere Arbeit und unseren Fleth von
der Kontrolle plutokratischer Profitjäger befreien . Unerlah -

liche Voraussetzungen für den nationalen , den deutschen
Sozialismus , der sich erst erfüllen kann , wenn , auch die
materiellen Mittel zur Verfügung stehen . . Eine einmalige ,
eine letzt « Chance . Und wir geben sie nickt mehr aus der
Hand . Das versprechen wir unseren Toten . Mit dem
Willen zu höchster Ovferbereitschaft gewappnet und gerüstet ,
überschreiten wir die Schwelle des neuen , Jahres .

Und die Gewißheit haben wir : Die Logik der
historischen Entwicklung spricht fur uns Noch
nie ist eine starke Nation auf dem Weg zu ihrer Vollendung
auszuhalten gewesen . Mehr noch ! Wir stnd die Berufenen ,
die Vollstrecker eines namenlosen und hintergründigen
Willens , in dem eine Epoche — durch das völkische Eigen¬
leben und den Sozialismus , als innere Norm rote als .
zwischennationale Ordnung , bestimmt — beschlossen ist . Aut

dieser Basis wuchsen die Dreiervaktmäckte zu einem Kampf -

as Berlin , 31 . Dez . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die ersten Artikel , die von der Gegenseite zum
Jahreswechsel veröffentlicht werden , bemühen sich, wie nicht anders

zu erwarten war , die Lage für die demokratisch -bolschewistischen
Mächte und ihre Hilssvölker als möglichst günstig darzustellen .
Dabei kommt man natürlich nicht an dem Eingeständnis vorbei ,
dah man 1942 wieder schwere Schläge einftecken muhte .

„ Sundao Times " beispielsweise erklärt , daß England im ablaufen¬
den Jahr Deiluste in Asten und Afrika hinnehmen muhte , „die
unerwartet schwer waren "

. Man muhte zusehen , wie die Wucht
der deutschen Waffen immer weitere , fruchtbare Striche der süd¬
lichen Sowjetunion an fich rih . „Wir mutzten diese vorübergehen¬
den Verluste auf drei Kontinenten ertragen ." Das Blatt hofft
wieder einmal auf 1943 und verweist dabei auf die angeblich so

instrument des Schicksals zusammen . Ihnen tritt
eine Koalition der Gestrigkeit und der Entartung entgegen ,
die gemeinsam die aufbrechenden Kräfte der neuen Zeit ver¬
nichten . jeder Staat aber ausschliehlich für sich siegen mochte .
Der Machtkampf zwischen England unb USA ., der mit tedem
Tag deutlicher ins Licht tritt , entlarvt die moraliiche Ver¬
worfenheit dieser sogenannten Alliierten . Roosevelt be¬
kämpft plötzlich den politischen . Imperialismus , angeblich
um der Freiheit , der Weltdemokratie eine Gasse zu icklagen . .
Tatsächlich aber um den volitischen Imperialismus , das

Fundament des britischen Weltreiches , durch den roirtlchait -

lichen , die Herrschaft des Goldes , zu ersetzen . Einfach weil
den im Materialismus degenerierten Finanzbyanen
Washingtons der politische Sinn verloren gegangen , wen
diese völkisch heimatlosen Gesellen das Bedürfnis nach
nationaler Machtentfaltung nie gekannt haben . Ihre Spe¬
kulation - ist dabei eine doppelte . Einmal glauben Re . dah
die goldenen Fesseln von den Ausgebeuteten weniger
drückend empfunden und deshalb leichter hingenommen wer¬
den als die Bajonette . Zum andern boffen Re auf diese
Weise die Auflösung des britischen Empire be¬
schleunigen und den Wettbewerb mit London auf eine
Ebene verschieben zu können , auf der das an die Wallstreet
verschuldete England nicht mehr als Konkurrent
auftreten kann . Die Liauidierung der Macht Groh -

stark anwachsende Rüstung der Demokratien auf die in anderen
englischen Betrachtungen ebenfalls hingewiesen wird Es handelt
sich hier offenbar um ein von oben ausgegebenes Stichwort , durch
das man hje für unsere Feinde so trostlosen Bilanzen für 1942
etwas aufhellen möchte .

Nun wollen wir gewih die Rüstungsproduktion un¬
serer Gegner nicht unterschätzen , aber aus zahllosen englisch - ameri¬
kanischen Äußerungen wisten wir doch sehr genau , dah es auch in
dieser Beziehung drüben keineswegs so klappt , wie man glauben
machen möchte . Die astronomischen Rüstungszahlen , mit denen
Roosevelt früher hausteren ging , haben sich längst als Bluff
erwiesen . Weder in den USA . noch in England wachsen die
Rüstungsbäume in den Himmel . Dann aber zeigt stch doch auch
immer wieder , dah sehr viel des kostbaren Materials seinen Be¬
stimmungsort überhaupt nicht erreicht , sondern zusammen mit dem
nicht weniger kostbaren Schiffsraum durch unsere unermüd¬
lich tätigen U -Boote auf den Grund des Meeres geschickt wird .
Die gestrige Erfolgsmeldung unserer U -Boote beweist ja erneut ,
dah weder Eeleitzüge noch Einzelfahrer vor den Torpedos sicher
sind . Kein Wunder , wenn die englische Zeitschrift „ News States «
man and Nation " erklärt , dah der Verschleiß an Schiffen
groß ist , aber schlimmer fast noch als die großen Schiffsverluste
seien die B e s a tz u n g s v e r l u st e . Es sei doch eben nicht mehr
so wie früher , als man unausgebildete Männer auf die Schiffe
bringen und mit ihnen fahren konnte . Heute sei der Seemann ein
ausgesprochener Fachmann , der eine lange Ausbildungszeit hinter
stch habe . Dazu komme noch , dah man von einer wichtigen Quelle
abgeschnitten sei . Früher habe nämlich China zahlreiche Seeleute
gestellt . Das aber sei heute auch nicht mehr möglich , nachdem die
Japaner die Küsten und vor allem auch die chinefischen Süd¬
provinzen besetzt hätten . Gleichzeitig muh der britische Konter¬
admiral Thomson eingeftehen , dah die Überlegenheit der eng¬
lischen Flotte „ in der Praxis bedeutend geringer als auf dem
Papier " ist und dah die deutsche Seekriegsleitung stets das Gesetz
des Handelns in ihrer Hand behalten hat .

Die Betrachtungen neutraler Blätter aber
lasten die Engländer und Amerikaner auch keinen Augenblick
darüber im Zweifel , dah alle Hoffnungen auf eine Offensive
der Sowjets trügerisch sind Eine Erkenntnis , die selbst in
England schon hier und da aufdämmert . Ein spanisches Blatt bei¬
spielsweise stellt fest , dah die bolschewistischen Angriffe , obwohl ste
mit starken Kräften und unter Einsatz eines umfangreichen Kriegs¬
materials geführt wurden , den Bolschewisten keine Erfolge ge¬
bracht hätten . Ebenso erklärt ein türkisches Blatt , dah die An¬
griffe , ähnlich wie im letzten Winter , den Boischewisteu keinen
Vorteil brachten , sondern lediglich neue schwere Verluste . Die
neutralen Betrachtungen unterstreichen auch , dah die afrika¬
nischen Pläne der Anglo -Amerikaner stch ebenfalls nicht ver¬
wirklichen liehen , weil auch hier wieder die Achsenmächte schneller
waren . Züsammenfastend stellt ein spanischer Betrachter fest , datz
das Jahr 1942 für die anglo -amerikanisch-bolschewistischen Verbün¬
deten ein Jahr der gescheiterten Versuche gewesen sei , ein Jahr
eines ungeheuren Verschleißes auf militärischem Gebiet .

Die Parole für 1943
Von Heinrich Karl Kun »

Wir wollen nichts gegen die Glückwünsche sagen , die wir
lieben Menschen mit ins neue Jahr zu geben gewobnt sind ,
auch wenn sich rückschauend nur zu oft herausstellte , dah Re
ein aufziebendes Schicksal nicht zu bannen vermochten . Glück¬
wünsche Rnb , wo wir sie nicht zur konventionellen Phrase er¬
niedrigen , Ausdruck herzlicher Anteilnahme und die tut
immer gut . Doch wenn wir uns beute , an der Schwelle des
Jahres 1943 , als Volk auf uns selbst zu besinnen versuchen ,
ist es schon bester , Wünsche und Wunder aus dem
Spiel zu lassen . Wir wollen die mit dem Dunkel un¬
getaner Taten und ungeschehener Ereigniste gefüllten Räume
oes neuen Jahres mit jener feinnervigen Witterung für die
Gefahr und jener gespannten Bereitschaft betreten , die uns
allein gegen das Unberechenbare sichern . Wir wollen auf
bas Prophezeien verzichten unb keine Hoffnung nähren , die
doch irgendwo im Bereich der Wünsche wurzelt . Nüchtern
und kübl stellen wir fest : Die deutsche Position ist .
sowohl militärisch rote auch wirtschaftlich , absolut
krisenfest : ohne eigenes Versagen ist Re unerschütterlich .
Es liegt an uns . rote wir das Jahr 1943 durchsieben , seine
noch ungehobenen Möglichkeiten für den Endsieg nützen .
Auf unseren Einsatz in Kampf und Arbeit , auf unteren
Glauben und unsere Treue kommt es an . Faktoren also , die
von äuheren bzw . feindlichen Einwirkungen unabbängiy .
völlig in unsere Hand gegeben sind . Das ist das Entschei¬
dende Und weil wir uns selbst vertrauen , sehen wir mit
eiserner Ruhe dem Fortgang des Krieges entgegen , wisten
wir . dah der Endsieg unser sein wird .

Aber auch das wissen wir : Die Kräjte unserer
Gegner lind noch nicht erschöpft . Die USA .
stehen erst am Anfang ihrer Anstrengungen , die wir . auch unter
Berücksichtigung der hohen Verluste an Kriegsschiffen unb
Rohstoffbasen , bei unaufhaltsamen Auszehrung ihrer
Handelsflotte , keinesfalls bagatellisieren dürfen . Was den
bart angeschlagenen Sowjets noch an Möglichkeiten , ihre
Reserven zu ergänzen , zur Verfügung steht , ist kaum abzu -
schätzen . da stch sowohl bei Tenor mit bem bie bolschewisti¬
schen Machthaber ben Probuktions - unb Rekrutierungsvrozeh
in Gang halten , als auch bie Elenbs - Ausmahe . die die
stumpfen Sowjetmasten zu ertragen fähig find , europäischen
Vorstellungen verschließen . Dah auch in dem britischen
Empire , obwohl es allein zur Fortsetzung des Krieges kaum
mehr fähig wäre , noch Energien flüstig gemacht werden
können , steht außer Zweifel . Darüberhinaus spielt der von
dem jüdischen Element geschürte öah und Vernich -
r u n g s w i l l e als Motor der feindlichen Kriegführung
eine bedeutsame Rolle . Hinzu tritt die dem Krieg eigene
Neigung , je näher die Entscheidung beranrückt . die härtesten
Mittel in der brutalsten Form einzusetzen . Es geht
nicht mehr auf Biegen , sondern nur noch auf Brechen .
Wir müsten deshalb im Jahre 1943 auf Situationen gefaßt
sein , die nur mit höchster Ovferbereitschaft gemeistert werden
können . Wenn bann einmal bei Wille weich zu meiben
unb bie Nerven zu versagen brvben , bann beiht es : bie
Zähne zusammengebissen !

Von ben Frauen unserer germanischen Vorfahren wirb
berichtet , baß ste sich , wenn die eigene Schlachtreihe zu wan¬
ken drohte , ihren Männern entgegcnroaifen . ihre Jüngsten
hoch über die Häupter erhoben . Eine letzte Mahnung : Es
gebt um Bestand und Zukunft des Volkes ! Es ist gut , in
möglichen Augenblicken , wenn das Herz einmal müde werden
möchte , an das zu denken , worum es gebt . Und das ist
nicht wenig . Selbst „ viel " sagt nicht genug . Es geht um
alles . Es geht um Deutschland ! Jede Leistung
unseres Volkes , von den ersten Träumen um die deutsche
Einheit bis zur Vismarckichen Reichsgründung , von der
kleindeutschen Lösung bis zum Großdeutschland Adolf Hitlers ,
alles ist erneut auf die Spitze des Schwertes gestellt . Sollen
bie Kämpfer bei Freiheits - unb Einigungskiiege . bie Helden
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britanniens auf kaltem Wege , die bereits in bestem Zuge
ist . unblutig und hinter verzerrtem Lächeln versteckt , darum
aber nicht weniger grausam . Ein Sieg dieser Leichen¬
fledderer und Gangster wäre gegen jedes Gesetz der Natur ,
würde den Sinn der Geschichte auslöschen . Das aber be¬
deutet nicht , daß uns der Sieg , nur weil wir Motor der
organischen Entwicklung sind , in den Schob fällt . Das Schick¬
sal verlangt gerade von dem Berufenen den böcksten Einsatz ,
weil er nur dadurch den täglich von neuem fälligen Nachweis
seiner Würdigkeit erbringen kann . Was uns an Prüfungen
noch bevorsteht , können wir nicht ergründen . Aber das
willen wir — und wir geloben es vor dem Führer , der Ver¬
gangenheit und der Zukunft der Nation — , dab 1943 als
das Jahr Höch st er Opferbereitschaft in die
deutsche Geschichte erngehen wird .

König Michael an die rumänische Armee

Bukarest , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) Zum neuen Jahre rich¬
tete König Michael folgenden Tagesbefehl an die rumänische
Sltntce *

„Soldaten , bei diesem Jahresbeginn geht mein erster Gedanke

zu Euch , die Ihr den gerechten , zur Befremung der unteriochtcn
Provinzen begonnenen Krieg mit einem Mut und einer Hingabe

führt , die würdig sind der ruhmreichsten Epochen unserer Ge¬

schichte . Das Land und der König sind Euch dankbar für
Euren Heldenmut , der der Welt die unvergänglichen
Tugenden des rumänischen Volkes beweist . Möge dieses Jahr

unsere Opfer krönen , indem es uns die Anerkennung der heiligen

Rechte unseres Volkes bringt , das be » ' Krieg nicht gewollt hat ,
das es aber immer verstanden hat und verstehen wird , sein Dasein
und di - Scholle der Vater mit Hartnäckigkeit zu verteidigen .

Von Charkow bis zum Terek

D -D Al , die deutsche Wehrmacht laut OKW .-Bericht vom

1. Juli 1942 im südlichen und mittleren Teil der Ostfront zusam¬

men mit den verbündeten Truppen rum Angriff antrat , wate

bereits im Bereich der Heeresgruppe Sud di « Schlacht aus Der

Halbinsel Kertsch und dre grobe Frühiahrsschlacht bei

Charkow gewonnen . Die Angriffskampfe um bie -M g

Sewastopol führten zu Beginn des Monats Jul , nach » tag

gern erbittertem Ringen zur Eroberung der bisher stärksten Lan

und Seefestung der Welt . Im Nordabschnitt der Ostfront war m

den Kämpfen zwischen Jlmen - und Ladogasee dre Vernichtung des

Feindes im Wolchow - Kessel erfolgt .

In dem nun einsetzenden Angriffskampf tm Südablchnitt der

gewaltigen Front erzwangen unsere puppen in breiten Zon -m

des Don - z und Don den D u r ch b r u ch n a ch Luden . S,e er
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Uber 10000 Tonnen Munition gingen in die Lust
Einzelheiten über den neuesten Erfolg unserer U -Boote

Sekten in Rumänien aufgelöst
Bukarest , 30 . Dez . Die im rumänischen Staatsgebiet bestehen¬

den Sekten wurden aufgelöst und ihr Vermögen einem heute er¬

schienenen Gesetz zufolge in das Eigentum des Staates ubergesuhrt .
Der Fortbestand einzelner dieser Vereinigungen wird von einer

Bewilligung des Ministerrate » abhängig gemacht , dre jederzert
zurückgezogen werden kann .

Berlin , 30 . Dez . Zu den in der Sondermeldung vom
30 . Dezember bekanntgegebenen neuen Erfolgen deutscher
Unterseeboote teilt das OKW . ergänzend folgendes mit :

Di « Reste des bei den Azoren in der Nacht vom 29 . Dez .
1942 gefaßten uyd fast völlig aufgeriebenen britischen Ge -

leitzuges waren auch weiterhin das Ziel unlerer Boote , die
im Verlauf des 30 . Dezember bei anhaltend f m le m t e m
Wetter und schwerster See vier weitere Schiffe mit
21000 BRT . versenkten . Damit sind aus dem für Afrika
bestimmten Eeleitzug im Verlauf von 24 Stunden
19 Schiffe mit 106000BRT . vernichtet worden .

Im Kampf gegen kleinere Geleite und Einzelfahrer in

allen Teilen des Nord - und Südatlantik . sowie im Indischen
Ozean bei Madagaskar fielen eine Reibe weiterer , vor
allem mit Kriegs - und sonstigem Nachschubmaterial beladene
Transporter den Torpedos der Boote zum Opfer . So sank
unmittelbar vor Laurence Maraues nach Torpedotreffer der

englische Dampfer „ Empire Gull " mit 6408 BRT . Am dem
Wege zwischen Bathurst und Freetown wurden die beiden
in Glasgow bzw . Liverpool beheimateten Transporter

„ Oakbank " ( 4154 BRT .) und .Lbferver
" ( 5881 BRT .) ver -

Kalkutta und Chittagong erneut angegriffen
Tokio , 30 . Dez . Das kaiserliche Hauptquartier bet japanischen

Streitkräfte in ben Sübgebieten melbet , baß japanische Bomben¬

flugzeuge am Morgen bes 28 . Dezember militärische Einrichtungen
von Kalkutta unb Chittagong angegriffen haben . Im

Hafen von Chittagong wurden burch birekten Treffer zwei
Frachtdampfer von je 3000 BRT . in Brand gesetzt .
Der Angriff gegen Kalkutta galt den östlichen W e rft o n l o g e n ,
wo heftige Brände festgestellt wurden . Alle japanischen Flugzeuge
kehrten unversehrt zurück .

senkt . Beide Schiffe waren bis über bi « Ladeluken
Kriegsmaterial beladen . Ein Boot erzielte bei einem
griff auf ein mit Ballast von Fttetown nach Trinidad
fahrendes , nur aus wenigen schnellen Schiffen bestehendes
Geleit Torvedotreffer auf zwei Schiffe , die innerhalb wein -

ger Minuten sanken . Ein mit über 10 000 BRT .
Munition beladener Nachschubdamvier vorn Typ . .Baron

Beibaven " wurde unmittelbar nach dem Torvedotreffer unter
einer riesigen Detonation buchstäblich in tausend Teile ge -

rillen . Das Schiff befand sich auf der Fahrt von Nord¬
amerika zum Kav und wurde mitten im Atlantik das Opfer
eines Torpedos . Die „ Montreal City mit 3066 BRT . und

der Tanker „ Empire Bronze " ( 8142 BRT .) . die anscheinend
Reste eines zersprengten Geleitzuges waren . . .wurden nach
einer vielstündigen Verfolgung im Nordatlantik trotz schwer¬

ster See und dichter Schnee - und Hagelböen , die dre Sicht
oft für Stunden völlig nahmen , tn kurzen Abständen die

Beute eines U - Bootes . Im äquatorialen Seegebiet des

Atlantik , dickt vor der Küste Britisch - Euayanas , ereilte

einen 12 000 BRT . großen Dampfer fern Schicksal , ohne . daß

es dem U - Boot möglich gewesen wäre , den Namen dieses

Schiffes festzuftellen .

Was die offensiven Lorstöbe bet Sowjet » betrifft , so

solle man auf alliierter Seite diese nicht überschätzen . Die Deutschen

hätten die Angriffe auf Stalingrad zurückschlagen können , wahrend
sie im mittleren Frontabschnitt schon lange vorher von den

Offenfivvlänen mufften und sich darauf eingerichtet hatten . Des¬

halb sei es den Sowjets nicht gelungen , auch nur eine
einzige Schlüsselstellung ein , u nehm en . Besonderq
Rschew habe sich behauptet . Wie wenig die Sowiets mit ihren
Offensiven erreicht hätten , gehe bereits daraus hervor , das sie
weder eine gröbere Anzahl Gefangener gemacht , noch nennens¬
wertes Kriegsmaterial erbeutet hätten . Von irgendeinem dauer¬

haften Sieg der Sowjets könne keine Rede sein .

Cyril Falls entschuldigt sich zum Schlub bei seinen Lesern ,

dab er kein günstigeres Bild über die militärische Lage der So¬

wjets geben könne . „ Aber " , so fährt er fort , „ wie sollte man eine

bedeutende Leistung von den durch monatelange Kämpfe ge¬

schwächten Sowjetarmeen erwarten können ? " Man sehe in Eng -

land leicht darüber hinweg , dab die Sowjets auch in diesem

Jahre außerordentlich grobe materielle Verluste erlitten haben .

Auberdem sei ihre Versorgnngrlage in diesem Winter schwieriger

als im vorjährigen .

Cyril Falls tief enttäuscht
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as Berlin , 31 . Des . Der bekannte englische Mllitärsachver -

ständige Cyril Falls besabt sich eingehend mit der -Lage , m

Landkrieg und wendet sich dabei gegen bte optimistischen Schi !

derungen . die von englischen und auch von bolschewistischen » teilen

über die Situation in Tunis unb im Osten gegeben werben

Wenn man bavon spreche , bah bie anglo -amerikanischen Truppen

in Tunis Achsenangriffe zurückgewiesen hatten , so Jet bas falsch .

Vielmehr hätten bie Anglo - Amerikaner tfite stei »

langen zuiückverlegen müssen unb außerdem noch

schwere Verluste gehabt . Diejenigen , bie ebenso wie Cyril Fall »

selbst gehofft hätten , bah zum Jahreswechsel nicht mehr em

einziger seinblicher Soldat in Tunis stehen würbe , seren tief ent -

täuscht worben . Rach allem was man höre unb lese seien die

anglo - amerikanischen Operationen durchaus Nicht so vlanmabig

verlausen , wie man das hätte annehmen dürfen . Ebenso irre¬

führend wäre es . von einer Entlastung für die Sowjets durch die

Operationen in Rordafrika zu sprechen , denn weder bte Flug¬

zeuge . noch die Truppen , die deutscherseits in Rordafrika einge¬

setzt wurden , seien aus dem Osten gekommen .

Die Leistungen eines Feldpostamtes
Berlin , 30 . Dez . Innerhalb von 100 lagen wurden von einem

am Wolchow eingesetzten Feldpostamt 10 000 Postsä ck e aus

der Heimat mit ungefähr zwei Millionen Briefsachen und - 42 000

sonstigen Postsachen umgeschlagen . Versorgungstruppen Trost - und

Trager brachten diese großen Postanlieferungen trotz schwierigster
Wett - rv - rhältniste über kilom - terlange Knüppeldämme unb

Trainpelpfabe in die Stellungen der Wolchow -Front .

Gespannte Lage in Oran

langet , 30 . Dez . In Oran ist infolge der gespannten Lage
unb der Erregung unter der Bevölkerung von ben USA .-Be¬

satzungsbehörden ein Ausgehverbot von 18 Uhr brs

7 Uhr früh erlösten worden . Zahlreiche Eingeborene , bte sich
weigerten , ihre Waffen ben Befatzungsbehörden auszuliefern , stab
verhaftet worben . Eine gröhere Zahl von Personen würbe zu
langjährigen Gefänignisstrafen verurteilt . Die USA .-Behorben
kündigten an , bah bie Einwohner bie Lasten bes Krieges in Rord -

afrika zu tragen hätten und bah bemzufolge bie Steuern erhöht
würben .

Chance gereist , die die Geschichte heute dem deutschen Volke

bietet , und bie Gewißheit bes Endsieges . „Wir können siegen , und

wir werben siegen . Aber es b - barf bazu einer glsantischen

nationalen K r a f t a n ft r e n g u n g des sefamtenDolk - s .

Keiner darf sich davon ausnehmen , denn es seht uns alle an .

Das ift ein Wort aus dem vom 9 . November 1941 datierten

Artikel „Wann oder wie ? " , der in jenen - ntscheidend - n Wochen

zu Beginn des schweren Winters die richtungweisende Abkehr

von jeder illusionistische» Vorstellung vom Kriege bedeutete

Offene Aussprache
" ist der Titel eines anderen m dem Buche

wiedergegebenen Artikels . Diese Worte könnten als Motto über

der ganzen Arbeit stehen . Dr . Goebbels scheut sich nicht , ru all den

verschiedenen Fragen Stellung ju nehmen und auf die mancherlei

Röte und Sorgen - sei es das Ausbleiben der Fruhkarioffeln

oder die Schlangen vor den Zigarrenläden — » nzug - hen . „Manch -

mal hat es sich in den letzten Jahren ereignet , so schreibt M A .

von Schirmeifter in dem Vorwort »u dem Buche , „da » schwer wie

ein EMitter ein Thema in der Luft lag , das alle Gemüter be «

drängte unb bedruckte . Manche meinten , mit Raunen und

Flüstern darüber reden aber nichts sagen »u dürfen , und sie waren

aus das tiefste verwundert , wenn dann , m nächsten Aussatz von

Dr Goebbels immer haargenau sum richtigen Zeitpunkt frank

und frei lu den vermeintlich so heiklen Fragen Stellung genom -

men wurde . Mit einem Schlage waren bann bte Zweifel behoben ,

unb bei Kern bet Dinge seiner furchterregenden Umhüllung ent -

kleidet " Das schon sichert Dr . Goebbels das Ohr des deutschen
Volkes und das Ohr der Welt , dieses die Dinge beim eich -

tigen Namen nennen . Bewußt distanziert er sich von dem

Illusionismus unserer Gegner und von ihren Agitationsmethoden .

Hier auch liegt das Geheimnis der ungeheuren Wirkung der

Reden und Aufsätze in der absoluten Ehrlichkeit gegenüber dem

eigenen Volke , in der Fähigkeit , dem eigenen Volke auch Dinge

zu sagen , die weniger angenehm klingen , und in der Zähigkeit ,

die Kräfte der Nation zur höchsten Leistung zu steigern und so

dem deutschen Volk bas eherne Herz zu geben , das kühn unb hart
allen Stürmen bei Zeit Trotz bietet unb bas bes Endsieges sicher

ist . Wir misten , mas wir wollen " , mit diesen Worten Hingt da »

Buch aus , „ aber was noch wichtiger ist : wir wollen auch , was rott

reinen .“ ________
Waltet Aßmus

gewiesen unb es muß babei auch übet bie kleinen Sorgen bes

Tages gesprochen werden , die ja nicht dadurch verschwinden , daß

man sie verschweigt , die aber leichter tragbar erscheinen , roettn

man über ihre Unabwendbarkeit aber auch Über den Sinn solcher

Laste » offen redet .

I » diesem Sinne spricht , Reichsminifter Dr . ® o e b b eis

regelmäßig durch seine Artikel in der Zeitschrift „Das Reich »um

deutschen Volke aber auch weit über die deutschen Grenzen hin¬
aus , denn diese Artikel lösen jedesmal ein starkes Presseecho tn

den anderen Ländern aus . Unter dem Titel „Das eherne » eia

liegt jetzt der zweite Band solcher Artikel des

Ministers — der erste Teil führt den Titel „Die Zett ohne Bei¬

spiel " — aus der Kriegszeit in Buchform ( Zentralverlag der

NSDAP .. Franz Eher Nachf . , München ) vor . Zeitlich umiaBt bas

Buch etwa bie Spanne bes brüten Kriegsjahres , nämlich vom

Oktober 1941 bis Ende September 1942 . Inhaltlich ist der Rahmen

weitgespannt . Es find nicht nut bie Artikel des Mrnisteis aus

dem „ Reich " unb dem „VB ." , Artikel , die auch der Rundfunk

regelmäßig verbreitet , sonder » auch Rede » , Ansprachen und Auf¬

rufe wie etwa der zur Wollsammlung , wie bte Ansprache »um

Weihnachtsfeft 1941 , bie Rebe zur Eröffnung bet Stotzen Kunst -

Ausstellung unb manch anbete mehr . Den Namen Hai dem Buche

bet Leitgebanke gegeben , unter bem eine Rebe stand , bte 2)t .

Goebbels seinerzeit in bei Deutschen Akademie hielt und tn bet et

sich auf ein Wott bes groben Preußenkönigs beiter , daß matt

sich in Sturm - und Notzeiten „mü Eingeweiden aus Eisen und

mit einem ehernen Herzen versehen müsse , um atte ®twftnb »

samkeit loszuwerben " . Lieft man heute noch einmal die Artikel

unb bie Rede » , so überblickt man einSt uie nt ftfie id en -

bet Zeitgeschichte . Es ist , schon das allein spricht fut bte

Rebe » und Aufsätze , nichts geändert , nichts hinzug - ietzt , nichts

fortgelasten . Gibt es einen einzigen Staatsmann auf bei Gegen¬

seite . bet eine solche Gegenüberstellung mit seinen Reben d/s

letzten Kri - gsjahtes vetttasen könnte , der nicht voi Scham ver¬

sinken müßte , ob seiner Lügen unb seiner falschen Voraussagen .

Dr . Goebbels hat es stets auf bas peinlichste vermieden , irgend¬

welche Illusionen zu erwecken . Er hat nicht bestritten , datz auch

uns einige Irrtümer unterliefen . Er hat nie einen Zweifel daran

gelassen , daß es großer Anstrengungen bedarf , um den Sieg »u

erringen , unb daß jeder einzelne ferne ganze Kraft h - rgeb - n

mutz . Er hat aber auch bem beutschen Volke mehrfach klargemacht .

daß es wegen seiner verhältnismäßig spät errungenen nationalen

Einigung disziplinierter leben muß als etwa bte Engländer .

Aber Dr . Goebbels hat auch immer wieder ebenso bte Größe der

Das eherne Herz
Um die Jahreswende 1942/43 gehen die © ebanlen zurück in

jene Zeit vor 25 Jahren , ba bas deutsche Volk ebenfalls tn

einem schicksalsschweren Kampfe stand Es sibt . unendlich viel

Unterschiedliches »wischen damals und heute , an » «f« tgen von der

genialen und zielbewubten Führung bis »ur strategischen Lage ,

und es gibt nur sehr wenig Gemeinsames rote etwa die Tapfer -

feit des deutschen Soldaten . Dieser deutsche Soldat hatte damals

gerade eben den mit dem neuen Kampfmittel des Pa » ,erwägens

errungenen Einbruch der Engländer in bte Stellungen bet

Cambrai roiebet gut gemacht unb bereitete sich nun vor auf den

großen Schlag , der im Frühjahr geführt werben , unb bet ben

Sieg an die Fahnen Deutschlands fesseln sollte . Dtefe Tapferle " .

. diese Einsatzbereitschaft waren die gleiche rote beute , » er wenn

ber Solbat von bamals zuruckschaute . so empfand et wenig

Stärkung . Front unb Heimat hatten sich bamals schon ausetnanbei »

gelebt . Wie verschieden diese Welten waren , dafür s- t ein Heine »

persönliches Erlebnis aus jenen Tagen angeführt . Damals mar¬

schiert - in dem kleinen Berliner Vorort Etunau , der gewisse

Militärkurse beheimatete , eine Abteilung von UnterofTWeren unb

Wachtmeistern mit dem Lied ,T ) h > Deutschland hoch tn Ehren

durch die Straben Grünaus . als vlotzltch aus einer Setten,trabe

ein Zug streikender Arbeiter kam , die Internationale singend .

Einen Augenblick schien es . als ob bie A" ternatio » ale triu
^

silieren würbe , so unvorstellbar erschien allen , diesen Kampfern

im feldgrauen Rock , die ausnahmslos im Felde schon ihren Man »

gestünde » hatten , daß hin deutsche Arbeiter streikten und > die

Front im Stiche liebe » . Dann aber wat dieser Eindruck schnell

überwunden , und noch machtvoller erHang es nun „Oh . Deutsch¬

land hoch in Ehren
"

.

Dieses kleine Beispiel wird hier ersäht , um noch einmal

daran zu erinnern , wie sehr dem Feinde damals der Einbruch , n

die innere Front geglückt war . Die äußere ^ ° nt hielt allen

Stürmen stand , aber im Inneren geschah nichts , um die Machen -

schäften bes Gegners abzuwehren unb dem deutschen Volk die

Härte zu verleihen , ohne bie ein Lebenskampf nicht geführt

werben tarnt , geschah nichts , um ben unbeugsamen harten Willen

zum Sieg zu schmieden . Denn auch dafür unb batan muß ge¬

arbeitet werben , immer unb immer erneut . Es mutz »ur Aus¬

dauer auf Beruf en und ermahnt werden . „ Courage ist aut , aber

Ausdauer ift bester , Ausdauer , das ist die Sauvt -

fache
" tagt Fontane einmal . Es muß immer wieder bet Weg

' ..... '
(Karte : Dehnen -Dienst . )

oberten in hartem zügigem Kampf roichtiyste Industrie- unb Ee -

treibelanbschasten bes Feindes Wahrend ihre Stoßkraft nach der

Eroberung von Rostow südlich des Don das Borland de »

Kaukasus erreichte , entwickelte sich der Angriff tn östlicher

Richtung im großen Donhecken tn Richtung auf S t aI ‘ " 9ra ° -

Am 9 August sind die nördlichen Ausläufer des Kaukasus tn

Breite oon über 400 Kilometer erreicht Krasnodar und Maikop

im Erdölgebiet des Schwarzmeerabschnittes genommen . Am

21 August weht die Reichskriegsflagge auf dem Elbrus , dem

höchsten Berg des Kaukasus . Am 2 . September find deutsche Iriü >

pen nördlich der Stadt Stalingrad brs zur W o l g aporgestohen

unb am 13 September meldet das Obettommanbo der Wehrmacht

bas Eindringen deutscher , Angriffstruppen in d - nS übtet ! der

Wolgafestung . Die Kämpfe tm Kaukasus haben sich inzwischen n

bas Gebiet bes Terek und tn den Abschnitt No wo r o s s t ist

verlagert , wo am 7 . September diese Land - und Seefestung an ber

Schwarzmeerküste bes Kaukasus fällt .

Nach bem Gesetz bes denisHen Angriffs gestaltet fich im wri -

teren Verlauf bes Herbstes ein Kampf tm breiten Silben ber

Ostfront , dessen Akzente in Stalingrad in bet Erstürmung de

großen feindlichen F a b r i k v o r st a d t liegen , ber an ber Sau

Fafusfront wichtigste Rohstoff , unb Ernahrungszonen des F - ' nd "

in den deutschen Militärraum etnbezoge » hat , R t esig e Gn t

f etnungen sind in wenigen Monaten kämpfend durchmesse »

worden .
"

Sie werden im Bild unserer Karie eindrucksvoll sichtbar .

Gegen Ende des Jahres rennt der Feind im Masseneinsatz

seiner Menschen - und Materialkräfie sowohl im Wolga -Don -Gebtet

als auch im Abschnitt Toropez - Kalinin gegen bi « ° eutsche Front

an . Der deutsche Soldat bereitet ihm tn erbitterten Abwehrkämpfen

einen Empfang , der allein in Tausenden von Panzer
netlüften der Sowjets im Zeitraum weniger Wochen

wägbar wird . Der deutsche Oftfeldzug 1942 hat tn Angriff urib

Abwehr dem bolschewistischen Gegner erneut schwere Wunden g <>

schlagen . Das deutsche Volk weiß es seinen tapferen Sohne » « nd

ihre » verbündete » Kameraden in Bewunderung und Ehrfurcht z»

danken . ____

Wieder einmal Umbesetzungen in London

Stockholm , 31 . De ». (Funkmeldung .) Churchill hat am

Mittwochabend einige Kabinettsveränderungen bekanntgeben
lallen . Minister ohne Portefeuille wurde William Jowitr ,

Minister im neugebildeten Ministerium für Stadt - und Land -

vlanung W . S . Morrison ( bisher Generalpostmeister ) , Eene -

ralvostmeister Hauptmann Ö *. F . C . Crookfhank , residieren¬
der Minister im Sauvtauartier in Nordwestafrika Harold
M e Millan . Generalzahlmeister Lord Chetwe11 , Finanz¬

sekretär im Schatzamt Ralph 31,beton , parlamentarischer Sekte -

tüt im Verforgungsministerium E . Duncan Sandys , parlamen¬

tarischer Sekretär im Ministerium für Stadt - unb ßanbolattuns

tz © Straus unb Finanzsekretär im Kriegsministerium Major

Arthur S - n b e r } o n . Churchill hat auch mit diesen Neu - unb

Umbesetzungen seine persönliche Position verstärkt . Lorb Cherwell
war nämlich längere Zeit sein persönlicher Assistent unb Duncan

Sanbys ist sein Schwiegersohn . Die Dynastie Churchill wird also
England noch tiefer ins Verderben führen .

Abordnung Francos zur Blauen Division
Berlin , 30 . Dez . In der Reichshauptstadt traf Dienstag eine

unter bei Führung bes Zivilgouverneurs von Madrib und Pro -

vinzialchess ber Falange , Oberst Carlos Ruiz G a r c r a , ftebenbe

Abordnung bes spanischen StaflMiefs Genetal 3 r o " c ° ^et

fünf Abteilungsleiter der Falange (Dtjtnft Madrrd ) angeyoren .

Vertreter bes OKW ., bet AO bet NSDAP sowie d « Letter d «

Solange in Deutschland und der spanische Mtlttarattachö tn Bet

lin begrüßten die Gäste bei ihrem Eintreffen .

Die Abordnung verläßt Donnerstag die N - ichshauptstadt um

19 Waggons mit Liebesgaben des

chess an seine kämpfenden Soldaten an der Ostfront zu über

bringen .
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Kampf und Sieg 1942
Don ." — Fortdauer der eriolglosen , aber heiligen Sowietangrifje
bei Kaluga — Medny und Rschew . — Dr . Tyterak . bisher Präsident
des Volksgerichtshofes , rum Reichsiustizminister ernannt , sein
Staatssekretär ist Dr . Rothenberger . 27 . : Zweite Seeschlacht bei
den Salomoninseln . Neue schwere USA .-Verluste .

Das Jahr 1942 , das jetzt zu Ende geht , beginnt damit , dab
die schweren Kämpfe in dem harten Winter an der Ostfront fort .

dauern und dab Japan in dem Riefenraum des Stillen Ozeans

» ach seinem Kriegseintritt am 7J6 . Dezember 1941 von Großer .

folg zu Groberfolg eilt

Am 13. Mai treten die deutschen Truppen zur Eroberung der

Halbinsel Kertsch an . Am 18 . Mai setzt der deutsche Gegenangriff
im Raum von Charkow ein , in dessen weiterem Verlauf am 5 . Juli

der Durchstob zum Don bei Woronesch erfolgt . Wenige Tage später

erfolgt die berühmte Sudschwenkung . die zur schnellen Eroberung

der hochindustrlellen Ostukraine führt Am 24 . Juli wird Rostow

genommen , dann der Don in 259 Kilometer Breite überschritten ,

am 4. August der Kubanflub erreicht Der weitere August ist er¬

füllt von den Kämpfen um den Donbogen und im Nordkaukasus .

Am Ende dieses Kamvfmonats wird der Raum von Stalingrad

erreicht Während des ganzen Vormarsches im Süden stehen die

deutschen Truppen an der östlichen Schrägslanke vom Don über

Rschew und den Ilmensee bis zum Wolchow in erbitterter Ab -

wehr . Zwischendurch ist Sewastopol gefallen . Der libysche Feldzug
Rommels führte die verbündeten Truppen bis El Alamein .

Im Oktober setzt der Gegenangriff der Feinde ein . Zunächst

an der ägyptischen Front . Es folgt am 8 . November die ameri¬

kanisch -englische Landung in Nordafrika , die die Besetzung von

ganz Frankreich sowie die Landung deutscher und italienischer

Truppen in Tunis erzwingt . Auch die Sowjets gehen zu schweren

und schwersten Gegenangriffen an der ganzen Ostfront vor : sie

rütteln an dem Pfahl in ihrem Kernfleisch .

Das Ergebnis des Jahres ist auf der Landkarte abzulesen .

Wir zitieren den ersten Satz des Wehrmachtberichts vom 1 . Jan .

1942 : „Die in Feodofia ( auf der Insel Krim ) gelandeten so¬

wjetischen Truppen . . . wurden von starken Verbänden der Luft¬

waffe angegriffen ." Die deutsch « Front verläuft jetzt 800 bis

1000 Kilometer östlich .

September
7 . : Noworossysk genommen . 25 . : Javanische Kriegsschiffe haben

mit den im Atlantik operierenden Verbänden der Achse Fühlung
genommen . 30 . : „Das ist ganz sicher : Diesen Krieg überlebt kein
bürgerlicher Staat .

" Der Führer anläßlich des 4 . Kriegs -WHW .

Oktober

4 . : Reichsmarschall Göring verkündet anläßlich des Erntedank -
tages eine Erhöhung der Rationen , eine allgemeine Weihnachts¬
zulage und ein llrlaubervaket : Heraushebung des Bergarbeiters
auf sozialwirtschastlichem Gebiet . 8 . : Veröffentlichungen über Aus -
bau der Wehrmachtsürsorge und über Leistungssteigerung in der
Reichsversorgung für Weltkriegsopfer . 9 . : Vor Kapstadt in schlag¬
artiger Überraschung 12 Sandelsdamvfer versenkt . 12 . : USA .-
Jnformationsamt erklärt , daß für Eeleitzüge nach der Sowjet¬
union mit einem Verlust von 50 v . H . gerechnet weiden muß . Die
Erklärung ist als Antwort auf das Stalin - Interview aufrufasien .
23 . : Heftige Luftkämvfe in Ägypten . 25 . : Englischer Angriff an
der ägyptischen Front 29 . : Wohnungsbau vom Reichsarbeits -
minifterium an Dr . Ley übertragen . 31 . : Jnfanterieregimenter als
Grenadier - , Füsilier - oder Schützenregimenter benannt .

Januar

14. : Schlußergebnis der Wollsachensammlung : 67 232 686 Stück .
19 . : Javanische Truppen erreichen die Südkvitze der Malaien -

Halbinsel . 24 . : Deutsche U -Boote treten erstmalig in nordameri¬
kanischen und kanadischen Gewäsiern auf : 18 Handelsschiffe mit
125 000 BRT . versenkt .

Februar

4. : Reichsmarschall Göring verläßt nach mehrtägigem Aufent¬
halt Italien . 6 . : Der europäische Einsatz in der deutschen Kriegs¬

wirtschaft dokumentiert sich in der Beschäftigung von 2 .1 Millionen
Ausländern , davon 22 v . H Frauen . Außerdem sind 1*/ , Millionen
Kriegesgefangene tätig . ( Erhebunsszeit September 1941 ) . 8 . :
Reichsminister Dr . Todt tödlich verunglückt . Sein Nachiolger in
allen Ämtern Profesior Sveer . 12 . : Schlachtschiffe „Scharnhorst .

„ Eneisenau " und Kreuzer „Prinz Eugen " vasiieren den 700 Kilo¬
meter langen Ärmelkanal . 15 . ' Britische Besatzung von Singapur
kapituliert . 20 . und 23 . : Elfte und zwölfte Umbildung des Kabi¬
netts Churchill Sir Stafford Crivvs tritt als Svrechminister in
die Regierung ein . 23 . : „ Meine Prophezeiung wird ihre Erfüllung
finden , daß durch diesen Krieg nicht die arllche Menschheit ver¬
nichtet . sondern der Jude ausgerottet werden wird ." Aus der Bot¬
schaft des Führers anläßlich der Verkündung des Parteiprogramms
1920 . 25 . : Attentatsversuch aus deutschen Botschafter von Papen in
Ankara . 27 . : Neue Agrarordnung in den Ostgebieten .

März

2. : Javaner landen nach schweren Seegefechten in Java . 6 . :
Japaner besetzen Batavia , die Hauptstadt Javas . 9 . : Java kapi¬
tuliert . An demselben Tag besetzen die Javaner Rangun , dre
Hauptstadt Burmas . Waoell ist aus Java geflohen . 15 . : „Der bol¬
schewistische Koloß , den wir in seiner ganzen grausamen Gefähr¬
lichkeit jetzt erst erkennen , darf — und dies ist unser unumstöß -
liebet Entschluß — die gesegneten Gefilde Europas nie mehr be¬
wahren . sondern soll in weitem Abstand von ihnen seine endgül¬
tige Grenze finden !" Der Führer beim Heldengedenktage . 18 . : Mac
Arthur . USA .- Kommandant aus den Philippinen , flieht nach
Australien , wo er den Oberbefehl übernimmt . 27 . : Englischer Lan¬
dungsversuch bei St . Nazaire vergeblich . 28 . : Gauleiter Fritz
Eauckel zum Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz er¬
nannt 3t : Sumatra völlig in japanischer Hand .

April
7 . : Schwere Kreuzer „Dorsetshire " und „ Cornwall " im Indischen

Ozean versenkt . 9 . : Britischer Flugzeugträger „ Hermes " sowie zwei
Kreuzer von Javanern versenkt . 11. : Crivvs , der englische Unter¬
händler in Indien , kündigt seine Rückkehr nach England an . da
btt Konareßvartei seinen Täulchungsvorschlag mit der Begrün¬
dung ab ! ehnt , daß er Svaltungsbestrebungen und Spannungen in
Indien erzeugen wolle . 14 . : Laval neuerdings als „Regierungs¬
chef " in Frankreich berufen , der nach einem Dekret vom 18 . 4 . „die
mfektive Leitung der Innen - und Äußenp - litik Frankreichs wahr¬
nimmt ." 20 . : Verordnung über die D - reinfachung der Organi -

sation in der gewerblichen Wirtschaft . 26 . : „ Im Osten liegt der
Kampfplatz , auf dem die Entscheidung fallen wird . . . Wir haben
ein Schicksal gemeistert , das einen anderen ( gemeint ist Napoleon )
vor 130 Jahren zerbrochen hat ." Führerrede vor den : Reichstag .

Mai

5. : Engländer und Amerikaner besetzen den französischen
Kriegshafen Diego Suarez aus Madagaskar . 6 . : Im Nordabschnitt
der Ostfront wird die Verbindung zur Eruvve der Eeneial -
majorr Scherer hergeftellt . die seit dem 21 . Januar starken Feind¬
angriffen ftandgehalten hat . — Die amerikanische Besatzung der
Jnselfestung Corregidor in der Bucht von Manila kapituliert .

8 . : Deutsche und rumänische Truppen treten zum Angriff auf die

Halbinsel Kertsch an . 9 . : Seeschlacht in der Korallensee . 13. : Durch¬

bruch aus der Landenge von Kertsch . 14. : Sowjetangrtff an der

Charkow -Front . Timoschenko will die Parade seiner Panzer aus
dem Roten Platz in Charkow abnehmen . 15. : Angriffe gegen
Eeleitzüge im Eismeer . 18 . : Deutscher Gegenangriff im Raum von
Charkow . — Meerenge von Kertsch in ganzer Breite erreicht 20 . :
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreu » erstmalig verliehen . 21 . :

Deutsches U -Boot dringt in den Et -Loren, -Strom ein . 23 . : Kon¬

zentrischer deutscher Gegenangriff bei Charkow . 29 . : Jtallenlscher
Wehrmachtbericht meldet , daß Achsenstreitkräste Feindverbande in

Libyen angreifen . - Im nördlichen Eismeer weitere 14 Geleitschiffe
versenkt . 30 . : Große Kesselschlacht östlich Charkow endet mit Ber -

nichtung der sowjetischen 6 ., 9 . und 57 . Armee : 240 000 Gefangene ,
1249 Panzer , 2026 Geschütze . ff -Obergruvvenführer Generaloberst
der Polizei Dalugue wird mit der Stellvertretung des Reichs¬
protektors beauftragt , da auf den bisherigen stellvertretenden
Reichsvrotektor Seydrich am 27 . Mai ein Anschlag verübt worden

ist . Seydrich starb am 7 . Juni .

Juni

1 : Javanische U -Boote dringen in den australischen Saupt -

hasen Sydney ein . 5 . : Javanische U -Boot « beschädigen vor Diego
Suarez auf Madagaskar ein Schlachtschiff der Oueen -Elizabeth -

Klasse und einen Kreuzer der Arethusa - Klasie . 12 . : Bir Hacheim .
englische Sperrstellung in Libyen erobert . 21 . : Starke englische Be¬
satzung von Tobruk kapituliert . 33 000 Gefangene , grobe Beute .
27 . : Generaloberst Rommel zum Generalfeldmarschall ernannt .
30 . : Marsa Matruk gestürmt .

Juli

5 . : Rach Durchbruch durch sowjetische Stellungen zwischen
Charkow und Kursk erreichen di - Spitzen der deutschen und v «r -
kündeten Truppen den Don . — Erfolgreiche Angriffe auf Geleit »

zug bei Spitzbergen . 7 . : Don überschritten , Woronesch genommen .
8 . : Grobe Südschwenkung im Dongebiet — Von den 38 Hchiffen
des englisch -amerikanischen Erobgeleites im Eismeer 35 versenkt .
10 . : Timoschenkos Tagesbefehl : „ Ihr habt dem Feind möglichst
hohe Einbußen beizubringen und so zu operieren , dab Ein¬
schließungen vermieden werden . " 13 . : Nach Reuter werden USA .-
Truvven in Kanada stationiert . 24 . : Rostow genommen , womit
Eroberung der Ostukraine abgeschlossen . 31 : Unterlauf des Don
in Breite von 250 Kilometer überschritten .

August
4. : Kubanflub erreicht , Industriestadt Woroschilows ! genom¬

men . 7 . : Erste Seeschlacht bei den Salomonen . USA -Teillandung
auf Guadalcanal unter schwersten Verlusten . 8 . : Hauvtausschub
der indischen Kongreßvartei nimmt Entschließung mit der Auf -
sorderung an die Engländer an : „Verlaßt Indien !" 9 . : Führer der
Kongreßvartei einschließlich Gandhi und Rebru verhaftet . 12 . :
Masse der sowjetischen 62 . Armee und der 1. Panzerarmee im
großen Donbogen westlich Kalatsch vernichtet . Seit Beginn der
Frühjahrskämvfe 1 044 741 Gefangene eingebracht , 6271 Panzer und
10131 Geschütze erbeutet , 6056 Flugzeuge zerstört — Grobe Geleit «
zugschlacht im westlichen Mittelmeer . Versenkung de » Flugzeug¬
trägers „ Eagle " . 15. : DRB . meldet , dab Churchill feit dem
13. August in Moskau ist . 19 . : Als Folge der Moskau - Reise
Churchills und seiner Begegnung mit dem südafrikanischen
Ministerpräsidenten Smuts große Veränderungen int Kommando
der Nilarmee . General Alexander Nachfolger von Auchinleck .
20 . : Landungsversuch amerikanischer , kanadischer und englischer
Truppen bei Dieove abgeschlagen . 24 . : „ Nordwestlich Stalingrad
erzwangen deutsch « Infanteriedivisionen und schnelle Truppen , von
der Luftwaffe hervorragnd unterstützt , den Übergang über den

Kein Kontinent , kein Ozean der Welt verschont

EN

Karten : Dehnen -Dienst .

D .D Die ravmgretfende militärische Entwicklung de » Kriegs -

jahres 1942 bat keinen Kontinent und keinen Ozean der Welt
unberührt gelasstn von jenem gewaltigsten Entscheidungskamvf
der Jahrhundert « der heut « von den feindlichen Völkern ausge¬
fochten wird Und nut die Weltkarte vermag darum eine Schau
aller Land - und Meeresräume aufzuzeigen , über die der Krieg
um die Welt gewachsen ist .

Aus dieser vom Krieg heimgesuchten Welt treten die Krasit -
räume der Dreiervaktmächte und ihre maritimen
Overationszonen .. tm Atlantik das siegreiche Kampfgebiet der

deutschen U -Boote , tm Pazifik der japanische Machtbereich ,
ms Blickfeld . Wir gewinnen einen Überblick über alle Gewässer ,
in die der Angriff dieser drei verbündeten Großmächte im Ser «
lauf des letzten Kriegsjahres vorgetragen worden iS .

Was in der Einzelskizze nicht sichtbar werden kann , das ge¬
winnt im Spiegel der Weltkarte Ausdruck : die Über Ozeane und
Meere » ufammengeballte Strategie und operative
Ergänzung der deutsch - italienisch -japanischen Waffengemeinschaft ,
Hw Zien Feind überall da tu t .« Zange » Imst wo e * to treffen

ist . Über den Atlantik in kühnem Durchbruch nach Südosten , über
den Pazifik jenseits der Stützvunktbasen Jnselindien — Schonan —
Burma in breiter Front nach Südwesten , so haben die maritimen
Vorstöße der Dreiervaktmächte den Indischen Ozean er¬
reicht . Javanische U -Boote haben vor Madagaskar operiert ,
beuttoe U -Boote sich die Ranogewässer dieses Ozeans zwischen
Südafrika und Madagaskar erschlossen .

Ein zäher Kamvs gegen di « weit auseinandergezogenen See¬
oerbindungen der Alliterien zu ihren Berforgunss « und Kriegs¬
schauplätzen ist entbrannt . Er ist zu einem tragenden Fak¬
tor der deutsch - italienisch - javanischen Kriegführung geworden .
Denn ein jeder Weg des Gegners zu Angriff oder Ver¬
teidigung auf den Kontinenten führt in Tausenden von Kilo¬
meter Über den Ozean . Aus diesem Gesetz resultieren seine
ungeheuren Verluste an Tonnage . Kriegsschiffen und Kriegs¬
material . Die unaufhörliche Schlacht auf den Meeren zehrt dem
Feind das Mark aus den Knochen , aber sie ist der beste Verbün¬
dete der vereinigten Waffennationen Deutschland . Italien und

November

1 : U -Booterfolge in den Randgewäsiern des Indischen
Ozeans . 2. : Mit Einnahme Alagirs tm Zeiitralkaukasus ossetische
Heerstraße gesperrt . 3 . : Wahlen in USA . bringen Mehrheits¬
schwund der regierungsvarteilichen „ Demokraten "

. 5 . : Nach er¬
bittertem Widerstand gehen die Achsentruvven in Ägypten nach
Westen zurück . 8 . : „Wir schlafen nicht und auch nicht unsere
Konstrukteure ! . . . Ich sehe gerade heute mit einer so großen Zu¬
versicht in die Zukunft ." Der Führer anläßlich der Feier zur
Erinnerung des Marsches zur Feldherrnhalle . — Amerikanisch¬
britische Flotteneinheiten und Truppentransporte in den Gewäsiern
nördlich Algiers seit 6. November Tag und Nacht von Achsen -

kamvffliegern bei Landungen in Nordfarika angegriffen . — Die
französisch -amerikanischen Beziehungen werden abgebrochen . 11 :
Deutsche Truppen haben zum Schutz des französischen Territoriums
gegenüber bevorstehenden amerikanisch -britischen Landungsunter¬
nehmen in Slldfrankreich die Demarkationslinie zum unbesetzten
Frankreich überschritten . — Der französische General Giraud ist
nach Französisch -Nordafrika gelangt , wo sich auch Admiral Darlan .
der in Aussicht genommene Nachfolger Pstains , auf amerikanische
Seite schlägt . 25 . : Südwestlich Stalingrad , int groben Donbogen
und zwischen Wolga und Don Feindangriffe mit starken Infante¬
rie - und Panzerkräften . Im mittleren Frontabschnitt ist der Feind
int Gebiet südlich Kalinin sowie im Raum südostwärts und west¬
lich Toropez auf breiter Front zu dem erwarteten Angriff ange¬
treten . 26 . : Bries des Führers an Marschall Pstain , der von dem
Befehl Mitteilung macht , wegen des Wortbruchs französischer
Generale und Admiral « auch Toulon sofort zu besetzen und die
französische Kriegsflotte an der Ausfahrt »n verhindern . Aufge¬
putschte Einheiten der französischen Wehrmacht werden demobi¬
lisiert . 30 . : Insgesamt wurden in der Zeit vom 7 . bis 25 . Nov
in den Häfen und Küstengewäsiern Französisch - Nordafrikas 99
Handels - und Transportschiffe mit zusammen 663 000 BRT . ver¬
senkt oder beschädigt . An Kriegsichiffeinheiten wurden zwei
Schlachtschiffe und drei Flugzeugträger beschädigt , davon einer
sehr schwer : fünf Kreuzer und fünf Zerstörer vernichtet : 28 Kreuzer
und Zerstörer beschädigt .

Dezember

1 : Deutsche See « und Luftstreitkräfte haben im Monat Nov .
insgesamt 166 Schisse mit 1035 200 BRT . versenkt , womit die
bisherigen Höchstersolge des Monats Sevtember 1942 noch um
23 500 BRT . übertroffen wurden . — In der Zeit vom 20 . bis
30 . November wurden im Osten 1172 Feindpanzer vernichtet . 4 .
General Eifenhotoer , USA .-Oberbefehlshaber in Nordafrika , be¬
glückwünscht Darlan zur Rolle eines französischen Staatschefs in
Nordafrika . England und die Sowjetunion halten an de Gaulle
fest . 6 . : In Tunesien säubern die Achsentruvpen das Kampf¬
gelände von Tebourba : auch südwestlich von Bizerta Feindtrupven
»urückgeworfen . — Nach einem Jahr gesteht Roosevelt erstmalig
die USA -Verluste bei Pearl Harbour : Fünf Schlachtschiffe , drei
Zerstörer , ein grobes Schwimmdock vernichtet : drei Schlachtschiffe ,
drei Kreuzer und zwei Hilfsschiffe beschädigt : 159 Flugzeuge ver¬
loren . 7 . : Javaner veröffentlichen anläßlich des ersten Jahrestags
des amerikanisch -javanischen Kriegsausbruchs stolzen Überblick
8 . : Im Abschnitt Kalinin (Twer )— Ilmensee traten deutsche Truvven
mit Panzern zum Gegenangriff an , durchbrachen die Feind
stellungen in einer Tiefe von 15 Kilometer und stehen auf den
Versorgungswegen des Feindes . 9 . : Washingtoner Korrespondent
des „Daily Herold " gibt offen zu . dab Roosevelt die schweren Ver¬
luste von Pearl Harbour ein Jahr verschwieg , um die Staaten
Südamerikas einfangen zu können . 10 . : Musseri . der Leiter der
nationalsozialistisihen Bewegung in den Niederlanden , vom
Führer zu einer längeren vertrauensvollen Aussprache empfangen
11 : Die USA -Zeitschrift „World Review "

schreibt : „ Es ist eine
starre und schauerliche Angelegenheit : Aller Wahrscheinlichkeit
nach bedeutet unser Sieg die Tötung von 500 000 jungen Deutschen ,
entweder durch summarisches Kriegsgericht oder ohne solche
Zeremonie ." — Bei den Äbwehrkämvfen im Osten vom 1 . bis
10 . Dezember 1262 Sowietvanzer vernichtet . 13 . : Wegen Ausbruch -
neuer Hungerrevolten marschieren die Briten in der iranischen
Hauptstadt Teheran ein . das bisher in die sowjetische Einilubzonc
fiel . — Kanadischer Rllstungsminifter Howe erklärt zur Begrün¬
dung von Frauenarbeit auf den Wersten : „Die seit Kriegsbeginn
eingetretenen Verluste der Achsengegner an Sandelsschifssraum
stellen eine doppelt so große Tonnage bar als die Ersatzbauten
ausmachen ." 17 . : Die Vernichtung der südöstlich Toropez cinge -
schlosienen SowjetkrSfte wurde beendet . 18 . : Starke Feindstellungen
zwischen Wolga und Don durchbrechen . 18 . und 19 . : Besprechungen
im Führerhauvtauartier mit Außenminister Ciano und General -
stoisches Cavallero : Empfang Laval » „zu einer längeren Unter -
redung über die aktuellen Probleme Frankreichs "

. 20 . : Sowjetische
Feindangrisf « im Gebiet von Stalingrad und im groben Don¬
bogen . 21 . : Sowjet » greifen italienische Divisionen am Don an
Bildung einer planmäßig vorbereiteten rückwärtigen Riegelstellung
— In der Zeit vom 11 . bis 20 . 12 . 1518 Sowietvanzer vernichtet
28 . : Londoner Presse sagt in Besprechung eines Kurzfilms , in dem
Darlan auftritt , er werde bei jedem Erscheinen vom Publikum
ausgevfiffen . Der Film hatte die Zensur des britischen Jnsorma -
tionsminister -um oofiiert . 24 . : Darlan durch drei Revolverschüsie
ermordet . 27 . : Zum Nachfolger Sarians wird von Eisenhower
General Giraud bestellt . 29 . : Ein von England auslaufender Ge -
leitzug »erschlagen und 15 Schiffe mit zusammen 85 000 BRT .
ein Zerstörer und eine Korvette versenkt . 30 . : Wiederum 100 000
BRT . von unseren U - Booten versenkt .

Umbildung des Reichsbahn - Beirats
e «tli » , 30 . Dez . Am 31 . Dezember endet der Amtszeitrain, -,

für die im Jahre 1939 ernannten Mitglieder des Beirats ber
Deutschen Reichsbahn . Am alle Kräfte in politischer und wirt -
schafilicher Hinsicht zu konzentrieren , wird der B - irat umgebilbet
unb noch naher als bisher an die Leitung bei in enger Fühlung
mit ber Reichsbahn »ufammenarbeitenben Stellen von Partei
Staat unb Rüftungswirtschaft herangesührt , sowie bi « Zah ! bet
Seiratsmttgliebei von 16 auf 18 erhobt . Für ben am 1 Januar
1943 begtrnenben breisährigen Amtszeitraum hat ber Führer zti
Mitgliedern des Beirats der Deutschen Reichsbahn bie Herren :
Retchsrntnister Speer . Reichsminifter Rosenberg General -
seldmarschall Milch , Reichsleiter Bormann , Reichsleiter Dr
Ley , Staatssekretär Back « , Staatssekretär P . Körner
Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel , Generalbtrektor Staatsrat
Piera er , Ches des Zentralamtes des Reich - ministeriums für
Bewaffnung und Munition , Oberbürgermeister Liebel Direk -
tot Degenkolb neu ernannt und bie Herren ' Staatssekretär
® U e

.J Mankier Frh . v . S ch r ö d e r , Dr . Krupp von Bohlen
und HalbaS . Kaufmann Hermann R . M ü n ch m e q « r Kom -
tnetäiematSaß facher , Dr . Tilo Frh . v. ffiilmim ( lt )
« d Fregattenkapitän Stelsbrind wiederernannt .
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Der Gau Hessen - Nassau im Kriegsjahr 1942

Die praktisch tätige Volksgemeinschaft

mnqsvoll und in seiner Wirkung von

de Bearbeitung des Aufgabengebietes

Die Volksgemeinschaft in der Bewährung
Mit unbeirrbarer Siegeszuversicht half die Heimat der Front

hohen Krankenstand ganz wesentlrch zu senken und auch d m t »

Gemeinschaft einen Nutzen zu erweisen über allen , aoer

die vorbildliche berufliche Erziehung derJ u g e n d n qi

gefien Durch die Ausweitung der Eiiifachstarbeit tonn e

richtige Berufsauslese gefördert werden . NjndenSchulungs
bürgen der DAF wurden die Lehrlingswarte der Betrieve un

alle die Mitarbeiter , die mit der Lehrlingserziehung besonders

zu tun haben , ausgerichtet . Gesundheitssport wahrend d - rDr

beitsseit wurde sowohl für die männliche wie für die welvii -ye

Jugend immer wieder durchgeführt .

9iidit weniger verantwortungsvoll und in seiner Wirkung von

entscheidendstem Nutzen war die Bearbeitung des Aufgabengi i

der Deutschen Arbeitsfront .

gelagerte Betriebe stillgelegt wurden .

Heime zur Verfügung gestellt . In Neckarsteinach nnt 142 Platzen ,

in Dickschied mit 42 Plätzen und m Hilger mit 28 ^ en .
Die K inderlandverschickung wurde tm Austausch

mit anderen Gauen wieder ausgenommen wahrend die Kind et -

Heimverschickung unter der Bezeichnung „Spezialisierte 3

genderholungspflege
" neuerlich für bie fleW ^ e ' t ®8ef “rV?Iunasbe =

aenb die besonderen medizinischen Bedürfnisse des erholungsve

dürftigen Kindes bei der
'

Auswahl des 2ugend ° rh ° lungsheimes

berücksichtigt Durch die erweiterte Kiiidellandver

schickung wurden im Gau 20 000 Mütter mit Kindern ausgenom¬

men und iintergebracht . » » « kuren
Erwähnung zu finden haben auch die Erholungsk

iür Rüstunasarbeitertnnen und Landfrauen , mit

denen rund 400 Platze in unseren NSV .-Muttererholung - hEen

im Jahre 1942 belegt waren . Neu sind auch „wer wehere

Frauen milchsammel stellen tn Darmstadt und Mamz .

Hür die Betreuung von Verwundeten in den Lazaretten wurden

rund 1000 000 RM ausgewandt . Die NSV . ist auch stattstens bei

der Möbelbeschafzung für volksdeutsche Um,red

waren .

Die Lenkung der Rüftungswirtschast
Als Wehrkreisbeauftragter IX , (päter ols Wehrkreisbeaus -

irrtrtior vtt a deg Nei ^ sministers füi Bewaffnung und Dlunttion

S ber Eesamtleitkr des Ämte - für Technik
'

in Zusammenarbeit

mit den anderen Rüstungsdienststellen dre ^ chamte Rustungswirt -

ickait betreut Die gesamten Mitarbeiter rm Amt für Technik , so-

wie des NSBDT . standen ihm als ehrenamtliche Mitarbeiter zur

^ ^
Auf

"
Veranlassung des Gauleiters wurden sämtliche Bauvor¬

haben aus ihre Kriegsnotwendigkeit übervr ^ t . Eine grobe
^
An -

zadi von
'
Bauvorhaben , deren Vausummen Millionen darstellen ,

konnten eingespart werden , weil entsprechende Raume durch U.m -

laaerung und Verlagerung von Betrieben frelgemacht werden

konnten . Bei gröheren Fliegerschäden stellte das Amt für Technik

die notwendige Zahl von Fachleuten zur Verfügung .

Ein wichtiges Aufgabengebiet des Amtes fur Technik blloete

die Erfinderbetreuung , die wahrend des Jahres 194 -

„ on der Deutschen Arbeitsfront auf die Ämter für Technik uber -

gegangen ist Das Amt für Technik hat sich dieser Ausgabe be on -

dets angenommen , da gerade jetzt im Kriege dre Erfinderbetreu¬

ung gewährleistet werden mutz , dab jeder Erfindungsvorschlag

auf seine Durchsührbarkeit im Kriegseinsatz obiekttv nachgepruft

wird .
' Intensiv hat sich das Amt sür Technik der Forderung des

Nachwuchses zugewandt . t
Die Vorbereitungen zur Errichtung einer Eh ernt k er

schule in Franksuri am Main stehen vor dein Abschlutz . Die

Elektrotechnische Lehranstalt wurde tn die Obhut des Sauses der

Technik genommen . Für die Ausbildung von Technikern sur die

feinmechanische Industrie ist die Gründung einer Fachschule tn

Wetzlar vorgesehen . An den deutschen Ingenieur werden m -

folgc der Technisierung der Kampfmittel heute besonders sroSe

Anforderungen gestellt . Um ihm das notwendige geistige Rüst¬

zeug zu vermitteln . hat das Amt für Technik das technisch -wisien -

I schaftliche Vortragswesen des NSBDT . im vergangenen Jahr be¬

sonders ausgebaut Das aussuhrende Organ ist das Saus der

Technik , an desien Veranstaltungen seit dem 1. Januar 1942

rund 18000 Hörer teilgenommen haben . Das techno -politische

und das technisch -wisienschaftliche Vortragswesen war aus die be¬

sonderen Kriegsnotwendigkeiten abgcsttmmt .

Die Frauen überall auf dem Po len

I Besondere Betonung verdient wiederum der von der NS . -

Frauenschaft und Deutschem Frau en werk geleitete

und betreute helfende Einsatz der Frauen . . Tausende von Frauen
I

stehen heute im Arbeitsprozeß und setzen ihre besten Kräfte ein

fÜT
sm Gau

'
Hessen -Nassau haben 1942 rund 331 900 Frauen in

I stundenweisem Einsatz auf dem Gebiet der N a ch b a r s ch a f t s -

bilf - der Wehtmachthilfe , für die NSV . und tn Behörden -

dienftstellen ihre Krafi zur Verfügung gestellt . Hinzu kommt ,

datz in den Näh st üben des Gaues Tag für Tag fletbig ge¬

näht , umgearbeitet und geflickt wurde . 109 023 Stucke gingen

hinaus an Volksgenosien , die in Not gekommen waren . Dor allen

Dingen die Lazarettbetreuung macht den ehrenamtlichen Hel¬

ferinnen wie den . betreuten Soldaten viel Freude . Ster stellten

sich 23 267 Frauen zur Verfügung . So mancher Amtswalter der

NSV braucht sich keine Sorge an der Front zu machen um die

Betreuung der Menschen seines Arbeitsgebietes . Fürihn ist eine

Frau eingesprungen , die alle Nöte und Schwierigkeiten m ihrer

Ortsgruppe kennt . 2692 Frauen stehen heute im Dau Sessen -Nasiau

für einen eingezogenen Amtswalter der NSV . Ständig

wachsend fft das Gebiet der B e r a t u n g - a r b e i t . das vor

allen Dingen getragen wird von den 344 Beratungsstellen der

Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft rm Deuffchen Sra ’*«* '

merk 171822 Besucher wurden gezahlt . Dabei handelte es sich

nicht
'

immer um praktische Fragen allein , sondern manche Schw . e.

rigkeit persönlicher Art wird von Frau zu <yrau überbrückt .

3m Dienst « der hauswirtschastlichen Praxis

Die Nähberatungs st eilen nehmen eine besondere

Stellung ein und kommen einem Bedürfnis entgeaen , indem sie

manchen Punkt einsparen Helsen . In den 96Schuh¬

austauschstellen konnten 28 126 Schuhe getauscht werden ,

sicher ein Ergebnis , das den Wirtschaftsämtern eine suhlbare

Einlastung brachte Die volks - und hailsw >rtscha,tllche Be¬

ratungsarbeit wurde ergänzt durch 415 2 Kochk u r f e . die

44 708 Besucher aufzuweisen hatten . Was hier praktisch geübt

wurde , brachten 2666 Vorträge theoretisch an 101 754 Besucherinnen

heran . Die hauswirtschastliche Ausbildung der Frau

mutz in der ' beutigen Zeit eine besondere Aufgabe sein . Dte beste

Möglichkeit dazu bietet der hauswirtschastliche Beru , Es soll

daher auf jene 1177 Frauen hingewiesen fein . Mc es sich sur Jur

gäbe gemacht haben , die hauswirtschaftlichen Lehrlinge in unserem

Eaugebiet zu fördern und in ihrer Lehrzeit zu überwachen . Anter «

, Frauen haben ihre Pflicht getan .

KdF . in Betrieben und Lazaretten

NA - uletzt wurde
^

mit Hilfe NS .
^

Gerne
^

nscha ^
gestaltung die gebens- , und damit aber auch die Nrbeltssreude

ßeittuufleti auf biefetn (Schiet |itib befonbci -i

kn beachtkn weil die für dies
"

Arbeit zur Verfügung stehenden

Mitarbeiter sehr gering geworden waren . Wenn es den Man -

netn der NSE Kraft durch Freude " trotzdem gelungen ist . den

Schaffenden zu betreuen und daneben in großem > Umfange eine

vorbildliche Wehrmachtbetreuung tn den Lazaretten usw . zu

organisieren , so spricht oas nur für die außerordentlich grobe Em

iatzbereitschaft auch dieser Abteilung . So wurden 1333 Theater -

veranstaltungen mit 584 513 Besuchern . E KEertveranstal -

mti RA7 745 2464 unb Bunte Abenbe mit o4 ^

Besuchern und 1884
"

Veranstaltungen der Volkstumsarbeit mit

957 545 Teilnehmern gezählt . Dabet mürben Wehrmacht , 77 -

rÄÄÄ
'
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737 889 und in Wettkämpfen und Spielen 66 08 - Tettnenme

eriatzte Da <- Volksbildungswerk innerhalb der NS .-

Gemeinschaft Kraft durch Freude " hat durch seme zahlreichen

Vorträge weiter dafür Sorge getragen , daß das Verständnis

unseres Volkes für das Zeitgeschehen vorhanden war . Das zmgt «

ück besonders im Besuch der Vorträge , Vortragsreihen und Kul -

turiilmveranstaliungen , die in 1735 Veranstaltungen 405 177 er -

faRten Die Arbeitsgemeinschaft . Kurse und Arbeitskreise ver¬

mittelten 192 139 Schaffenden Rüstzeug für gesteigerte Stiftungen

unb 702 Führungen Betriebsbesichtigungen . Lehrwanderungen und
’

Kulturfahrten weiteten den Blick für technische Errung e" schalten

wie für die Schönheiten des Gaues und seine kulturellen Schatze .
e

getreues Abbild der groben Leistungen aus allen Ge¬

bieten der DAF . vermitteln die Berichte über den L e 1 st u n a15 •

IamP in den Betrieben . Auch die Möglichkeit , datz

mehrere Betriebe unseres Eaugebietes als K r t e asmust er ¬

be t r i e b e oorgeschlaaen werden konnten , beweist , datz die Ar

betten der DAF aus allen Gebieten nachhaltig und wirkunasvoll

Am sichtbarsten zum Ausdruck kommen die Leistungen unserer

praktisch tätigen Volksgemeinschaft tn der Erfüllung des Aufgaben

gebietes der N S . - V 0 l k s w 0 h l f a h r t . Das ^ riegsfah -

war für die NSV . ein besonders arbeitsreiches , aber auch errolg -

reiches Jahr . Während noch das Jahr 1941 rm Zeichen der Jieu -

schaffunq und Übernahme von rund 1000 NSV .- Kindergarten ge -

standen ^ atte , galt es in 1942 eine Anzahl neuer Einrichtungen zu

schaffen , die als Grundlage für die wertere Entwicklung der NSV .-

Arbeit angesehen werden müssen . Es gehören hierzu tn erster Linie

jene Einrichtungen , die als Schulungsstatten dazu berme

find , den Fachkräftenachwuchs für die zahlreichen volkspflegeri chen

Arbeitsgebiete der NSV . heranzubilden . In A u s le s e la g e rn

wurden
'
rund 200 NSV .-Vorschülerinnen für die Wettcrbildung als

Kindergärtnerin oder Kindeipflegerm erfaßt . Erne K r n d e r

Pflegerinnen,chule wurde in Frankfurt a . M und ein

Seminar für Volkspflege in Buchschlag . .( Hesien ) mit

einem Lehrgang von 21 Teilnehmerinnen mit zwenahriger Aus¬

bildung eröffnet . In diesem Seminar tonnen gleichzeitig drei
^

ehr

nünno laufen Weiterhin wurde ein NSV . - Sch ulyeiIN IN

Frankfurt a . M . eröffnet , in dem 21 befähigte Ntttarbetterrnnen

h - r bic mittlere Reife erlangen können , wodurch ihnen der

Weg für
'
eine sMere Fachberufsausbildung (Dolkspftegenn , Km -

dergäftnerttft geebnet Ard . Ebenfalls Neuerung sind die Nach -

’Ä8 «
” ÄÄ = • * "

öienen
^

angufelje
Verfügung stehenden ausgebildeten Bolks -

Pflegerinnen bei toeitem im Gau Hessen -Nassau nicht ° u - reich e

wurde ein Versuch mit der Ausbildung von V 0 1 k s Pfleg e
^
-

helfciinnen füt bewährte Mitarbeiterinnen bei <
dreimonatigem Lehrgang unternommen , der sich ausgezeichnet be¬

währt hat An dieser Stelle darf auch , nicht die Erwähnung der

RS V - G a u s ch u l e bei Mainz -Konfenheim vergessen werden ,

durch deren Einrichtung die längst notwendig gewordene Voraus¬

setzung für die Schulung der ehren - und hauptamtlichen Mitarbeiter

der NSV . im Gau Hessen -Nassau geschaffen wurde

Wicbtiae Einrichtungen wurden besonders auch auf dem to

biete ber ^ u fl e n b Hilfe geschaffen . Dazu S^ oren au ^
dte

Neueinrichtungen einer G r ö t c h u n g s 6 e r a t un g I 1 * e ’
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würben zwei
"

weitere Iugendheimstätten für ^ Tbä63obeLelä38U0Cneb/n̂
e
,

in Wildsachsen und Rüdesheim mit je 25 und 50 Platzen etnge

^
Ser Jugenderholungspflege wurden drei neue

Die letzte Arbeitskraft

3m Kriegsjahr 1942 stand die Partei wiederum vor

grohen Ausgaben und damit in einer Bewährungsprobe , die

härteste Anforderungen an ste stellte . Das Ziel ihrer Arbeit
blieb unverändert die Aufrechterhaltung und Stärkung der

seelischen wie physischen Wider st an bst ras t

unseres Volkes im Kampf um seine Freiheit durch die Siche¬

rung der deutschen Volksgemeinschaft . Sie erfüll !« diesen
Auftrag , der durch personelle Schwierigkeiten ihres « uhrer -

korps , das sich zum weitaus grötzteu Teile au der Front be¬

findet , und gröbere kriegsbedingie Belastungen , deren fttm -

mungsmäbig negatioeAuswirkung nicht immer vermeidbarwar ,

besonders erschwert wurde , mit den , bewährten Einsatz der ihr

innewohnenden idealistischen Kraft und dem beffpielhasten
Borbild ihrer Eesolgschast . Ihre Arbeit erzielte die kampferiiche
Haltung unseres Volkes , sie erweckte die Stärke des Glau -

bens . hielt bei jeder Belastung die Kräfte des Herzens wach
und setzte diesen errungenen Vorteil in umsichtiger Planung
und mit rücksichtsloser Zielstrebigkeit zum Nutzen der

kämpfenden Front ein .

Britenterror zerbrach am Mut der Bevölkerung

Der Gau Hesien -Nasiau hat im Rahmen dieser Eesainlaufgabe
der Partei wiederum seinen guten Beitrag geleistet . Zwei befon -

bere Beispiele mögen als Zeugnis seiner Gesinnung an ben Anfang

dieses Leistungsberichtes gestellt sein . Das erste ist bas her vor -

ragende Ergebnis seiner am 12 . Sanuar 194 -
Wintersachensamml u n g furdieF r 0 n t . 2 267 , 89 ver -

schiedenste warme Kleidungsstücke rollten tn mehr als 120 Waggons

als helfende Tat der Heimat und damit als Ausdruck ihrer opfer¬

bereiten kameradschaftlichen Haltung aus dem Rhein -Main -Gebici

zur Front . — Wir erinnern uns dabei daran , datz die „helfende

Tat " der Heimat während des Weltkrieges in der Ausrufung des

Munitionsarbeiter -Streiks bestand ! — _ .
Als zweites Beispiel sei die unerschütterliche Hal¬

tung der Bevölkerung des Gaues gegenubet een

britischen T e r r 0 r a n g r i ff e n genannt . Die Stadl

Mainz vor allem bewies hier für alle Volksgenotzen in Hesien -

Nasiau , datz über Not und Zerstörung , an vielfältigsten Äußerungen

der helfenden und kamerabschaftlichen Tat sichtbar , das Banner des

mutigen Geistes der nationalsozialistischen Idee flattert . Wohl

Leistungssteigerung durch Arbeitsfreude , .. H < bct
Mr die zurückgebliebenen Betriebe wurden bezüglich der

SSSl - HSZMW - - -

WWMZWs
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autzerordentlich rege Propagierung der Nei ^
Lehr ^

Re ^nung
^

ge

W - ZKLML - MDL
in den Betrieben haben autzerdem zu n »führt In
verbesicrungen und arbenszeiiwarenden Niatznahmen

einer echten Leistungssteigerung . Auch der Arbeit i g

Ä unb
'

in
« rbeitseinfatjL-

hörden Klarheit geschaffen .

1C '
Die Relchsstratzensamnilunaen des KWHW .

MW S '

Die RSKOB . hilft den Verwundeten

Eine besonders segensreiche Aufgabenstellung für die Heimat

Üt die Betreuung unserer Verwundeten . Hier lag . das vordring¬

lichste Tätigkeitsfeld der Nalionalsozialifttichen K r t e gs o pf - I

Versorgung .
'

Das Gauamt für Kriegsopfer und mit ihm hatte

der angefchlosiene Verband , die NSKOV ., tm Gau Hdsien -Nasia

im vergangenen Jahre , namentlich in dieser Betreuungsarbeit , ei -

SaL Ä ! ÄS ? IsS
" °

ndern oder ? hei
"

en
"

Neb
"
en ^ iefe ? Betreuun ^ ^

r « b ^ onberem

Matze die Umforgung der Ettern herausgestellt Umschu u g -

Berussfragen Erledigung von Rentenantragen und Aufklärung

waren in gewifsen Abständen notwendig . Da « , die Lazarettbe¬

treuung wie bisher unermüdlich tm Eaugebiet f° stgesetzt w ,

geht aus den zahlreichen Veranstaltungen hervor , Bet denen sich die

NSKOV . ausgezeichnet hat .

im Dienste der Front

Rnb in diesem Jahr von 89 auf 5 2 5 gestiegen . In rüher unb

verbisiener Arbeit
^

ist es gelungen , nicht nur bte notaenbtgen

Unterkünfte zu besorgen , sondern sie auch so auszustatten , dab der

sam unterstützt .

" " ShSS . in n - l « * * » » •
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hier wurde durch eine vorbeugende Eesundheftsfuhrung trnfur g -

keimen der Sozial träger wurde die in Gefahr geratene

Gesundheit zahlreicher Werktätiger wieder gebesiert . Eewichts -

iunnfim »n non 10__ 14 Pfund in den Heimen waren keine >- ettcn -
zunahm

Betrieben selbst wurde die Gesundheitsfuhrung

heisbeauftragten wurde für die » «« cht « Vefteilung von 5ufa « lichen

Lebensmitteln an die Schwer - und Schwerstarbetter Sorge ge

tragen .

Drückeberger werden grade gerückt

Auf der anderen Seite aber würde auch dura , laafende Kon -

Äe ^ « e ^ n ^ \ ^ A ^ « ÄÄ ~
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5
trieb ^ ÜStepi ist es gelungen , bejt Anfang dieses -oayre , n ig

konnten die im nächtlichen Dunkel abgeworfenen Bomben Leid und ,

Zerstörung bringen , den Widerstandswillen der davon Betroffenen

aber vermochten sie nicht zu beugen . — Mir erinnern uns ach

hierbei daran , daß während des ersten Wettkrieges der Wider¬

standswille unseres Volkes durch die geduldete -Tätigkeit von -
_

besoerrötern bei weit geringeren Belastungen erschüttert wurde .

Diese beiden Beispiele find beredter Ausdruck des durch die

Arbeit der Partei mit der nationalfazialisttschen 3bee erjte v

Erfolges . Datz dieser durchaus nicht selbstverständlich zu sein

brauchte , mögen die kurz eingeblenbeten Erinnerungen an

Situation im vergangenen Weltkrieg dargetan haben . Die u

summe eines ständigen aktivistischen Einsatzes der Manner der P

tei und ihrer Gliederungen war notwendig , um diesen von un

seren Feinden nicht einzuholenden Borsprung zu erreichen , un l

ist weiterhin notwendig , um ihn für alle Zukunft zu erhalten . In

welch umsasiender Weife sich die Partei der ftegDerburgenben

Grundlage unseres Freiheitskampfes , der Bolksgemein -

f ch a f t , verpfttchtet fühlte , möge der nachstehende Querschnitt durch

die Leistungen des Gaues im vergangenen Jahr beweisen .

Vielgestaltiger Propagandaeinfatz
Von großer Bedeutung war die Arbeit der politisch führenden

Ämter , wie sie sich in der Tätigkeit des Propaganba - Presie -

Schulungs - , Organisations - unb Personalamtes darstellt . Die

Propaganda führte 1942 3834 Versammlungen durch Das

Presseamt betreute unb leitete bte Presiearbett einer täglichen

Auflage von nahezu einer Million Zeftungsexeinplaren Dem

Personalamt gelang es , mit den wenigen noch verbttebenen

hauptamtlichen Kräften , die , soweit sie kriegsverwendungsfahlS

find , zudem noch in einem gewissen . Turnus ^ « dig zum Front

dienst ausgewechselt werden , dennoch die wichtigsten Fuhrungs

Stellungen der Partei zu besetzen und damit die Voraussetzung für

jebe Aufgabenerfüllung zu schaffen . Die tm E a uo r g an 1ja _
t io ns amt eingebaute NS . - Bera tu " g hat tn 1942 b

als 50 000 hilfesuchenden Volksgenosien durch Rat unb Tat helfen

können . Ihren Niederschlag fand diese propaganbistisch auf arende

und organisatorisch ordnende Arbeit tn der bereiten Haltung der

Bevölkerung , den Mahnahmen der Partei freiwillig zu fojjcn Sie

schuf damit gleichsam die Voraussetzung für das erfolgreiche Ge¬

lingen ihres weiteren Einsatzes .

Sdttuuns 3)65

Auf dem Gebiete des Ardeitseinfaues hat die Eauwaltuns mit

ihren Dienststellen besondere Erfolge, - u verzeichnen . E - ist th -
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sich im kommenden Jahr erwartungsgemäß noch bedeutend ver¬
größern wird . In den letzten Wochen ist die Motorgruvve Hessen
mit der Durchführung einer neuen , wichtigen Aufgabe beschäftigt .
Es werden Motorbooteinheiten ausgestellt , die die Schu¬
lung des Nachwuchses für die motorisierten Pioniere , insbeson¬
dere die Ausbildung auf Sturmbooten zum Ziele haben .

Die fliegerische Ausbildung des NSFK .

Die Ausbildung in den Wehrertüchtigungslagern

Die vormilitärische Ausbildung konnte durch die Einrichtung
von fünf Wehrertüchjigungslagern wesentlich er¬
weitert werden . Im letzten Winter wurden bereits fünftausend
Junggenosien ausgebildet : durch die Wehrertüchtigungslager find
in dreiwöchigen Lehrgängen inzwischen über 8000 Angehörige des
letzten SJ .-Jahrganges erfaßt worden . Welch intensive Arbeit
in diesen Lagern geleistet wird , soll nur ein Beispiel aus dem
Wehrertüchtigungslager Hundstadt beweisen . Dort haben im
Juni d . I . von 165 Teilnehmern 145 den K .-Schein , zwölf den
Kriegsübungsleiter - Ausweis erhalten . Im August waren es von
202 Junggenosien 186 , die den K .-Schein , 30 , die den K .- Übnngs -
leiter -Ausweis erhielten . Im September errangen von 220 205
den K .-Schein . 37 den K .- llbungsleiter -Ausweis — also eine
ständige Steigerung Durch diese in engster Gemeinschaft mit der
Wehrmacht durchgeführte Ausbildung wird den Jungen wertvollste
Vorbereitung für den Wehrdienst , die sich nicht nur auf infan¬
teristische Grundausbildung , sondern auch auf das Nachrichten¬
wesen , Kraftfahren usw . erstreckt , vermittelt und damit für die
Rekrutenausbildung der Wehrmacht eine gute Grundlage gegeben .
Das gleiche Ziel verfolgt die Breitenarbeit in den Sonderforma -
tionen : Motor -HI . Flieger -HI ., Nachrichten -HI . und die Bord¬
funkernachwuchsausbildung . Fast 7000 Hitler -Jungen wurden in
der Feuerwehrausbildung geschult , Über 2000 befinden sich noch
in Ausbildung .

50 000 Jungen und Mädel halfen dem Landvolk

Im freiwilligen Einsatz in der Landwirtschaft waren Über
17 000 Hitler -Jungen kurzfristig und örtlich , fast 4000 außerhalb
ihrer Heimatorte — bis zu drei Wochen — eingesetzt . Die Mädel
waren mit Über 30 000 an jeglichen Einsätzen auf dem Lande be¬
teiligt . 4500 Mädel waren im Haushaltseinsatz , Über 6000 im
Parteieinsatz , über 500 bet der Wehrmacht , über 300 im Fabrik¬
einsatz usw Im Rahmen der lausenden Erziehungsaufgaben des
BDM . waren im ganzen 204 045 Mädel in 1705 898 Arbeits¬
stunden eingesetzt . Die HI . stellte 1000 Jungen für den Be¬
hördeneinsatz (die Mädel etwa die gleiche Zahl ) und rund 700
Freiwillige waren in den Berkehrsbetrieben tätig . Im
Katastropheneinsatz ( Luftschutz ) waren 7400 Junggenosien , zum '

Teil ständig eingesetzt . In der Reichs -Straßensammlung sowie
den ständigen Sammlungen waren laufend 59 000 Hitler - Jungen
und 14 000 Mädel tätig . Als einer der schönsten Einsätze kann
bas Wettrüsten der HI . bezeichnet werden . Weit über eine halbe
Million Spielzeuge wurden in den Bastelstuben hergestellt .

Die sportlichen Erfolge

Trotz dieser Kriegsanforderungen lief die iugendeigene Schu -
lungs - und Erziehungsarbeit weiter . Neben Führer - und Führerin -
nenschulungeii , teils in den Einheiten durch Tagungen , teils in
den Eebietssührer - und -führerinnenschulen , wurde die weltanschau -
ftche , kulturelle und körperliche Erziehung erfolgreich weitergeführt .

Planvoll geordnet und damit zum wirkungsvollsten Nutzen
gebracht aber wurde diese Summe von Gesinnung und Tat durch
die umsichtige , den verschiedenartigsten Situationen stets gerecht
werdende Führungdes Gauleiters . Er sorgte dafür , daß
jede unvermeidbare Belastung in der Heimat nach dem Prinzip

Von besonderer Bedeutung war die Tätigkeit des Gauleiters
als Bevollmächtigter für den Arbeitseinsatz .
Seine Aufgabe in dieser Eigenschaft sah er vor allem darin , die
letzte Arbeitskraft an den Arbeitsplatz zu stellen , der unmittelbar
oder aber zumindest mittelbar der Kriegführung diente . Darüber
hinaus sorgte er in überwachender Tätigkeit für einen anhaltenden
Zustrom von ausländischen Arbeitskräften und für ihren richtigen ,
den größten Nutzeffekt erzielenden Ansatz . So wie dieses Aufgaben¬
gebiet des Gauleiters mit den Notwendigkeiten des Krieges un¬
mittelbar verbunden war , sah er es als vordringlichste Aufgabe
an , alle Lebensäuberungen der Heimat aus ihren Wert oder Un¬
wert für die kämpfende Front zu überprüfen und unter Anlegung
dieses Maßstabes entsprechende Korrekturen vorzunehmen . Beson¬
deren Wert legte er hierbei darauf , daß alle kriegsbedingten
Maßnahmen nach Möglichkeit auch von der Einsicht der davon
Betroffenen begleitet wurden . In unermüdlichem Einsatz hatte er
sich zu diesem Zweck int vergangenen Jahr in einer Vielzahl von
Versammlungen , die ihn im kleinsten Dorf ebenso wie in dem
größten Betrieb als Redner sahen , dafür eingesetzt , daß . auch der
letzte Volksgenosie über Sinn und Bedeutung dieses Freiheits¬
kampfes für fein persönliches Schicksal aufgeklärt wurde . Es ist
unnotwendig , besonders zu betonen , daß der Gauleiter selbstver¬
ständlich bei jeder Feindeinwirkung auf das Eaugebiet die ent¬
sprechenden Hilfsmaßnahmen der Partei überprüfte und dort , wo
es notwendig war , selber leitete . Das Ziel seines Einsatzes war
es , zu jeder Zeit das Vertrauen des Volkes zu seiner Führung
aufrechtzuerhalten . In ihm sah er die wesentliche Voraussetzung des
Gelingens jeher Aufgabenstellung der Partei . Der vorstehende
Leiftungsbericht hat deutlich werden lasien , daß diese Zielsetzung
des Gauleiters voll erreicht wurde .

Landvolk meisterte die Aufgaben
Der Bedeutung , die der Sicherstellung der Ernährung für den

Endsieg zukommt , wurde das Landvolk unter Führung der Partei
auch im Gau Hesien -Nasiau unter Einsatz von Schweiß und Mühe
voll gerecht .

Die Landfrau im härtesten Einsatz
Der Landesbauernschaft oblag die Aufgabe , die Er¬

zeugungsschlacht nicht nur mit unverminderter Kraft weiterzufüh¬
ren , sondern noch weiterhin auf Erzeugungssteigerungen bedacht zu
sein . Außerdem galt es , die Ablieferungsfreudigkeit anzufachen .
Das Frühjahr brachte die Notwendigkeit , nach einer schlechten Kar¬
toffelernte des Herbstes 1941 und nach Auswinterung der Winter -

Slfrüchte , des Klees , der überwinternden Futtergemische , eines
Teiles der Winterbrotfruchr sowie der Frühgemüsearten uns trotz
ungünstigster Frühjahrswitterung dennoch die Ernährungsficherung
und die Aufrechterhaltung der Rationen zu gewährleisten . Eine ge¬
waltige Anbaufläche mußte noch einmal umgebrochen und neu »

Die Anerkennung des Führers
Der Gau Hesien -Nasiau darf daher mit Recht jene Anerken¬

nung , die der Führer auf der sechsten Kriegssitzung des Groß -
deutschen Reichstages über den Kriegseinsatz der Partei aussprach ,
auch auf seinen Einsatz beziehen . Er würdigte die Arbeit der
Partei damals mit folgenden Worten :

„ Es erfüllt mich mit großem Stolz und tiefer Befriedigung ,
daß sich nunmehr die Erziehung unseres Volkes durch den Natio¬
nalsozialismus immer stärker auszuwirken beginnt . Trotzdem dre
Partei selbst die weitaus große Masie nicht nur ihrer Anhänger ,
sondern auch ihrer Führer , an den Fronten hat , Millionen
Männer der politischen Organisation , der SA . , des NSKK . usw .
als Soldaten ihrer Pflicht gehorchen , wirkt sie in ihrer Füh -

rung wahrhaft beispielhaft . Nicht nur der oft schwer bedrängten
Heimat hilft sie durch ihre Organisationen , der Arbeitsfront und
der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt usw ., sondern auch
den Soldaten int Felde ."

Das Jahr 1943 wird dir Partei vor größere und schwerere
Ausgaben stellen . Immer aber soll es uns mit Glaubensstärke und
Siegeszuversicht am Werke sehen . Dies lei da , Versprechen de ,
Gaues Hessen -Nassau zum Jahreswechsel .

Mit den Gliederungen wetteiferte in begeisterter Hingabe
und Einsatzfreudigkeit die Jugend des Gaues in der Erfüllung
ernster und grober Aufgaben . Mit der Jahresvarole „ Ostein -

satz und Landdienst " hatte der Reichsjugendführer der
Jugendarbeit im dritten Kriegsjahr ein besonderes Ziel neben
den ständig wachsenden Ausgaben im Kriegseinsatz und der Wehr¬
erziehung gewiesen . Die hessen -nasiauische Hitler -Jugend ist ziel¬
strebig den Anforderungen dieser Jahresvarole gerecht geworden .
Nachdem bereits im Winterhalbjahr 1941/42 eine gründliche
völkisch -bäuerliche Aufklärung in den unteren Einheiten der HI .
erfolgte , konnte die verstärkte Landdienstwerbung int Anfang die¬
ses Jahres durch zahllose darunter auch Film -Werbeveranstal -
tungen und unabläsfige Einzelwerbung den 23 Landdienstlagern
des Gebietes über 500 Jungen und Mädel zuführen . Damit er¬
höhte sich der Eesamteinsatz gegenüber dem Vorjahre um 200
Landdienstfreiwillige . Wenn 1941 70 % der Landdienstjungen
aus dem Lande verblieben , so ist in diesem Jahre das gleiche
Ergebnis zu erwarten , bei den Mädeln wird die Zahl der länd¬
lichen . sozialen und pflegerischen Berufen zugesührten Landdienft -

angehörigen sogar eine größere sein .

Der BDM . im Patengebiet Ostrawo

Einen wesentlichen Fortschritt in der Landdienstarbeit in
Hesien -Nasiau stellt die Errichtung des Landbien st - Lehr -

Hofes für Führeranwärter in Aulhausen ( Rheingau )
dar . der mit der Unterstützung des Gauleiters Anfang dieses
Jahres ins Leben gerufen wurde und in ständigen einjährigen
Lehrgängen jeweils bis zu sechzig Landdienstsührer -Anwärter und
- Anwärterinnen ausbilden kann . Die berufliche und soziale För¬
derung der Landdienstfreiwilligen wurde in diesem Jahr auf eine
Breitere Basis gestellt . Schon int April d . I . wurden über sechzig
Ostfreiwllige durch den Gauleiter verabschiedet , als Ergebnis die¬
ses Arbeitsjahres werden kommende Ostern wiederum zahlreiche
Jungen und Mädel in die Landdiensteinheiten des W a r t He¬
gau e s abgehen , die sich heute schon dazu bereit erklärt haben .
Der Gedanke des Osteinsatzes wurde vom BDM . in vier ständigen
Einsatzlagern des Gebietes Hesien -Nasiau int Patengebiet Ostrowo
verwirklicht . Dort sind in stetigem Wechsel Einsatzgruppen von
BDM -Fiihrerinnen in der Betreuung von Rücksiedlern am Werk .
( Im Sommer waren es 127 Kameradinnen .) Auch der Einsatz
von vier Bannsvielscharen mit insgesamt 76 Veranstaltungen er¬
folgte in diesem Jahr im Osten .

jede unvermeidbare Belastung tn der Heimat nach dem Prtnztp
der Gerechtigkeit von allen getragen wurde . Gewiß ging dies nicht
ohne Anwendung auch unpopulärer Maßnahmen ab . Allein die
Wirkung hinsichtlich des Eemeinnutzens war maßgebend , sonst
nichts . So war es nur natürlich , daß sich im Lager der Kritiker
und Nörgler allein jene befanden , dte geglaubt hatten , Bei auf¬
tretenden Schwierigkeiten auf Kosten der Gemeinschaft persönliche
Vorteile zu erreichen und dtese Absicht nun durch klare Anord¬
nungen durchkreuzt sahen , überall wo es notwendig war , die Ver¬
waltungsmaschinerie mit dem Geiste nationalsozialistischer Ver¬
antwortungsfreudigkeit zu erfüllen , war der Gauleiter initiativ
tätig und schaltete damit in weitgehendem Maße Reibungen aus ,
die zu Mißstimmungen Anlaß gegeben hätten . Die im Jahr ; 1942
verfügte Kongruenz der Bezirke der Reichsoerteidigungskommisiare
mit den Eaugebieten hat sich für derartige Maßnahmen äußerst
günstig ausgewirkt .

Besondere Erwähnung verdient der Spielschar -Einsatz des BDM .
mit über 8000 BDM .-Angehörigen , der Ausbau der Jugendmusik -

schulen , die Arbeit der HJ .-Veraiistalwngsringe , die Durchführung
von Elternveranstaltungen die „Versammlungen der Jugend

"
, in

deren Verlaus auch viele Frontsoldaten sprachen . Jedoch ist es im
Rahmen dieser Schilderung nicht möglich , allen Arbeitsgebieten
Rechnung zu tragen . Es seien daher nur noch die Erfolge in der
Leibserzrehung erwähnt , die der HI . Hesien -Nasiaus im vergange¬
nen Jahr zuteil wurden . Der Mannschaftsspori wurde gesteigert ,
der Leistungsstand in der Leichtathletik ist gut : im 800 -Meter -Laus
wurde der Ländersteg von Mailand errungen Die Breitenarbeit im
Schwimmen ist erheblich , beachtlich sind die Erfolge im Rudern .
Hier steht Hesien -Nasiaus Nachwuchs an erster Stelle im Reich , er
hat 26 Achtermannschaften herausgebracht und konnte in den
Kampftagen in Erünau mehrere Siege heimholen . In den Sommer »

kampfspielen in Breslau stellte Hesien -Nasiau vier deutsche Jugend -

meifter , sicherte sich zwei zweite und sechs dritte Plätze .

Forderung de » bäuerlicheu Nachwuchses

Das Eauamt für das Landvolk wurde im abgelaufe »

neu Jahr weiter ausgebaut und aktiviert . Eine besonders wichtige
Aufgabe wurde dem Eauamt für das Landvolk am Erntedanktag
übertragen . Der Gauleiter verMndigte im Zusammenhang mit der

Ehrung von Männern und Frauen des Landvolkes die Gründung
einet „ Eauarbeitsgemeinschaft für ben Säuer -

lichen Nachwlich s “ . Es ist bie Aufgabe dieser Arbeitsgemein¬
schaft , die Arbeit aller derjenigen Kräfte im Eaugebiet zusammen¬
zufassen , bie irgendwie mit ber bäuerlichen Nachwuchsfrage zu tun

haben . Dadurch wirb eine zielbewußte Ausrichtung bet gesamten
Arbeit auf diesem Gebiete und eine diese Arbeit fordernde gegen¬
seitige Ergänzung geschaffen . Die Arbeitsgemeinschaft , in der bie
NS .-Frauenschaft , die HI ., der NS .-Lehrerbund , die Berufsberatung
und der Reichsnährstand vertreten find , hat bereits wichtige Ent -

schlüsie für ben tomenben Einsatz gefaßt unb umfassende Planun -

gen für bie bäuerliche Nachwuchswerbung unb Nachwuchsausbil -

bung aufgestellt . Auch ben sozialen Fragen im Bauerntum hat das
Amt seine besondere Aufmerksamkeit zugewandt .

Aktive Gestalter des Zeitgeschehens
Dieser Überblick über die vielfältigen Einsatzgebiete der Par¬

tei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände erhebt kei¬
nen Anspruch auf Vollständigkeit , da ein entscheidender Teil der
Arbeit , die sich aus wichtigsten Kriegsaufgaben zusammensetzt , aus
naheliegenden Gründen erst nach Erringung des Endsieges der
Öffentlichkeit mitgeteilt werden kann . Dennoch beweist auch dieser
Ausschnitt eindeutig genug , daß sich die Heimat in ihren bescheide¬
nen Möglichkeiten nach besten Kräften bemühte , dem Front -
soldatentum würdig zu sein . Wenn diese Haltung erreicht wurde ,
so danken wir dieses dem unermüdlichen idealistischen Einsatz der
vielen tausenden ehrenamtlichen Helfer der Partei . Sie standen
überall da , wo es notwendig war , über das Maß der selbstver¬
ständlichen Pflichterfüllung ein Mehr an Elaubenskraft , an ent¬
schlossener Zuversicht und helfender Tat zu beweisen . Wir ver¬
danken ihre Erfüllung endlich aber vor allem den Millionen

Volksgenosien unseres Gaues , die mit anständiger Gesinnung unb
einsatzfreudigem Handeln dem über die Partei und ihre Maß¬
nahmen ausgesprochenen Willen des Führers folgten . Ihr Ver¬
trauen zur Führung des Volkes , das sich durch keine Feindeinwir -
kung Beirren ließ , ebenso wie ihr Wisien um die Notwendigkeit
unseres Freiheitskampfes , ließ sie an jedem Arbeitsplatz nicht
passive Erdulder , sondern aktive Gestalter des Zeitgeschehens sein .

Trotz stärkster personeller Schwierigkeiten gelang es auch den
Gliederungen der Partei ihr umfangreiches Aufgaben¬
gebiet , das sie mit der Front «unmittelbar verbindet , zu erfüllen .

Cefolg der Wehrkamvftage der SA .
Bei der SA . blieb die auf die Kriegsverhältnisse eingestellte

aubermilitärische Wehrerziehung im Mittclvunkt des Eesamtein -
satzes . Der vvm Führer der SA . zugewiesene Auftrag zur wehr¬
haften Ausrichtung des ganzen Volkes gewann einen neuen , be¬
stimmenden Ausdruck in den diesmal zum ersten Male abgehal¬
tenen „ Wehrkamvitagen der S A ." Unter Führung ber
SA . traten auch im San Hesien -Nasiau bie SA . unb bie Be -
iriebssvortgemeinschaften ber DAF . in zahlreichen Veranstaltungen
vor bie Öffentlichkeit , um in geländemäßigen Wehrkämpfen Rechen¬
schaft über den erreichten Stand der wehrhaften Ausbildung ab -
zulegen . Neben der fortgehenden Ausbildung innerhalb der Ein¬
heiten war die SA . wie immer zur Stelle , wenn es galt , sei es
bei Erntehilfe , bei Absperr - und Luftschutzmabnahmen oder beim
Katastrophendienst einzusvringen . Hinzu kam die Hilfe in Haus ,
Hof und Feld für an der Front stehende Kameraden . Mannig¬
faltige Ausgaben bei der Erntehilfe wurden vielerorts im Rah¬
men von ganzen Dorfvatenschasten erfüllt .

NSKK . schult Krastfahrernachwuchs
Reben den Ausgaben , die das NSKK . als motorisierte Ein¬

heit bet Partei staubig zu lösen hat . z. B . bie Organisation bes
Verkehrshilssbienstes im gesamten Eaugebiet . würbe
im vergangenen Jahre in gesteigertem Matze bie vormilitärische
Ausbildung der NSKK - Männer in den dazu aufgestellten Wehr -
stasfeln , 6md . in der Motor -HI . durchgeführt . Die bis Ende 1942
ausgegebenen Kriegskraftfahrscheine belaufen sich auf rund 3000 .
Diese Zahl übertrifft die des vorigen Jahres um ein Vielfaches
und spricht von dem unermüdlichen Einsatz sowohl der mit der
Schulung Beauftragten NSKK .-Männer , wie des jungen Kraft¬
fahrernachwuchses . Im Jnteresie ber Motorisierung Deutschlands
währenb bes Krieges würbe ferner als besonders vordringlich die
Umschulung der Kraftfahrer auf Generatorbetrieb in
Angriff genommen . Zunächst wurden die Männer der NSKK .»
6türme , darüber hinaus aber bestimmte Kraftfahrer ber Wehr¬
macht und vor allem die Fahrer der privaten Wirtschaft theoretisch
unb praktisch unterrichtet . Bisher konnte bie Motorgruppe Hessen
etwa 4000 Betriebsberechtigungs - unb Wartescheine , bie für ben
Betrieb eines Eeneratorwagens vorgeschrieben finb , an bie Teil¬
nehmer ber von ben Motorstanbalten durchgeführten Kurse aus -
händigen . Das NSKK hat mit dieser Umschulungsarbeit für
unsere Kriegswirtschaft einen wesentlichen Beitrag geleistet , der

Die durch das NS . - Fliegerkorps durchgeführte vor¬

militärische fliegerische Ausbildung ber Hitlerjugenb würbe durch
eine Reihe wichtiger Erlaße bes Oberbefehlshabers ber Luft¬
waffe erneut unterstrichen unb als nicht mehr wegbenkbar für bie
Aufgaben ber Luftwaffe bestätigt . Im Gau Hesien -Nasiau , biefem
an fliegerischer Tradition so reichen Gau , wirb diese Aufgabe
der Auslese und Ausbildung des Nachwuchses auf allen
fliegerischen Gebieten durch die NSFK .- Eruvve 11 (Hesien - Mosel -
land ) durchgeführt . In 1942 war diese Arbeit innerhalb bet
Gruppe trotz Krieg unb mangelnden Ausbildern besonders , rege .
An erster Stelle stand bie Segelflugschulung . Auf ben Segel »
flug -llbungsstellen ber Gruppe , in Hirzenhain , dem traditionellen
Fliegerdorf , in Limburg , Babenhausen , Eras -Ellenbach im Oden¬
wald und nicht zuletzt auf dem Rebstock bei Frankfurt am Main
wurde in regelmäßigen laufenden Lehrgängen eine intensive
Breitenschulung betrieben mit abschlietzender A =, B « und 6 -Prü -

fung für die Hitlerjungen . In zahlreichen Werkstätten wurde die
fliegertechnische Ausbildung und in den neuen mit allen moder¬
nen Einrichtungen versehenen Funkstellen der Gruppe die Bord¬
funker -Ausbildung durchgeführt . Daneben lief bie Erfassung
bet Pimpfe im Modellflug und Flugmodellbau in Zusammen¬
arbeit mit den Schulen und in den Modellflugwerkstätten ber
Gruppe . Die Eebieiswettkämvfe ber Flieger -HI ., bie in ihrem
fliegerischen Teil von ber NSFK .- Eruvve 11 im Juli auf ber
Segelflug -llbungsstelle Limburg geleitet würben , gaben einen
Überblick über ben hohen Stanb ber fliegerischen Ausbildung ber
Jungen . Bei bem daraus folgenden ReichswettkaMpf in Böslau
Bei Wien konnten dementsprechend gute Leistungen der Flieger -
HI . Hesien -Nasiau erzielt werden . Auch Bei der Inspektionsreise
des Inspekteurs des NS .-Fliegerkorvs , OBergruppenführer von
Bülow , Ritterkreuzträger und ehemaliger Kommodore des

Jagdgeschwaders Richthofen , im Juni 1942 konnte die NSFK .-
Eruvve 11 mit ihren Ausbildungsstellen und ihrer geleisteten Ar¬
beit gut abschließen . Die im Oktober und November 1942 erfolgten
Funktagungen in Frankfurt am Main und Darmstadt ließen die

stetig wachsende Ausbildung im Funkwesen erkennen und somit
Das Ziel : Einen in allen fliegerischen Zweigen gut vorgebildeten
Nachwuchs sicherzustellen .

I bestellt werden , wobei vor allem die Saatgutbeschaffuna mit all «
I Energie durchzuführen war . Daß diese Fülle unvorhergesehener und

zunächst fast unüberwindlich scheinender Aufgaben gemeistert wurde ,

ist dem vorbildlichen Einsatz bes hessen - nassauischen Landvolkes , an

seiner Spitze den Landfrauen , zu danken . Am dem Gebiete der

Erzeugung und Ablieferung war wieder das Moment des Wett¬

bewerbs eingeschaltet Insbesondere in der Milch - und Fetterzeu -

gung , der Aufbringung des benötigten Schlachtviehs und tm Ge¬

müsebau leisteten die in allen Kreisen tätigen L e ist u n g s a u s -

schüsse erfolgreiche Arbeit . Der Förderung der besonders wlchtr -

gen Fetiversorgung dienten eine Reihe von Ausstellungen , die tn

Gemeinschaft mit dem Eauamt für Landvolk durchgeführt und von

der Partei tatkräftigste Förderung erfuhren . Neben der Er¬

füllung aller Aufgaben ber Bobenerzeugnng konnten auch bte ver¬

schiedenen Zweige ber Tierzucht ihre Aufbauarbeit fortsetzen , wo -

von mit gutem Material beschickte tierzuchterlsche Veranstaltungen
und die dabei vergebenen zahlreichen Auszeichnungen Zeugnis ab¬

legten . Die Kriegsbewirtschaftung der Lebensmittel stellte der Or »

ganisation des landwirtschaftlichen Marktes eine ungeheure Fülle
von Aufgaben Auch die Aufklärung und berufliche Ausbildung
wurden gefördert . In über 1000 Erzeugungsschlachtversammlungen
wurden die Parolen für die Erzeugungsschlacht an das Landvolk

1500 Gäste aus Westfalen und vom Niederrhein
Die sozialerzieherische Iugendbetreuung durfte auch während

des Krieges nicht vernachläsiigt werden . Hier ist vor allem die
Arbeit der Kinderlandverschickung in Hessen -Nassau zu
erwähnen , die in 23 Lagern jeweils einhalbjährige Aufenthalte
für 1500 westfälische unb nieberrheinische Jugendliche aus luftge¬
fährdeten Städten durchführte . In engster Zusammenarbeit von

Schule , Lehrer und HI . erwies sich auch in unserem Gebiet die
Kinderlandverschickung als ausgezeichnetes Erziehungsmittel , glei¬
chermaßen bie gesunbheitliche , persönliche unb schulische Entwicklung
ber Erfaßten befruchtend .

Die Erfahrungen in ber Jugenbgesunbheitspflege
in Hesien -Nasiau erhielten burch bie Errichtung ber ersten Jugenb -
ärztlichen Forschungsstelle im Reich in Frankfurt a . M . eine be¬
sondere Auswertung . Die sozialerzieherische Breitenarbeit in ber
Berufsaufklärung , ber Betreuung ber Jugend am Arbeitsplatz , ber
Arbeitsgemeinschaften bes BDM .-Werkcs auf bem Lande , ber
Jugenbrechisarbeit , wird durch bie 1942 gegrünbete „ Arbeitsge¬
meinschaft für Jugenbbetreuung " noch eine wesentliche Vertiefung
erfahren . So kann für 1942 gesagt werben , daß alles getan wurde ,
den Anforderungen des Krieges gerecht zu werden , daß darüber
aber auch nicht die in bie Zukunft reichende Aufbauarbeit vergeßen
wurde , trotzdem 95 % der Führer im Felde stehen unb die Arbeit
im wesentlichen von der Einsatzbereitschaft ber zahllosen jungen
Führer abhängig war .

Der Beitrag der Hochschule »
Die Hochschulen innerhalb bes Gaues bewiesen auch im

vergangenen Jahre ihre lebendige Verbindung mit zeitnahen Auf¬
gabenstellungen . Dozenten und Studenten erfüllten gemäß der
kämpferischen Tradition , die den deutschen Hochschulen im Freiheits¬
kampf unseres Volkes noch immer zu eigen war , an der Front wie
in der Heimat ihre Pflicht . Der NS . - Dozentenbund ent¬
faltete auch eine starke propagandistische Tätigkeit . In 665 Vor¬
trägen und Kursen , die in der Hauptsache auf die Wehrmachtbe¬
treuung abgestcllt waren , sprachen bie Dozenten ber Universitäten
unb Hochschulen des Gaues . Getreu dem Beispiel ihrer gefdllenen
Kameraden waren die Studenten auch in der Heimat bemüht , ihre
Pflicht zu erfüllen . Das besondere Jnteresie des N S . - S t u d e n «
tenbundes galt dabei in erster Linie der Betreuung der zahl¬
reichen Wehrmachturlauber , denen nach mehrjähriger Soldatenzeit
Gelegenheit zum Studium geboten ist , und auch der Beratung unb
fachlichen Forderung derjenigen Kameraden , die nun schon seit
Jahren ben grauen Rock tragen , ohne zur Hoch - oder Fachschule
kommen zu können . Allein im September wurden durch bas Sozial¬
amt ber Eaustubentenführung bzw . durch das Frankfurter Studen¬
tenwerk über 1300 Frontsoldaten betreut . Die kriegsversehrten
Studenten fanden in zunächst einem für ein ruhiges Studium be¬
sonders geeigneten Haus nahe der Universität eine schöne Unter¬
kunft . Aber auch den Wehrmachturlaubern wurden alle erforder¬
lichen Wohngelegenheiten vermittelt . In Darmstadt , Frankfurt und
Gießen wie auch an allen Fachschulorten fanden die Studien¬
urlaube ! in den Kameradschaften bes NSD .-Stubentenbunbes Ka¬
meraden , die bereit waren , ihnen im Studium mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen . Vor allem auch ber Altherrenbunb bei
Deutschen Stubenten hatte Gelegenheit , ben von ber Wehrmacht be¬
urlaubten Stubenten wertvolle Hilfe zu leisten .
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Drange der Tagesarbeit und bei der Echnellebigkeit unserer Zeit
gar oft allzu schnell in Vergessenheit geraten . Wir hoffen , auch
unseren „ Tagblatt " -Lesern im Felde oder wo immer sie sonst
fern der Heimat im Dienste stehen und sich gerne unserer Zeitung
als einen Erich der Heimat bedienen , mit der Zusammenstellung
eine Freude zu bereiten . Wir wissen aus vielen Zuschriften , wie
die Meldung der Zeitung häufig das Bild rundet , das ihnen ihre
Angehörigen in den Feldpostbriefen vom Leben in unserer Stadt
machen . Sie werden erkennen , dah bei aller Arbeit doch das kultu >
relle Leben in Wiesbaden weitergeht , dah hier eine hohe Ira »
bitten auch während der Kriegszeit fortgeführt wird , sie werden
erkennen , in welch vielfältiger Art sich die Partei erfolgreich
darum bemüht , den Volksgenossen in der Heimat Führer und
Helfer zu fein , sie werden in der Chronik manchen Namen finden ,
der auch ihnen als alter Wiesbadener geläufig ist . Die Chronik
soll ein Spiegelbild unserer Stadt im Kriegsjahr 1942 fein . Wir
» ollen aus diesen oder jenem Ereignis rückschauend unsere Lehren
für die Zukunft ziehen . Bei der Rückerinnerung an Ereignisse im
Gemeinschaftsleben unserer Stadt werden uns auch persönliche Er¬
innerungen , die damit in Verbindung stehen , kommen . Immer wer¬
den wir uns dabei aber auch Rechenschaft oblegen müssen , ob
untere Haltung im vergangenen Jahre auch so war , dah sie vor
dem Urteil der Gemeinschaft bestehen kann . Denn nach dieser allein
hat sich unser Leben auszurichten . 3m Gedenken an die kämpfende
Front wird Wiesbadens Bevölkerung auch im Jahre 1943 ihre
Pflichten , die ihr von der Volksgemeinschaft gestellt sind , zu er¬
füllen wissen . p

Januar Februar März 7 ( ugust _____ September Oktober November Dezember

Sangfam neigt sich das Jahr 1942 feinem Ende zu , wird ein
neue « Jahr der Einlatzfreudigkeit und der Opferbereitfchast geboren .Es wird uns gerüstet finden . Wie immer an der Jahreswende
» ollen wir jedoch noch einmal rückschauend unseren „Tagblatt " -
Lesern in einer kurzen Übersicht einen Überblick über die wichtig ,
sten Ereignisse im öffentlichen Leben Wiesbadens während der
letzten zwölf Monate geben . Zwölf Monate , die angefüllt waren
mit einer Fülle von Arbeit für jeden einzelnen Wiesbadener , ob
Mann ober Frau , jung ober alt . Wir wollen unb können stolz
sein auf bie Arbeit , die in unserer Stadtgemeinschaft geleistetwurde , eine Arbeit , die mit dazu beigetragen hat , dah die ge¬
waltigen Aufgaben , die bet Volksgemeinschaft gestellt würben , er¬
füllt werben konnten .

Dre nachfolgende Jahreschronik dient einem doppelten Zweck :
einmal soll sie dem aufmerksamen Leser noch einmal vor Augen
Wien , was alles in unserer Stadt an Bemerkenswertem ge¬
schehen ist unb zum anbern soll sie bei , kommenden Generationen
einen Querschnitt durch ein Jahr der Bewährung in groher Zeit
geben . Wie wir heute in den alten „ Tagblatt "-Bänbcn blättern ,um uns ein Bild vom Leben und Schaffen der alten Wiesbadener
zu geben so werden sicherlich auch unsere Nachfahren gerne zu

teien „ Tagblatt " . Chroniken greifen , um zu erfahren , wie bas
X.ebcn tn unsere , Stabtgemcinbe zu ber Zeit war , als der FÜH -
r e r fein Volk zu größten Leistungen in in seiner Geschichte auf .
gerufen hatte .

' 1

SBcnn wir bie folgenden Zeilen aufmerksam lesen , bann wer -
ben Erinnerungen an Geschehnisse in uns wach » erben , bie im
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Ibenb zugunsten bes Kriegshilfsweikes des DRK
anterie St e v v u b n feierte feinen 65 . Eeburts -

„ ; ™„ ™ nbirehten Mainz Ministerial -
r — . -ry - -y. - ,- " wrack auf entern Novell tm Luitfchutzhaus Auch
in bleiern Jahr « . haben sick Wiesbadener Sckulen wieder ettete »
reick an ber Seidenraupenzucht beteiligt Siebzig iinniicke Bet «
munbete verweilten als Gälte des Reickstübrers H auf einer
Deuticklandrelie auch kurze Zeit tn Wiesbaden . Der Zirkus A l t -
b,o ' f 8abtn unserer Stadt ein erfolgreickes Gamviel . Auf
teter Deutsch land reise , besuchte eine , türkische Sournamtenabotbnuttg
auch Wiesbaden . Die 60 =3abrietet des Wiesbadener Taunus «

.. ....... .... ... ..... .... ,; ani > tm Zeichen des deutschen
Liedes . Der Reicksverband Deuifcker Bmateurvhotonravben dielt
tn Wiesbaden feine ffiautaounn ab . Barnabas von Geern fvielte
im Kurhaus . Der Film ..Die Entlassung ^ lief im Walhalla »
Theater in einer Feierstunde ber Bartei an .

Das Aufklarungsickaufvtel gegen bie Diphtherie ..Der Arzt
Dnranber fanb in Wiesbaden ein aufmerksames Publikum Am
Theatervortal wurden , die von Geheimrat von O v e l gestifteten
Elastiken des Smauteteles und der Over aufgestellt . Das Deutsche
Frauenwerk eröffnete eine Näbberatungsstelle . Die ersten Stabt ,
gqsomntbuiie wurden non ber Stadtwerke Wiesbaden AK . in
Dienst gestellt . Im Residenz - Theater veranstalteten Soldaten einen
großen Bunten Abend zugunsten des Kriegshilfswerkes des DRK
General der Imantene St e v v u b n feierte feinen 65 . Eeburts -
tag . Der neue Leiter ber Reichsbahndirektion Mainz Ministerial -

1»
20
21
22
23
24
25
26

Im Deutschen Theater kam ..Ariadne auf Naros " von Richard
Strauß zur Wiederaufführung . In den Bororten wurde in
schlichten Feierstunden ber iErntebanftan begannen Der in Wies¬
baden lebende Dickster Drof . Otto A n .t b es feierte seinen
75 . Geburtstag . In der Lebrstraste und im Stadtteil Bierstadt
wurden Zweigstellen der Stadttsd ^en Bulberei eröffnet . Amts -
geridttsbiretior Dr . Sckellenberg würbe in einer Feierstunde
tn fein Ami eingeführt . Der Wehrkreis XTT führte einen . erfolg¬
reichen 6olbaienn >ettbcroerb durch Zur $ u (herfammjunn für die
Wehrmacht hatte die Partei anfgerufen Die 63 «Sannfuhter
traten in Wiesbaden zu einer Arbeitstagung zusammen Robert
Gaben mit feinem Orchester konzertierte bet KdF . Eine BDJ -
Tagung im Kurhaus befaßte sick mit bem Thema : ..Kohle etn
wertvoller Sckatz ." Der And, . » .
Jahre unterer 3ugenb viel Freu !
Theater feierte fein 40iäbriges !
fammlung für bas Kriegs -WHW .

»
9

10
11
12
13
14
15
16
17

November
Prof . Dr . Nock t . der Altmeister ber Itopettmebiltn , feierte

tn unterer Stadt feinen 85 . Geburtstag . Gauleiter e . h . Sans
K r e h s forack in einer Partei - Kundgebung itp Pauliuenlcklöncken .
Der 9 November wurde von ber Partei in einer erhebenden
Feierstunde begangen . Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Now 0 hl
unb Ritterkreuzträger Hauptmann Ke11erl loracken in Wies¬
baden . ..Fedora " eine Over von Giordano wurde int Deutschen
Theater erstmalig auf geführt . ..Leuchtende Farben " betitelte sich
bie Ausstellung des Nassauifcken Kunstoereins . Das Mainzer
Stadttheater gastierte int Residenz -Theater . Oberleutnant Reum
wurde mit bem Ritterkreuz ausgezeichnet Korvettenkavitän Karl
Friedrich Merten unb Leutnant Seo » Wurmbeller erhielten
bas Eichenlaub .

Dezember
In einem Grotzavvell forack Gauamtsleiter Fuchs unb der

Stellvertreter des Kreisleiters zu den Helfer und Helferinnen der
NSV . Die Weihnacktsausstellung Wiesbadener ' Künstler tm
Nassauiicken Kunstverein fand grobe Beacktung . Karl Erb fang
im Verein der Künstler und Kunstfreunde . In einet großen Soiel -
zeugfchau im Paulinenschlötzcken zeigte Wiesbadens 93 . ihre
Leistung im Wettrüsten " In den Organisationen und Betrieben
bastelten unb werkten bie Volksgenossen eifrig für Weihnachten .
2ou Seitz gastierte im Residenz - Theater in ..Junger Wein in
alten Schläuchen " . Über bie „ geschichtlichen Grundlagen der
heutigen weltpolitischen Lage wrack jn einem au ^ ckssutzreicken
Vortrag , veranstaltet von der Kreisleitung ber NSDAP .. Dr .
Gottharb O st 50 Wiesbadener Mädels kehrten aus dem Land¬
jahr zurück . Auf dem Luifenvlatz wurde wieder ein Weikmackts -
markt durchgeführt . Die NSKOV . hielt im Paulinemcklötzcken eine
Tagung ab Ein außerorbentlidier Gaufängertag fand in Wies¬
baden statt . Eickenlaubträger Leutnant Wurmheller weilte
in Biebrich auf Urlaub . Der Heimatdichter Rudolf Dietz verstarb
im Alter von nahezu 80 Jahren . Sn der letzten Raisherrensitzung
erstattete bie Stabtoerroaltung einen Salbiahresbericht , der erneut
bewies , daß bie Finanzlage unterer Stabt in einer merkbaren
Gesundung begriffen ist Bürgermeister Bi 4 karskie avvellierte
an die Bevölkerung , allen verfügbaren Wohnraum zur Behebung
der Wohnungsnot zur Verfügung zu stellen . In fckönen Feier -
stunden in ben Lazaretten . Kasernen unb Betrieben wurde das
Licktfest gefeiert . An ben biet Feiertagen waren bie Familien in
ruhiger Beschaulichkeit um ben Weihnachtsbaum versammelt .

21 SONNTAG
Totensonntag

22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwocn
25 Donnerstag
26 Freitag
27 Samstag
M SONNTAG
2* Montag

jLBsSii __

15 SONNTAG
16 Montag
17 Dienstag
11 Mittwoch
19 Donnerstag
20 Freitag
21 Samstag
22 SONNTAG
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerstag
27 Freitag
2i Samstag
29 SONNTAG
30 Montag
31 Dienstag

Donnerstag
Freitag
Samstag"
SONNTAG
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
SONNTAG
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
SONNTAG
Montag

1 Mittwoch
2 Donnerstag
3 Freitag
4 Samstag
5 SONNTAG
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerstag

10 Freitag
11 Samstag
12 SONNTAG

Opfersonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerstag
17 Freitag
18 Samstag
19 SONNTAG
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch

Wintersanfang
23 Donnerstag
24 Freitag
25 WEIHNACHT .

fturbäufl5 ooh6orf,fl̂ 3 " " lickblicken In einer Feierstunde im

eine Ä « 8 ? l!SsB <lu Sessen -Naffau . hielt in Wiesbaden
döck be^ reÄvtematen '^ irt
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Mai

Sanuar

» ar .Wiesbadens Bevölkerung eifrig an der
mniin «
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, Mr untere Soldaten beteiligt . Ein ebe -
N l t h Pf f m „ The.

r Biebrich Generalleutnant
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*
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“ V {“ “
o? e dem Ritterkreuz ausgezeicknet . Stadtrat

verein -, ftir 1
*
049 des Wiesbadener Kur - und Bert - fns -

n ' l ® ^„ / „ , ? ' 2 dte Arbeitsvarole : Sickert die Kur « und mohn «
Mt ! heraus Der . ..Tag der Briefmark ? wurde auch in unserer
tehrte JÄL " " ' 1! » wken Erfolg . . Die Tecknifcke Nothilfe
r^ -!si MM Gedenken ber Kameraden tm Felde eine karnerad -'S ? 1™ . ® mar . "a *tun ?1 durch 3rn . Kurhaus gastierte Earfta Löck .
äl „D,V„ „

u
.
n6 Militär wetteiferten miteinander bei einem Reit « unbbet Reitergruvoe Wiesbaden Auf einem Jahres -

vvgll der sÄ . °otanKarte 86 forack Ritterkreuzträger Oberleutnant
i '

. ’
l ,

'Len § A - Kameraden . Im Kurhaus gab Werner
.^ dF .-Gastiviel Feldgraue Musiker gaben im Paulinen -

NoNF,cn ein erfolgreickes Konzert für das Krtegs -WSW 3m
d « nulet und Kunitfreunde gastierte das Quarte tio
Deuttchen verstarb plötzlich das Ehrenmitglied des
Ohe r ni . IT ¥duden . der Leiter der Fachschaft Bühne .ijDeriPieueuer Bernkaro Herrmann Die Varlei phrto in
läol/ - -" eibevollen Stunde im Paulinenschlötzcken die Gefallenen

"

8S ? etnem Jahtesavvell der Stellvertreter des Kreis -
1942 Wirn V -b *e Ausrichtung der Politischen Leiter M“ M “ 11 D 0 st a l dirigierte , im Kurhaus . Das Deutsche Theater
Wm neuer Inszenierung Seinilck von Kleist « ..Penthesilea

"
Imsechsten . Lurhaiw - Zvklimkonzert unter Leitung von Carl S <6 u -

!0le ^ e Guila Bu st a bo Der Gebietsoergleickskamvf im
8cJJe£ 9Ia,iIau und Baden endet - mit 9 :5

o ;rs ® c «.cns ? a ®QU-, Heinrich Scklusnus gab tm Kurhaus einen
2 e t m e r . der in Wiesbaden lebende Musiker

. unb Musikpädagoge , wurde aum Professor ernannt

Februar

rtn . ,rNä '
„ ^ .^ r.

Motto BhMtaftilckes , Erleben in Zeicknung unbSuuitrafton stand die . Februar -Ausstellung des NassauischenKunstverelns . Dep langjährige Sannergaufubrer Georg Hol .
! 1 n B s 6 o u 5 verstarb vlotzlick in Biebrick . Anton Dörfler las
im Kurhaus aus eigenen Werken 3m Rahmen der Aktion ..Sol -
baten forecken zu Arbeitern " bericktete ein Feldwebel in » er «
fdnebenett Wiesbadener Betrieben über das Kamofgeschehen im
Osten . Am ..Tag ber Deuttcken Polizei bewies Wiesbadens Bc -
volkerung wieder einen vorbildlichen Opfersinn . Oberbürgermeister
2. .. T Alrred .Schulte wurde an feinem 70 . Geburtstag als
? x Wesbadens geehrt Volksdeutsche Schneiderinnen kamen
nach Wiesbaden um stier in der Städtischen Berufsschule einem
Sonderlehrgang belzuwostnen ber ihnen die Kenntnisse für ihre
neue Tätigkeit tn den deutschen Ostgebieten vermittelte Alhreckt
Schoen hals gastierte mit eigenem Gn ' emble im Residenz -
Theater Ritterkreuzträger General ber Infanterie Sckroth
konnte (etn lOiahrtges Militäriubilaurn begehen In einer S ' tzung
bet Ratsherren legte die Stadtverwaltung auch für das Saus «
baltsiahr 1942 einen ausgeglichenen Haushaltsplan vor .

März
2m . Ikassauifchen Kunllverein wurde die Ausstellung ..Beit «

genoijtithe flämische Kunst gezeigt Seer und Luftwaffe musizierten
gemeinsam für das Knegs -WSW . Oberst der Schutzpolizei Franz
wurde zum Befehlshaber ber Ordnungsvolizei im Wehrkreis XTT
ernannt 3n einer würdigen Feierstunde vor dem Kurhaus ge¬
dachte Wiesbaden feiner toten Selben . Generalmusikdirektor Carl
E ck U r t ch t konnte auf drei 3ahr .zehnte Tätigkeit in Wiesbaden
zuruckblicken . Die Verpflichtung ber deutschen Jugend wurde in
feierlicher Form tm Kurhaus vorgenommen . Prof Wilhelm
Kem off fvielte in bet 800 . Veranstaltung des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde . Der Rhein war in den Vororten über
[eine Ufer getreten . 3m Rahmen der Betreuungsarbeit der Partei
wrack der Stellvertreter des Kreisleiters Pg . Wagner , zu ben
Verwundeten , Generalleutnant Lohmann feierte fein 40iShri « es

Der Film der Nation Der grobe König " fand
auch in Wiesbaden tm Thalia -Theater eine begeisterte Aufnahme
Beim ..Tag der Wehrmacht " war ganz Wiesbaden bei unteren
Sanbiern zu Gast .

April
Gauleiter unb Reicksstattbalter Sprenger ivrack im

Rahmen ber Versammlungswelle , die im Kreil « Wiesbaden mit

Bestien ^Ä ^ ^ mimng Bavaria "
, konnte ihr . SOiäbtiges

Vti r im Kurhaus ein Konzert ,

ber 8aaartttbef6e m <‘ misgezeicknrt
"

Jm
^

Ra ^ men

«
^.^ ? EerbaItungsabende in ben Lazaretten . 3n einem Avvell des

ul ‘rsJuftWuW .unbes aetafif4iebele sick Ortsgruvoenführer K ö t -
r„ r«a ? cler ewem Ruf ber Gauleitung nach auswärts Folgeteiftete 3m . Residenz -Theater gab Hilde Silbe b r a n b mit

a0 ; „
e ’

r
" - „errolgreiches GattfoieL Eckackweltmeister Dr .“ * 1 eck in (vielte tm Paulinenfckloßchen in einer Grotzveran -

naltung ber . NS .-Gemeinfckaft ..Kraft burck Freude " 3n einem
ireiuroit ? «J319i2en<rnr61 ' * e Wirtschaft forack der Stellvertreter des

0 8 -n e r Erna $ a cf Jang jni Kurhaus . ImBoüauif * en . ÄunftBeretn ^ wurde eine interessante Ausstellung
K? nkttotn der Gegenwart " gezeigt . 3m Reichskolonial ,bund fvrgch Gustav Sillebrant . Dresden , über S . St
anamberiatn .

Juni

. . Ritterkreuzträger General der Infanterie Sckroth feierte
letnen 60 . Geburtstag ^Jm Residenztheater gastierte Lil D a g o v e r
mit Gimentbte . Die etabtttoen Verkehrsbetriebe wurden in die
- tadiwerke Wiesbaden AG . der neuen Bezeichnung bet Wasser -
Elektrizitats - und Gaswerke Wiesbaden AG . übergeleitet . Wies -
„Äb ^ n ? Bevölkerung zeigte sich wiederum lebt gebefreudig bei der
aitflMber . unb Svinnftoffsammlmtg . Das BDM .-Werk ..Glaubeunb Schönheit ^ veranstaltete im Äaulinenfchlößcken eine Morgen -
frtermtt 2nrtf utte munteren Weilen . Der verstorbene Sänaer -

mdter H o l l t n g sch a u s wurde in einer Feierstunde geehrt .Sw Baullnenhfifofiifien trug die S3 . einen Gebietsvetgleickskamvf
nn , Boren aus der unentschieden

endete . Die Partei führte tm Kurhaus eine erhebende Feierstunde
“ W <" | Motto .Der ewige deutsche Soldat " burck . 3m Paulinen -
ImloBÄen wurden die Svortgruvoenwettbewerbe der NS .-G - " " n -
Waft ..Kraft burck Freude " durchgefübrt . Maria Bruns Rudolf

® 1 d ' n g er oerliesien das Ensemble unteres
Deuticken Theaters . Der Sangerkreis Wiesbaden führte ein
Massensingen vor dem Kurhaus burck .
Juli

Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch

bunbes würbe zu einer Kundgebung für den deutschen Wander¬
gedanken Der Bolkstag des Wassersportes wurde in Biebrick mit
einer Bootstaufe verbunden JDas Luftgaukommando XTT/v TTI
zeigte tm Landeshaus eine Ausstellung mit Arbeiten aus bem
Wetkfckaften der Soldaten .

Ausvü
Das . Deutfcke . Theater erMfnete mit Stertingg ..Unbine " bie

neue Spielzeit . Ein neuer Lebensabschnitt begann für bie BBC -
Schützen . Ein britifcker lerrotangrlrf richtete sick auch gegen
Wiesbaden . GeneraHeutnant Ftfcker wurde 65 Jahre alt 3m
Residenz -Theater gastierte Arel von A m b e l f e r mit Gnfemble
>n ..Wie führe ick eine Ehe

" 3n der ..Scala gastierten Mtmt
T h o m a und Heinrich Kohlbrand Auf einer Groftfunbaebung
ber SS . im Bauiinentolöfttben sprachen Gauletter unb Retcks -
ftatthalter Sprenger und Hauvtbannführer S ch r o b e r zum
Thema : ..Was soll ich werden ? . Schöne Plumen warben bei der
letzten Reicksstrakensammlung für das Krtegshilfswerk des Deut¬
schen Roten Kreuzes Ortsgruvvenleiter Kersting wurde aur
dem Nord fried Hof beigefetzt 3m Baulinenfchlosicken wurde eine
Gruppenausfckeidung im Fechten burthgeführt Die Gutestelle pet
bet Snbufftie « und Handelskammer konnte auf eine »ebntnhrtae
erfolgreiche Arbeit zuruckblicken . Generalmajor ber Polizei
Mascus trat feinen Dienst als neuer Befehlshaber bet Ord¬
nungsvolizei im Wehrkreis XII an .

September
Stab trat Dr . Melsheimer würbe in bas Amt . bes Sau »

bejernenten ber Stadtverwaltung eingeführt Der bisherige Stabt »
bourat So ieler würbe mit Sondetaufgaben betraut . Die Firma
P . A . Stotz konnte auf etn SOiabrtges Bestehen zuruckblicken .
Der Präsident des Reichsluftfchutzbundes General der Flak¬
artillerie Hirlckauer besuchte die Orirgruove Wiesbaden des
RLB . 400 Verwundete aus Wiesbadener Lazaretten waren zu
einer frohen Rheinfahrt vereint Die SA -Standarte W führte
unter reger Beteiligung auch der BetriebssoortgemeiiLckafien die
..Wehrkampftage 1942 “ durch Beim Sportfest ber HUBS wurden
gute Leistungen gezeigt . Der RAD . gestaltete eine wurdtge Morgen¬
feier im Kurhaus . In einer Feierstunde wurden Gesangvereine
und Sänger geehrt . In einer KdF .-Veranstaltung gastierte Piibmig
Manfred LommeI Unter der Sckirmhertfckan von Reicks -
Minister Dr . Goebbels veranstaltete die Stadtverwaltung in Bei »
binbung mit der Deuticken Slhelius - Getellfchaft im Kurhaus
Finnifcke Musiktage die auck vom finnifcken Gesandten Dr .
Martola befuckt und zu einem künstlerischen Erlebnis wurden .
Die Wiesbadener Schriftstellerin Minna von Kon a rs kl wurde
70 Jahre alt . Die erste Reichsstratzenfammlung für das Kriegs -
WSW 1942/43 wurde von den Sportlern durchgeführt 3m tert »
licken Rahmen des Paulinenschlötzchen -Rundfaales vollzog sich die
Aufnahmefeier ber jungen Parteigenossen und Partetgenossinnen .
Seinrich George las in einer Veranstaltung ber NS .-Gemein -
fckaft ..Kraft burck Freude "

.

Oktober

1 NEUJAHR
2 Samstag

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwodi
4 Donnerstag
5 Freitag
6 Samstag

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwodi
4 Donnerstag
5 Freitag
6 Samstag

3 SONNTAG
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwodi
7 Donnerstag
8 Freitag
9 Samstag

7 SONNTAG
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerstag
12 Freitag
13 Samstag

7 SONNTAG
8 Montag
9 Dienstes

10 Mittwodi
11 Donnerstag
12 Freitag
13 Samstag

10 SONNTAG
Opfersonntag

11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerstag
15 Freitag
16 Samstag

14 SONNTAG
Opfersonntag

15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoffi
18 Donnerstag
19 Freitag
20 Samstag

14 SONNTAG
Heldengedenkt .
Opfersonntag

15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwocn
18 Donnerstag
19 Freitag
20 Samstag

17 SONNT Ad
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwodi
21 Donnerstag
22 Freitag
23 Samstag

21 SONNTAG
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerstag
26 Freitag
27 Samstag
28

^
SONNTAG

21 SONNTAG
Frühlingsanfang

22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwodi
25 Donnerstag
26 Freitag
27 Samstag

24 SONNTAG
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwodi
28 Donnerstag
29 Freitag
30 Semstag

Tag der Macht¬
übernahme

28 SONNTAG
29 Montag
36 Dienstag
31 Mittwodi31 SONNTAG

1 Donnentag
2 Freitag
3 Samstag

I NAT .FEIERTAG 1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerstag
4 Freitag
5 Samstag

2 SONNTAG
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerstag
7 Freitag
8 Samstag

4 SONNTAG
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwocn
8 Donnerstag
9 Freitag

10 Samstag

6 SONNTAG
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerstag
11 Freitag
12 Samstag

9 SONNTAG
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwodi
13 Donnerstag
14 Freitag
15 Samstag

11 SONNTAG
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwocn
15 Donnerstag
16 F' eitag
17 Samstag

13 PFINGSTEN
14 PFINGSTMONT .
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerstag
18 Freitag
19 Samstag

16 SONNTAG
Muttertag

17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwodi
20 Donnerstag
21 Freitag
22 Samstag

11 SONNTAG
19 Montag
20 Dienstes

Führ . Geburtst .
21 Mittwoch
22 Donnerstag
23 KARFREITAG
24 Samstag

20 SONNTAG
21 Montag
22 Dienstag

Sommersanfang
23 Mittwodi
24 Donnerstag
25 Freitag
26 Samstag

33 SONNTAG
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerstag
28 Freitag
29 Samstag

25 OSTERN
26 OSTERMONTAG
27 Diensug
28 Mittwoch
29 Donnerstag
30 Freitag

27 SONNTAG
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwocn30 SONNTAG

31 Hoatag

1 SONNTAG
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerstag
6 Freitag
7 Samstag
8 SONNTAG
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwodi
12 Donnerstag
13 Freitag
14 Samstag

1 Mittwoch
2 Donnerstag
3 Freitag
4 Samstag

1 Freitag
2 Samstag
3 SONNTAG

Erntedankfest
4 Montag5 SONNTAG

6 i*ioatag
7 Dienstes
8 Mittwodi
9 Donnerstag

10 Freitag
11 Samstag

5 Dienstag
6 Mittwodi
7 Donnerstag
8 Freitag
9 Samstag

10 SONNTAG
Opfersonntag

11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwodi
14 Donnerstag
15 Freitag
16 Samstag

12 SONNTAG
13 Montag
14 Dienstes
15 Mittwoch
16 Donnerstag
17 Freitag
18 Samstag
19 SONNTAG
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerstag

Herbstanfang
24 Freitag
25 Samstag

17 SONNTAG
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerstag
22 Freitag
23 Samstag
24 SONNTAG

26 SONNTAG
27 Montag
23 Dienstag
29 Mittwodi
30 Donnerstag

26 Dienstag
27 Mittwodi
28 Donnerstag
29 Freitag
30 Samstag
31 SONNTAG
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Ins Jahr der Tapferkeit
Versunkene Jahre

BIN Sil . VE ST ER - ERGEBNIS VON OTTO KEIN CHEE

Ich hatte vom Lazarett aus drei Wochen Genesungsurlaub
bekommen . Einige Tage vor Weihnachten kam ich heim . . Zwar
war ich noch nicht ganz hergest <llt . Der rechte Oberarm , den mir
ein Querschläger böse »» gerichtet hatte , war noch nicht ganz heil .
Doch es würde werden . In der herben Bergluft der Heimat heilt
alles . Hier konnte ich wieder ganz gesund werden .

Weihnachten ging vorbei mit Kerzenschein und Tannenduft
Nun neigte sich das Jahr dem Ende entgegen , — sich beugend dem
ewigen Gesetz . Dieses harte , eiserne Kriegsjahr 1941 !

Mich drängte es . in die grobe Stille meiner geliebten Berge
»u gehen . Dort oben , wo alle Winde sangen , wo ich den Sternen
näher war , als sonst in der weiten Welt , wollte ich die letzten
Stunden des scheidenden Jahres verbringen . Jenen Ort wollte ich
wieder aufsuchen , wo ich die schönsten und sorglosesten Stunden
meiner Jugend verlebt . Jugend ? — Ich war 23 Jahre alt . Aber
wie so viele meiner Gefährten gleichen Schicksals hatte ich im
Feuer der Front die Reife des Mannes empfangen ---

So wachste ich denn meine alten , treuen Bretter , — die
Kameraden vieler unvergeffener Bergfahrten voll Sonne und
Schnee , packte den verblichenen Norwegerrucksack und zog am Nach¬
mittag des Silvestertages los ins Eebirg hinauf .

Der Himmel war klar und spannte sich in einer grünlichen
Bläue über die Heimat , von einem weihen Berggipfel »um andern .
Der Schnee war hoch und pulverig . An verschneiten Bauernhöfen
vorbei stieg ich auswärts . Wildfährten kreuzten meinen Weg .
Der Schnee rieselte im tiefen Tannenwald .

Als der Abend sank , war ich droben . In den Tälern tief
unter mir lag blau und mild die Dämmerung . Hinterm Herzogen¬
horn ging in einem Flammenmeer die Sonne unter . Die weiten
Schneefelder schienen zu glühen , — rot , — violett . Kalt wehte
der Atem der Berge in der gewaltigen Einsamkeit .

Ich fuhr in eine enge Mulde hinab . Da lag unterm hohen
Schnee begraben eine Hütte . Nicht grob . Die braunrindigen
Balkenwände , mitsamt der klobigen Tür waren fast bis unter
das Dach »ugeschneiE Am kleinen Fensterle hingen dicke Eis¬
zapfen herunter . So schaute die Hütte nach Westen , und hinter
ihr stritte der Berg aus dem silbrigen Dämmern hoch bis in den
roten Abendhimmel hinein , mit einer ungeheueren Schneewächte .
Der Berg war gleich geblieben . Seine kühle , stolze Frage schien
mich anzuwehen : „Warum kommst du allein ? " Ich schwieg still —

Mit den abgeschnallten Schiern schaufelte ich die Türe not¬
dürftig frei . Klirrend sprang das Schloß aus . Die Türe knarrte
widerwillig in ihren rostigen Angeln . „Warum störst du meine
Ruhe ? "

sagte sie . „ Alles Dergangene kehrt nie wieder — " Und
wieder schwieg ich . Ich schloß hinter mir die Türe zu und legte
den Rucksack aus den breiten , dicken Tisch . Ich lauschte in die
enge Dunkelheit hinein , — atemlos --- mit gespannten Ner¬
ven . — -- Doch nur der Wind sang klagend im Rauchfang ,
und ein heimliches Flüstern ging draußen um die Ecken .

Da zündete ich die Petroleumlampe an , die über dem Tisch
hing . Es war noch ßl darin . Der Heinz hatte sie damals noch
eefüllt --- Meine Hand mit dem brennenden Streichholz
»itterte ein wenig .

„ Sein »! — Hörst du mich ? Ich rufe dich ! — Sei bei mir in
dieser letzten Nacht !" —

Ein grünliches Licht wuchs aus der Lampe , — wurde golden
und mild . Wurde voll Trost und Geborgenheit . Ich trat zum
steinernen Herd . Hol » lag noch daneben , das der Heinz und ich
geschlagen hatten , — vor zwei Jahren --- Ich schichtete das
Holz und machte ein Feuer . Es brannte sofort . Züngelte fröhlich
in den rußigen Rauchfang hinauf . Grad als hätte es gewartet ,
wieder rum Leben erweckt zu werden . Wärme zog wohltuend
durch den kleinen Raum .

In der Ecke hing an der Wand eine verräucherte , tiefbraune
Schwarzwälderuhr . Sie hatte zu schlagen aufgehört wie das
junge , starke Ser , meines Freundes Heinz , der droben bei dem
fernen Leningrad unterm Stahlhelm schlief ---

Da » Feuer bladte und knisterte im Herd . Die Petroleum -
lamp « summte leis «.

Da zog ich dre Uhr auf . Die Gewichte raffelten laut beim
Hochziehen . Und dann lief sie wieder . Es war zehn Uhr nachts .
Der Kuckuck sprang heraus und rief . Tik - tak tik - tak — machte
die Uhr . War es nicht der Schlag eines Herzens , blutvoll ,
lebendig ? Heinz ---

Und es wuchs mir sein Antlitz entgegen aus der tiefen Nacht .
Seine stahlblauen Augen sahen mich an . Hein, --- Wir gaben
uns die Hände und setzten uns an den Tisch . Jeder an seinen
Platz , — so wie es immer gewesen war . Der Schatten meines
Freundes fiel übergroß in den Raum . Er lag völlig auf mit .
Ich sah nur das Antlitz , hell . klar . Eine rote Narbe war auf
der Stirne . „ Weißt du noch ? " fragte ich , Heinz nickte . Ein Leuch¬
ten war in seinen Augen — Und noch einmal kehrte die Ber -
gangenheit zurück ---

Die alte Berghütte war voll Leben . Die Petroleumfunzel
brannte gelb . Lautes , fröhliches Bubenlachen scholl um den Tisch .
Eine Ziehharmonika spielte , das Feuer vraffelte behaglich , der
Teekeffel summte den Baß und vier , fünf Buben sangen dazu :

„Wir Kameraden der Berge
sind gegen alles gefeit — " '

Der Frühling lockte mit ziehenden Wolken und grünen Berg¬
weiden . Hinter der Hütte blühte tiefblau der Enzian .

Im Sommer packten der Heinz und ich das Zelt und zogen in
den Süden hinunter : Südtirol — Gardasee — Venedig ---

Dann kam wieder der Winter mit Schnee und Sonne und
Hüttennächten .

E » war das letztemal . Der Krieg nahm dem Heim den
Schlüffel aus der Hand und schloß die Hütte zu . Für uns alle .
Wir wurden Soldaten . Und wir marschierten nach Rußland
hinein . . .

Ich habe den Heinz nie mehr gesehen . Als ich verwundet in
einem Lazarett lag , kam die Nachricht , daß er bei Leningrad ge¬
fallen sei . Am gleichen Tage hatte ihn wie mich die Kugel
getroffen .

Heinz ---
Doch in diesen Stunden einer Wende war «r bei mir

und sprach : /
„Sei stark und opferfroh ! Meine Treue ist bei dir — immer¬

dar . Die deine habe ich mitgenommen in mein Grab . Trauere
nicht um mich ! Alles Große ist den Einsatz des Lebens wert .
Die Tat aber und das Opfer sind das Größte ."

Ich nickte . Wir gaben uns die Hand . Kühl wehte es um
meine Stirne .

Ich war allein ---
Hatte ich gewacht ? — Hatte ich geträumt ? — Ich wußte es

nicht . Nur die Petroleumlampe summte . Das Feuer war nieder -
gebrannt und Blutete noch schwach . Der Wind war im Rauchfang
eingeschlafen .

Da rief der Kuckuck aus der Wälderuhr . Er tief zwölfmal .
Mitternacht ! Das neue Jahr begann — — —
Ich stand aus . Trat aus dem Bannkreis des Lichtes . Ging

zur Tüte und öffnete sie . Die Nacht wat hell , voll Sterne und
voll Schnee . Silbern und kalt ragte Gipfel an Gipfel in den
dunklen Himmel . Wächter der Heimat !

Fern war die große Front — die große Tat . Fern war das
Grab meines Freundes . Ich sah es vor mir . — einsam , still . Da
legte ich die Hand an den unsichtbaren Stahlhelm , der mein
Haupt umschloß . Ich neigte mich in Ehrfurcht und Liebe vor dem
toten Sohn unserer Schwatzwaldheimat und gelobte von neuem ,
die Pflicht zu tun . Dann hob ich das Antlitz und lauschte und
faltete die Hände . Fernes Glockengeläut schwamm aus den tiefen
Tälern zu mit hinauf in die Einsamkeit . Es wurde zu einem
alten Lied , das jetzt in dieser Stunde die Bauern in allen Berg¬
kirchen sangen :

„ Das alte Jahr ist nun vorbei .
O Gott , wir danken dir .
Dein große Hilf stets bei uns sei
im neuen für und für ."

Neuiahrsbriefe
VON JO HANNSRÖSLER

Liebste Marianne ! Wieder ist ein Jahr vergangen und
immer noch denke ich zärtlich an Dich . Wenn wir uns damals
geheiratet hätten , wären wir heute schon sieben Jahre Eheleute .
Sieben Jahre wären wir gemeinsam durch die Welt gewandert ,
wären ineinander verwachsen wie zwei Bäume , deren Saatkörner
nebeneinander ist die Erde fielen . Wir sanden nicht den Mut
zur Ehe . Dieses Jahr hast Du nun geheiratet , einen anderen
Mann , von dem ich nicht weiß , ob er gut zu dir ist . Freunde sahen
Dich im Sommer . Sie erzählten mit , daß du einen großen , brau¬
nen Hut getragen hättest . Als ob ich etwas von deinen Kleidern
wiffen wollte ! Aber daß du geheiratet hast , daß deine wunder¬
samen Zärtlichkeiten , die ich besaß , jetzt einem anderen gehören ,
der verschwenderisch damit umgehen kann , kommen sie doch aus
dem nieoersagenden Born ehelicher Gemeinschast — daran muß
ich heute immer denken . Und wenn ich dir zum neuen Iaht Glück
wünsche , so wünsche ich , daß Du so warm in Deinem ehelichen
Glück sitzen mögest , daß auch die alten Zeiten auftauchen und Leben
in Deinem Dasein haben . Dein alter Johannes ."

„ Liebe Frau Lennemann ! Seit vierzig Jahren schicken Sie
mir jedes Jahr Neujahrswünsche und seit vierzig Jahren stelle
ich mich regelmäßig mit einet Elückwunschkarte ein . . Dabei habe
ich weder di « Ehre , Sie »u kennen , noch haben Sie den Vorzug
meiner Bekanntschaft Mein Wohlergehen ist Ihnen sicher ebenso
gleichgültig , wie mir das Ihre . Als ich jedoch die Erbschaft meinet
Eltern antrat , fand ich unter den alljährlich zu wiederholenden
Glückwünschen auch Ihren Namen . Genau so wird es Ihnen er¬
gangen (ein . Nachforschungen ergeben nun , daß auch unsere
Eltern sich nicht kannten , sondern daß vor achtundfiebzig Jahren
mein Großvater Ihrem Großvater eine Maulschelle verabreichte ,
weil Ihre Großmutter meiner Großmutter auf die Schleppe ge¬
treten wat . Um es nun in bet kleinen Stadt zu keinem groben
Skandal kommen zu laffen , schrieb mein Großvater Ihrem Groß¬
vater zu Neujahr einen freundlichen Brief und verband ihn mit
den besten Wünschen zum Jahreswechsel . Seitdem wiederholen
sich diese Neujahtsschreiben in unseren beiden Familien Jahr für
Jahr . Diesem Unfug ein Ende zu bereiten ist der Wunsch meines
heutigen und letzten Neujahtsgrußes . Ihr Tobias Akeien ."

„ Seht geehrter Herr Bandlinger ! Sie kauften im vorigen
Iaht bei mit zehntausend Ziegelsteine im Normalmaß . Sie waren
zwar ein langsamer Besteller und ein noch säumigerer Zahler .
Aber da ich hörte . Sie tragen sich für das kommende Iaht wieder
mit Bauabsichten , möchte ich mich gern durch diesen Neuiahrsgruß
bei Ihnen in Erinnerung bringen , denn Kleinvieh macht
auch Mist . Seibert Klinket , Ziegelbtennet ."

„ Mein liebet Hausmeister ! Gestatten Sie mit , Ihnen dieses
Iaht einmal zuerst zu gratulieren . Seit Jahren kommen Sie am
Neujahrstag zu mit und wünschen mir alles gute »um neuen Jahr .
Seit Jahren bin ich so überrascht , daß ich Sie nicht gerührt in
meine Arme schließe und den Bruderkuß mit Ihnen tausche , son¬
dern Ihnen aus Verlegenheit eine Erfindung der Phönizier , ein
Geldstück , in die Hand drücke . Das soll nun anders werden . Dies »

Silvesterbilanz
VON DR . OWEGEASS .

Was ist das Jahr ? Man kann wohl sagen ;

ein Aggregat von vielen Tagen ,

dreihunderUünf - bis sechsundsechzig .

— Wenn ich mir ' s so bedenke , ächz ' ich .

Denn diese Tage sind hienieden

meist gleich und selten nur verschieden .

Auch hat man außerdem noch Stunden ,

Minuten und so fort erfunden .

Gestützt auf solche Hilfspartikel ,
nimmt jedermann die Zeit beim Wickel ,

die ihrerseits , von uns bequasselt ,

im Eilzugtempo weiterrasselt .

Der Vorgang ist nur schwer verständlich .

Kapieren wir ihn halbwegs endlich ,

gebietet uns der Schaffner Schweigen
und zwingt uns gröblich , auszusteigen .

mal sende ich Ihnen rechtzeitig meine Glückwünsche . Bitte beschämen
Sie mich nicht und vergelten Sie nicht gleiches mit gleichem :
drücken Sie mir nicht fünf Mark in die Hand , wenn ich an Ihrer
Tür vorbeikornme . Ihr Hochparterre Klaus Mietersmann ."

„ Liebste Gretel ! Ein neues Jahr geht an ! llnd wieder wirst
Du Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sams¬
tag und Sonntag , wieder wirst Du im Januar , Februar , März .
Avril . Mai , Juni . Juli , August , September , Oktober , November
und Dezember jeden Tag bei mir sein und ich werde Dich jeden
Montag , Dienstag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag und
Sonntag im Januar Februar . März , Avril , Mai . Juni , Juli ,
August , September . Oktober . November und Dezember herzinnig
küffen können ! O Gretel ! Das Leben ist so schön und ich bin so
glücklich , wenn ich an das lange neue Jahr denke !

Dein verliebter Friedrich . "

„ Meine liebe gute Frau Schmidt ! Seit zwölf Jahren kommen
Sie Mitte März in mein Saus , um meiner lieben Frau in ihrer
schweren Stunde beizustehen . Zwölf Mädchen halfen Sie . das
Licht der Welt zu erblicken . Auch diesen Mär » erwarten wir wie¬
der Ihren freundlichen Besuch . Meine liebe gute Frau Schmidt !
Bitte , geben Sie sich dieses Jahr mehr Mühe , damit es endlich
einmal ein Junge wird . Es ist mit allmählich schon recht peinlich .

Ihr getreuer Franz Quodlibet , Eewehrmacher .
"

„ Lieber Freund Gustav ! Wenn ich an das neue Jahr denke ,
muß ich zuerst an Dich denken . Dein Eesichi sehe ich ja jeden Tag
vor mir , denn Du fitzt neben mir im Büro . Meine Neujahrs -
wünsche gehen nun dahin , daß Du mir im neuen Jahr nicht
immer die schwierigsten Schriftsätze , mit denen Du nicht fertig
wirst , heimlich auf meinen Schreibtisch schmuggelst , daß Du nicht
immer meine sorgsam gespitzten Bleistifte mit Deinen stumpfen
Knüppeln vertauschst , daß Du mir Deine abgelegten Bräute nicht
anvertraust und Dir meine neuen Bräute nicht ausborgst . Beim
Kartenspiel mich nur dann gewinnen zu lassen , wenn es darum
geht , daß der Gewinner die Zeche bezahlt , soll als Erinnerung an
das glte Jahr mit ihm begraben werden . Nicht begraben wollen
wir jedoch die Erinnerung an die vor vier Monaten geborgten
zehn Mark , die ich mir zutückzuerstatten herzlich bitte . Noch
eines : rufe mich bitte nicht immer , wenn ich beim Chef bin , mit
der Bemerkung heraus : „ Herr Solle , Sie werden am Telephon
privat verlangt !" Das find meine Neujahrswünsche am heutigen
Tage . Dein Arbeitskamerad Hugo Eölle ."

Kindermund
VON PETER PURZELBAUM

Eine Mädchenklasse hat die Zeichenaufgabe bekommen , auf
einem Blatt Papier malerisch den künftigen Berufswunsch darzu -
stellen . Die Blätter wurden von der Lehrerin eingesammett
Einige zeigten eine Köchin am Herd , einige Stenotypistinnen an
der Schreibmaschine usw . Nur die kleine Elisabeth hat ein leere »
Blatt abgegeben .

„ Aber du wirft doch einen Wunsch für dein späteres Leben
haben ? "

forscht die Lehrerin .
„ O ja !" meint Elisabeth rot werdend . „Ich möchte heiraten ,

Rur weiß ich nicht , wie man so etwas zeichnet ."

In einer oberbayrischen Mittelschule war es . Der Lehrer be -
sprach mit den Buben seiner Klaffe bas Wort „Euphemismus " .
Er sagte ihnen , daß Euphemismus soviel wie Beschönigung be .
deute . „ Angenommen " erklärte der Lehrer , „ ich belege eine häß -
liche Sache mit einem schönen , wohlklingenden Ausdruck , jo ist das
Euphemismus . Wer kann mir jetzt ein Beispiel nennen ? “

Da hebt der Huber Xaver ! den Finger , steht auf und
schmettert heraus : „ Der Allerwerteste !"

Sonnenschein um Christi
Roman von Maro Mägander 6 20 . Fortsetzung

„ O yes !" Berchtesgaden fein schön . Können du Skier
laufend

Daran hatte Günther nicht gedacht . Er hatte überhaupt keinen
längeren Aufenthalt vorgesehen . Der Zweck und Sinn biefer ersten
Autofahrt war ja , Christ ! wieder heimzubringen .

„ Rein , Mabel , ich kann nicht skilaufen, "
log er tapfer .

- Oh , dann fein Berchtesgaden langweilig . Dann wir fahren
nach Garmisch -Partenkirchen ."

Günther erschrak .Diese Reifepläne durften keinesfalls durch¬
kreuzt werden . Er begann , Miß Mabel das schöne Berchtesgadener
Land in den leuchtendsten Farben zu schildern und erklärte ihr ,
daß er am Dienstag spätestens wieder in München sein mußte .
Für eine so kurze Zeit hätte bas Skiläufen ohnehin keinen Sinn .

Mabel war enttäuscht . Sie hatte sich einen längeren Aufent¬
halt im Gebirge vorgestellt . Einen Ausflug , Bei bem man elegante
Sportkostüme zeigen konnte und abends im großen Kleid Günther
vor Augen führen , was für eine schöne Frau sie war .

Aber schließlich erklärte sich Mabel mit allem einverstanden .
Auf den Verdacht , daß hinter allem Christi stecken könnte , konnte
Re ja nicht kommen , sonst hätte fie ihren Tee wohl mit etwas
weniger Ruhe getrunken .

Günther aber war von den Gedanken an Christi so erfüllt ,
daß er viele zerstreute Antworten gab . Immer wieder mußte er
sich ausmalen , was Christi wohl für ein Gesicht machen würde .
Ob sie noch ernstlich böse war ? Und rote sich dieses Wiedersehen
gestalten würde ?

Rosa hatte den Brief geschrieben , und Prellwitz steckte ihn
zu sich. Er sollte die Brücke sein , die ihn zu Christ ! fühtte .

Strahlend fiel di « SBinterfonne auf den glitzernden Schnee .
Es waren die letzten Februartage . In der Lust lag trotz des
Schnees ein erstes Grüßen vom kommenden Frühling . Gar fo
lange würde die freundlichste aller Jahreszeiten nicht mehr auf

fich warten laffen . Und wenn der Herr Winter in feinem dicken
Schneepelz auch noch so grimmig tat , die Sonne lachte ihn aus .

Es war nach dem Mittageffen . Christi war müde . Vielleicht
war der Wein zu stark gewesen und fie hatte , um ihren Durst zu
löschen , viel davon getrunken . Es war eine schöne Müdigkeit .
Wenn sie jetzt die Augen zumachte , bann schlief sie sicher gleich .

Da würbe die Tür ungestüm aufgeriffen . Zbenko stand in hohen
Stiefeln und kurzer Pelzjoppe in ihrem Rahmen .

„ Also , Frau Christl , der Schlitten steht vor der Tür ! Die
Sonne scheint herrlich und der Herr Doktor hat nichts dagegen ,
daß Sie heute Ihren ersten Ausflug machen .

"

Chttstl schrak aus ihren Träumen auf , in die sie gerade hin -
üBerbömmern wollte .

„ Ausfahren ! In die Sonne ! Wunderbar !" Die Müdigkeit
war im Augenblick fortgeweht .

„ Herrlich ! Ich freue mich fo . Es ist lieb von Ihnen , baß Sie
an mich gebacht haben !"

Schon kamen die Mädchen mit Decken und einem jnarmen
Pelzmantel für Christi . Aber Zdenko ließ es sich diesmal von
niemand nehmen , sie selbst hinauszutragen .

Als fie hinaustraten , blendete die Sonne Christl so sehr ,
daß sie meinte , das strahlende Licht nicht ertragen zu können .
Dann atmete fie erst einmal tief und lang . Sie trank diese
Frische wie etwas Köstliches , lang und heiß Entbehrtes . Oh , wie
gut das tat und wie blau der Himmel war !

Christi strahlte mit der Sonne um die Wette . Es war doch
reizend von Zdenko , daß er fich diese Überraschung ausgedacht . Sie
sah ihn dankbar an .

„ Sind Sie glücklich , süße , kleine Frau ? " sagt « er , sorgsam
die Decke über sie breitend . Dann setzte er fich neben sie .

„ Ist alles gut ? Tufs nirgend » weh ? "
klang Zdenkos Stimme

besorgt .
„ Rein , es ist alles schön und gut und ich bin sehr glücklich .

"

„ Dann fahr zu !" befahl der Graf dem Kutscher kurz .
(Es war ein stattliches Gejährt . Sie fuhren dreispännig . Eine

richttge Troika . Die Pferde trugen ein prachtvolles Silbergeschirr
mit reichem Glockengehänge .

Der Schlitten war breit , sehr bequem und reich gepolstert .

, Der königsblaue Samt , mit dem die Sitze ausgefchlagen waren ,bekam in der Sonne neue , schöne Farbtöne . Der Kutscher trug eine
hohe Pelzmütze und die bulgarische Tracht . Zdenko hatte ihn mit
aus der alten Heimat gebracht . Er war ergeben wie ein Hund .

Die Pferde zogen an . Luftig klangen die Glocken . In
einem unendlichen Glücksgefühl lehnte fich Christ ! in die Polster ,
© ab es etwas Schöneres auf der Welt als so einen klaren
Wintertag ?

„ Die Rückenlehne ist bei den blöden Schlitten ein wenig
niedrig Frau Christl ! Wenn Sie müde werden , lehnen Sie sich
an mich ! Ich kann 's ertragen !"

Christl war müde . Der Wein heute mittag , die ungewohnte
Lust , — ihr Blondkopf lehnte bald gegen Zdenkos breite Schulter .
31s fie tief in den Wald kamen , legte Zdenko den Arm um di «
geliebte Frau : z

„ Christl ! Meine süße , kleine Christl ! Ich laß dich nicht mehr
fort ! Nie mehr ! Myßt immer bei mir bleiben !“

Ehristl hielt die Augen geschloffen . Der Traum war schön ,
llnd di « Stimme hatte einen Klang , der fie manchmal an eine
andere mahnte .

„ Christi , du wirft meine klein « grau ! Ich werde dich auf
Händrn durchs Leben tragen . So , wie ich dich jetzt aus dem Hau »
in die Sonne getragen habe ."

Da spürte Chrisll einen heißen Kuß auf ihren winterkalten
Lippen .

Da war der Traum aus . Eine Wirklichkeit stand vor ihr ,
gegen bi « fie fich wehrte . Aber die Männerarme hielten sie fest .
Willenlos , viel zu müde , um ernsthaft Widerstand zu leisten , ließ
fie es geschehen daß er sie wieder und wieder küßt «.

„ Christl !" jubelte der Mann . „ Jetzt bekomm '
ich doch eine

deutsche Frau . Das hat fich di « Mutter immer sehr gewünscht .
Wir werden dich alle sehr lieben , kleine », blonde » Kätzchen !"

Wie die Sonne vom Himmel lachte ! Wie ernst die Bäume
am Wegrand standen , in ihrem plberflimmernben Kleid ! Als
hätten fie alle das Brautgewand übergestreift . Ein wenig neigten
sich die zarten Birken vor ChAstl , als wollten fie sie grüßen . Sie
staubten etwas von ihrer zuckrigen Last auf das liebe Gesichtchen.
Es war ein Grund für Zdenko , jede Schneeflocke einzeln weg .
zuküffen .

( Fortsetzung folgt )



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , Sl . Dezember 1942Seift 8 Nr . 806

Volksgenosse
die es zu be

Lautsprecher auf

Donnerstag Verdunkelung von 17 .23 — 8.09 Uhr
Freitag Verdunkelung von 17 .23— 8.09 Uhr

Unser Jahrweiser
Henle der » Tagblatt - . Kalender in kriegsbedingter Art

— Der Slundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsviogramm : 9 Uhr Festklänge von
Sändel bis Regere 10 .10 Uhr Kleine Charakterstücke , 12 .30 Uhr
Wiener Akademie - Konzert : Joseph und Johann Straub . Leitung :
Clemens Kraub , 14 . 15 Uhr „Schneewittchen " , Märchensviel von
Claudius und Knab , 15 .30 Uhr Lied - und Kammermusik . 16 Uhr
Musikalische Glückwünsche zum neuen Jahr , 18 Uhr Musik von
Viotti und Brahms , 19 .45 Uhr Dr .-Eoebbels -Artikel „Die Heimat
im Kriege " , 20 .15 Uhr „ Allerhand durcheinand " , 21 Uhr Festliche
Overnmustk von Weber bis Richard Straub . Im Deutschland -
scnder : 17 Uhr Aus Over und Konzert , 18 Uhr Tänzerische
Weisen , 20 .15 Uhr Beethovens Violinkonzert mit Max Struh .
21 Uhr Operettenstunde von Millöcker bis Grothe . — Am S a m s -
t a g hören wir im Reichsviogramm : 16 Uhr Frohe Fahrt
ins neue Jahr , 18 Uhr Politische Hörszene . 18 .30 Uhr Zeitspiegel ,
19 .20 Uhr Frontberichte und politische Sendung , 20 .15 Uhr Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 21 Uhr Die lustige
Stunde . Im Deutschlandsender : 17 Uhr Musik von Beet¬
hoven , Dvorak , Brahms , 20 .15 Uhr Szenen aus „Der fliegende
Holländer " und Konzertmusik .

SsstHorrsns „ neunte “
im Rurßaus

Es ist kalt sckon »ur lieben Gewohnheit geworden , dab die
Kurverwaltung am Ende des Jahres nock eine Aurrübrun » der
neunten Sinfonie von Beethoven bringt . Beim Er¬
klingen derselben tun lick, die Herzen weit vor ibr aut . Durch Um¬
fang und geistige Wucht mutet sie der Svannkrait und Emmäng -
lichkeit des Hörers freilich das äuberlte zu . Wohl leiten kam in der
Ausführung die ganze Stufenleiter menschlichen Webes von leiler ,
rührender Klage bis zum wilden Aufschrei der Verzweiflung in
so unmittelbarer Weise zum Ausbruch wie an diesem Abend . Es
war falt ko, als wenn leder lein eigenes Lied in Tönen aus¬
gedrückt fand Wenn hier und da ein Stern aufleuchtet , so wird
er von dem Dunkel gleich wieder verschlungen . Im Scherzo kommt
die Kehrseite des Pathos , der Humor , zu Worte . Mit keinen
ausgelasienen und weichen , emvfindungsvollen Tönen trägt er
uns in heitere Gefilde . Reinster Wohllaut und tiekkte Weibe liegt
über dem herrlichen Adagio . Es kviegelt eine Seele wider , die
den letzten Rest von Erdenktaub abgekchüttelt Rur Friedensgrübe
tragen in diesem wortlosen Gebet sämtliche Instrumente auf den
Livven . In der ganzen weiten Tonwelt gibt es wobl nichts , das
beweglicher ans Herz griff als iene rührende Melodie der Bratschen
und zweiten Geiyen beim Eintritt des Seitenkatzes . ym <vtnale
ziehen , durch Rezrtative der Bäkle unterbrochen , zunächst noch ein¬
mal die Hauptmotive der drei ersten Sätze vorüber , bis die
Freudenmelodie gefunden . Aber der Jubel verstummt , Da labt
sich endlich die Menschenstimme vernebmen als Trägerin des er¬
lösenden Wortes Mit dem Freuden - unb Freiheitslied endet in
erhabener Weile die Sinfonie ~— Die Auinibruna der „ Rennten
war wieder eine mnnkalische Tat ersten Ranges von packendem
Schwung und innerer Gekcklossenbeit . $ as Sinfonie - und
Kuroichester der Stadt Wiesbaden berauschte durch
satte , warme Fülle in der Tongebung und nahm durch weit¬
gespannte Schattierungsmöglichkeiten und durch die Wucht seiner
rhntbmikchen Akzente gefangen . Der von Kapellmeister Auaust
König sorgfältig vorbereitete , von stimmtreudigen Mitgliedern
des Biebricker Männerauartetts bereitwilliast unter¬
stützte Chor der Stadt Wiesbaden erfreute in seiner an¬
spruchsvollen Aufgabe durch strahlenden Glanz des Klanges , durch
rhythmische Eraktbeit in den Einsätzen und in den Höhepunkten
durch auberordentlichc Energie und Stetigkeit des Tones . „ In
Susanne Horn lSovranh Karla Moritz lAltl . , Sans
Hoefflin lTenorl und Erich Mever - Stevban lBabt war
ein selten ausgeglichenes schönttimmiges . ausdrücklicheres Solo -
ouartett zur Mitwirkung herangezogen worden . Uber dem Ganzen
waltete Generalmusikdirektor Carl Sckuricht . das umrang¬
reiche Werk auswendig dirigierend , souverän seines verantwor¬
tungsvollen Amtes Chor . Solisten und Orchester wubte er mit der
ganzen suggestiven Kraft seiner Überragenden Persönlichkeit zu
Höchstleistungen anzuregen . Der ausverkauste Kurbauslaal gab
zum Schluß seine Begeisterung in enthusiastischem Beifall kund ,

Frrtz Zeck

Das Runfunk -Programm zur Jahreswende
Wie alljährlich , bringt auch in diesem Jahr der Großdeutsche

Rundfunk ein besonders feierliches Silvester - Programm .
Um 19 .30 Uhr bereitet ein musikalischer Auftakt mit Werken von
Richard Wagner , Franz Liszt und Richard Strauß auf die An¬
sprache von Reichsminister Dr . Goebbels an das deutsche Volk
zur Jahreswende vor Diese Rede wird von allen deutschen Sen¬
dern um 20 Uhr übertragen .

Mit den Nationalhymnen und dem „Festlichen Präludium "

von Richard Strauß klingt die Feierstunde aus . 6s schließt sich
von 21 bis 2 Uhr das große unterhaltende Rundfunk -Programm
zur Jahreswende an , das unter dem Motto : „Rundfunk -
Melodie 1 9 4 2 " steht . Zur Stunde der Jahreswende hören wir
den letzten Satz der 9 . Sinfonie von Ludwig van Beethoven mit
dem großen Schlußchor . In festlich -musikalischer Umrahmung wird
anschließend das „Bekenntnis " von Clausewitz verlesen . Um 24 Uhr
ertönt mit dem Stundenschlag die Deutsche Glocke am
Rhein .

Verkündung der Jahresparole 1943 durch Reichsjugendsührer
Axmann

Der Eroßdeutsche Rundfunk überträgt am 1. Januar von 11
bis 12 Uhr die traditionelle Reuiahrssendung der
Hitler - Jugend . Im ersten Teil der Sendung fingen die
besten deutschen Jugendchöre bas neue Jahr ein , unter ihnen der
Dresdner Kreuzchor , der Thomanerchor , die Regensburger Dom¬
spatzen , die Wiener Sängerknaben , die Rundfunkspielschar Wien ,
Berlin und München . Im zweiten Teil der Sendung wird die
Neujahrsbotschaft öes Reichs,ugendführers Arthur Axmann an
die deutsche Jugend Übertragen .

* Wollgang Rudolfs Werke im Verlag . Der mddeutlcks Musik¬
verlag Heidelberg erwarb das Verlagsrecht aller bis letzt er¬
schienenen Werke des jungen Wiesbadener Komponisten Wolfgans
Rudolf

punkt bekannt wird , geht unser Blick zum Kalender , der uns an »
zeigt , wie lange es noch dauert , bis dieser oder jener Wunsch in
Erfüllung geht Es gab eine Zeit , da wurden wir mit Jahr¬
weisern schier eingedeckt . Wir trugen sie in der Tasche mit uns ,
aus dem Schreibtisch grüßten uns ihre Blätter , der Abreißkalender
verwies uns eindringlich darauf , daß wieder einmal 24 Stunden
im Schoße der Zeit verschwunden waren und schließlich gab uns der
Wandkalender mit den Monatszusammenstellungen einen größeren
Überblick über den Jahresablauf . Wir sind bescheidener geworden ,
denn die Lage am Papiermarkt zwingt zu Sparmaßnahmen .
Trotzdem haben die Zeitungen in diesem Jahre einen Ausweg
gefunden und wir hoffen , unseren Lesern dadurch eine kleine
Freude zum Jahreswechsel zu bereiten , daß wir das Kalendarium
des Jahres 1943 auf Seite 6 dieser „ Tagblatt " -Ausgabe zum Ab¬
druck gebracht haben . Wir geben unseren Lesern den Rat . diesen
Kalender auszuschneiden und auf einer festen Unterlage aufzu¬
kleben und wir hoffen , dab er auch im kriegsbedingt einfachen Ge¬
wände unseren Lesern von Nutzen sein wird . Und dann geben
wir noch folgende Zuschrift aus dem Leserkreise gerne als An¬
regung weiter : „ Taschenkalender für 1943 sind heute schwer er¬
hältlich . Man kann sich jedoch dadurch behelfen , daß man auf
einen Kalender des Jahre 1937 zurllckgreist , da die Wochen - und
Monatstage der Jahre 1937 und 1943 vollkommen Überein¬
stimmen . Lediglich die veränderlichen Festtage sind umzuschrei -
ben ." - Vielleicht hat der eine oder andere Leser in seinen Be¬
ständen noch einen solchen Kalender , den er jetzt gut
nützen kann . p .

Kalender find Gegenstände des täglichen Bedarfes , wir mögen
sie nicht misten weil wi . gerade in der Kriegszeit nicht in den
Tag hineinleben . Was gibt es da nicht Tag für Tag zu be¬
achten Besonders unsere Hausfrauen wisten davon ein Lied zu
fingen nicht minder aber auch der im Eefchäftsleben stehende
Volksgenoste Da werden frühzeitig Termine bekannt gegeben ,
die es zu beachten gilt , wollen wir nicht uns oder unserem Arbeit¬
geber Unannehmlichkeiten oder gar Schaden zufügen . Da hat
unser Soldat Geburtstag oder für den oder den Tag hat er
feinen Urlaub angekündigt . Immer wenn uns ein solcher Zeit -

unb schob ein ganzes Drittel ber Metropolis , knapp vom Fuß
ber Eiffeltürme an . zur Seite — lo baß es als häßliches Gewirr
zu Boben stürzte unb wieber bloß Tannennabeln war . Die Anzahl
der Erdrückten und Erstrickten ließ sich nickt feststellen ; der
Material - und Sacksckaden war erheblich . Da trat es nun zu Tage :
die Ameisen hatten ihre Metropolis — wohl zur Versteifung . —
über einen faulen Baumstumpf gebaut , und ftbaurtg ragte letzt
denen von tausend Tunnels durchbohrte Frontseite , wie ein vom
Erdbeben durchschnittenes Saus mit halben Zimmern und her -
unterhängcnben Treppen , in die freie Luft . . . Und eben aus
besten faulem Holz hatten sich bie Pilzbrüder hohnlathelnb durch
den Überlagernden Bau hinaufgedrückt . Freie Bahn dem Tuch -
tigen ! Aber nun stelle man sich die Derzweillung der Ameisen
vor : jahrelange Arbeit , sorglichste Planung , kostbare Brut -, und
Provianträume — alles , alles durch einen Fußtritt ' des Sckicklals
Über den Saufen geworfen . Sie krochen verstört umher , luchten zu
retten , was zu retten war . und hatten eine behelfsmäßige Straße
vorn Trümmerfeld zum heilen Bau imvrovistert . auf ber fick be¬
ladene Ärheiterkarawanen hinzogen butch den Greuel der Bet -
roüfhtns .

Die Pil - e aber fcbwollen immer macktiger an . und hatten
jetzt , durck irgendeinen fiamefnt6en Prozek . ihre Sckirme juiam »
menroadnen lallen , und gar nock einen dritten kleinen Bruder
bekommen Wie im Übermaß der Hnbris ttülvten tte endlick ihren
Paravluie himmelwärts nack oben , io ' daß bei Regen darin ein
Eckwimmballin entstand , in welckem ttck die Kiefernellenbogen
blaß spiegelten . . Dock den Ameisen war nickt nack Schwimmen
aumute : lle schlicken bedrückt herum und bildeten vor den schwellen¬
den Himmeltturmern keine Eruvven mehr : lle hatten an Wicktigeres
zu denken — an ihr Unglück ! Und wieder ahnte man . ldurck
Mackolkes Entdeckung belehrt ) das Untergrundbahnnetz . tn der
Tiefe , entlang den tausend Wurzeln des Baumttummes . wo
Blattlauskühe im Ginstern gemolken werden , wo die wnb
pflanzungsleistung durck Manipulation der Larven geregelt wird ,
derweil in den drei Städten übereinander — dem Erdviertel , dem
Holzviertel und dem Nadelviertel — ein ununterbrockenes Trabtrab
längs den verdunkelten Korridoren knittert . . . Dielleickt gab es
da unten weile Ameisengreise , die gleick zu Beginn geweismgi
hatten : ..Diese gelben Eiganten bedeuten Nickt (Butes — ihr
werdet sckon sehen . . . !“ _ . , , v .

Nack ein paar Docken kam ick wieder an Metrovolis vor¬
über . Die Pilze waren weg ! Aber nähertretend sah ick . dab lle
dock nock da lagen : braunschwarz verhutzelt , geborsten , umaeniwl
— entschieden nicht mehr das . was lle früher waren Das war
kein Werk der Ameilen . das kam offenllchtlick von ielbtt Die
Ameisen jedoch schenkten ihnen überhaupt keine Beachtung mehr ,
sondern liefen glatt über die leeren Schlauche hinweg , denn lle
werkten jetzt noch fieberhafter als zuvor : . galt es doch dre
Katattrovhe wettzumachen . Sie suchten letzt die Sckluckt von
Baumttumof zu Trümmerhaufen durck kunstvolle Terrallen zu
überbrücken . . Arbeit für Jahre ! So gab ihnen das Unglück ein
Glück : ein Ja . ein Nein , eine gerade Linie , ein Ziel .

Jener böse liebe Gott ber Ameisen , nämlich ber als zuver¬
lässig bekannte Sieblungsarbeiter Willi Macholke . hatte leinen
Schicksalstritt nack genau fünf Minuten verpesten , sunbete . um «
stänblick bie Pfeife an unb begann baruber nack .iubenken . wie er
fick am billigsten einen Verschlag für leine Kaninchen anbauen
könnte Die Ameilengreile aber zogen stck nack innen zuruck unb
murmelten nock Jabre nackher : ...Man loll eben feinen Saufen
über einen verfaulten Baum stumm anlegen , wir haben es gleich
getagt . . . man loll eben nickt . . . !"

in fHotropolis
Von Sigismund v . Radecki

Arn Waldweg zwilchen dem Lübrbulch und Kellergrunds Berg ,
gleich neben ber Rielenkiefer mit ihren breihtg roten Ellbogen ,
steht ber Ameisenhaufen . Er hat stck eine gute „ Stelle ausgesucht ,
denn in ber Nähe fackeln üvvige Farnkrautbulche . was . Boden -
klaste T anzeigt . Tagsüber bietet er mit feinet Betriebsamkeit emen
erfreulichen Gegensatz zum bofenben Walde , ter , rote ber Dichter
lagt , ein „ faftfeufsenber Tagesverfaumer ist : Hirfck und Reh dolen
in bet Dickung , bet Sale in bet Salle — denn Re fuhren alle ,
gleich bem blasiertesten Großstädter , ein ziemlich unnatürliches
Nachtleben . Der Ameisenhaufen verlauft tn schonet Svvetbel -
Kurve unb hat eine glatte Außenhaut von braunen Tannennabeln
mit porenartigen Löchern , bie an menüfienrotmmelnbc Untergrunb =
bahneingänge erinnern . Bei Sonne , hat et einen lachten Gold -

gtans. bock bei Regen Rnb bie Eingänge kaum , u erkennen , offen -
ar werben sie bann still von innen zugestooft ..Die drin habens

warm unb gut !" bentt man stck. wenn man mit aukgeklavvtem
Kragen oorüberaebt . Die Ameisen haben ganz recht mit ihrer Vor¬
sicht ' für sie ist lebet Regentropfen so groß rote eine Suppenterrine .
Dennoch ist Größe in der Natur nichts Relatives : auch der größte
Baum noch steht in Proportion zum Menlcken . wahrend für die
Anteile lelbft der Mistkäfer ein blauftablerner JRtcientanf ist . mit
bem man stck bester nickt einläßt , Faßt man bie einzelne Ameise
ins Auge , lo scheint ihr Tun häufig Rnnlos ; Re rennt bin unb her
unb »ur Abwechslung bann her unb hin Überblickt man afier bas
ganze Eektibbel . so bat es offenbar einen Gedanken - denn onst
stünde la ber Haufen nickt ba . Man ahnt tn ihm tausend dunkle
Gänge . Larvenbewabranstalten . Proviantraume . Veriammlungs -
ballen . und überdies soll ber Bau . . " ach Brehm , unter bet Erbe
nock viel größer fein Sielte man ein Mtmoienmikrovhon an ben
Ameisenhaufen , io rourbe es ein Weltstadtgedrohn enckallen
lasten . Daher gab ick ihm ben Namen Metrovolis

Eines Tages begannen aus bem Ameisenhaufen , etwa in drei¬
viertel Höhe zwei fahlgelbe Pilze herauszuwacksen . . Nun gehen
Anteilen und Pilze auf keinen Fall zulammen : die einen sind dys
nüchtern Kribbelnde , die anderen das vhantastilck Monstrole in
ber Natur : Amelien heißen , einfach Ameisen . Pil,e . dagegen
Satanspilz . Bovist . Serenei . SaUtma ' * . Stinkmorchel ober
Ithvvhallus impubieus . Kurzum , die Anteile .gehört tn die mora -
lrfcke Fabel , der Pil , aber ins Marcken Dieie fahlgelben $ ruber
schwollen triumpbierenb an . wobei es ratielhaft blieb .„ rote ne aus
ber Ameisenwohnung loviel Äobrung »um Aniullen ihrer
Elephantiasis taugen konnten . Die Ameisen starrten fastungslos an
ihnen hinauf , wie ein Provinzler »um Eiffelturm - ber oben
gar in einen fleischigen Regenschirm , ober vielmehr gleich Zwei ,
auslief ' Stets lab man mimstch diskutierende Ameisengruppen vor
ihnen stehen , die st» fragten , was tut gelbe Äathebralturme ihnen
da über Nacht aulaeckosten waren , unb bie Quinten schienen
Angstickauer »u fühlen , benn nie hat einer die fahlen Ungeheuer
je bewettert Pilze aus meinem Ameisenhaufen — Zeichen unb

UrUnb nach drei Tagen war bas Unglück geschehen . Ein vor¬
übergehender Unhold Iber als »uaerfanta bekannte Sieblungs »
arbeitet und Familienvater Milli Mackolkei war stehen geblieben
unb hatte stck ben Kopf gekratzt ..Pilze ? aus einem Slmeifen -
haufen9 Js ia nickt möglich ' .

" Statt nun die Wunder ber
Natur auf stck beruhen zu lasten , griff er in unersättlichem For -
toungsbrang nach feiner Swaufel loder roars ber Stiefelabsatz ? !

Wiesbadener Nachrichten

— Aus Deutschlands grober Seit 1. Januar 1683 : Don bet
Gröben hißt bie kurbrandenburgische Flagge an ber afrikanischen
Küste von Guinea : Gründung ber Feste Erobfriedrichsburg . —
1814 : Blücher geht mit bem schlesischen Seer bei Kaub über ben
Rhein . — 1891 : Das Deutsche Reich ergreift Besitz von bet Küste
Deutsch -Ostafrikas . — 2 . Januar 1915 : Erstürmung von Botzymow
in Polen .

— Sternschan vom 1. bis 10 . Januar . Der abenbs bei
Sämmerungsenbe für eine halbe Stunbe tief im WSW . Rihtbare
helle Stern ist der sonst nur schwer auffindbare innerste Planet
Merkur an der Grenze von Schütze und Steinbock in 160 Mill .
Kilometer Abstand . Der in seiner Nähe auftauchende hellste Stern
des Himmels ist Wandelstern Venus . 250 Mill . Kilometer von
uns weg . Der mit Sonnenuntergang im ONO . in die Höhe kom¬
mende sehr helle Stern im Sternbild Zwillinge ist ber Riesen¬
planet Jupiter , 635 Millionen Kilometer abstehend .

— Die Meisterprüfung im Damenschnelderhandroerk haben
' vor bem Prüfungsausschuß ber Handwerkskammer mit gutem Er¬

folg abgelegt : Margarete Merkel , W .-Biebrich . Frau
W i l l i ch , W .-Sonnenbetg unb Frl . Baumann . Wiesbaben .

Filmtheater - Knigge
Kleinstausgabe aus der Perspektive des kleinen Moritz gesehen

Wenn bu ein Filmtheater aufsuchen willst , oh lieber Mit¬
mensch , so sei in erster Linie unpünktlich . Am praktischsten wähle
den Zeitpunkt bes Anlaufs ber Wochenschau , ste interesiiert ieben .
du kannst also sicher sein , auch ieben zu stören . Beachte an bet
Kaste bie Markierung „ Ausverkauft " für die besseren Plätze nicht ,
die Kassiererin hat bestimmt noch Karten unter dem Tisch . So
sie dies verneint , so schlage einen tüchtigen Krach über bie Rück¬
sichtslosigkeit ber Menschen , bie vor bit kamen unb nicht batan
dachten , beinet Person ben schönsten Platz übrig zu lasten , nehme
dann einen Platz für 80 Pfennig unb laste btr auf 50 RM her¬
ausgeben . Sollte im übrigen eine Schlange SBartenber vor bet
Kaste stehen , so gehe zu bem Drittvorbersten und bitte ihn mit
kräftiger Stimme , er möge dir einen Platz mitbesorgen , die , bie
hinten stehen , werben sich batüber sehr freuen .

Wenn bu nun ins Innere bes Filmtheaters selbst gelangst ,
so kümmere btch nicht um bie Platzoerteilung ber ersten Platzan¬
weiserin unb benutze fonfeauent ben gegenüberliegenden Eingang
»um Zuschauerraum . Dem Mädchen mit der Lampe sage , du
wüßtest den Platz und setze dich einige Reihen zu weit nach
hinten . Erstens ist es immer erfreulich , sich sagen zu können , du
hast Geld gespart , zweitens muß dich das Mädchen bann suchen ,
du kannst diesen Anlaß benutzen , einen kleinen erfrischenden Streit
vom Zaun zu brechen , bie onberen wirb es sehr interessieren , bu
aber bist geistig angeregt . Sitzt bu nun enbgültig , dann stehe nach
einer kleinen Weile wieder auf und ziehe ben Mantel aus . Den
Hut laß auf , et stört so bester . Benutze bazu aber nicht die
Zwischenpause , während dieser hast du Besteres zu tun . Gegen
Ende ber Wochenschau geh zweckmäßig einmal auf die Toilette , dir
die Hände zu waschen , bevor du im Verlauf des Hauptfilms dein
mitgebrachtes Brot verspeist . Dieses Brot wickele , so bu welches
hast , in Pergamentpapier , es raschelt am schönsten . Als Belag
wähle Harzer - ober Limburger Käse , bie Umwelt hat auch
empfindliche Getuchsnerven . Das Auspacken bes Brotes erforbert
eine gewisse Geschicklichkeit , ein Fingerspitzengefühl sozusagen .
Warte bamit , bis ber Film , bu fuchst natürlich einen ernsten Film
hoher Schauspielkunst auf , an einet leisen Stelle feinster tammer »
spielmäßiger Zwischentöne angelangt ist . Dann öffne langsam ,
aber energisch , bas Papier , so macht es sich gut . Wenn bie Musik
leiser wirb , bann schmatze , es gibt unter beinen Mitmenschen
welche , bie bies bis zur Verzweiflung lieben . Da bu bei beinet
Ankunft höflicherweise ben Platz neben bit für einen vielleicht
kommenben Bekannten freihieltest , war er bie ganze Zeit übet
unbesetzt . Den nun antommenben Freunb erfreue bamit . ihm ben
Inhalt bes Filmes mit lauter Stimme zu erklären , sprich aber
kräftig , auch drei Bankreihen hinter btr kannst bu bann gehört
werden . Wenn Stellen kommen , die für bie Dargestellten peinliche
ober gefährliche Situationen zeigen , so lache . Lache überhaupt viel
unb laut , besonbers bann , wenn bu etwas nicht verstehst . Du haft
dein Geld genau so gut bezahlt wie bie anbern unb besitzt somit
bas Anrecht , beine liebenswerte Persönlichkeit frei zu entfalten .
Daß bu bamit ben Schauspielern bie Wirkung nimmst , soll bich
nicht stören Du kennst sie ia nicht , sie netbienen sowieso zu viel
Geld , außerbem gewährt es ein gewisses Gefühl der Befriedigung ,
diesen Menschen , die harte Arbeit , Begabung und Verdienst
höher stellten , als vielleicht dich , ungefährdet am Zeug flicken zu
können . 50 Meter norm Schluß erhebe dich , ziehe umständlich
deinen Mantel wieder an unb wurschtele bich burch die Reihe .
Der Film ist ja bald zu Ende , ob die anderen die Schlußminuten
sehen , kann dir ja gleichgültig sein . Gebe denen , bie eventuell boch
noch vor bir aus bem Filmtheater wollen , einen Rivvenstoß unb
trete ihnen auf die Füße . Dabei schimpfe auf die Rücksichtslosigkeit
der Menschen .

Wenn bu . oh lieber Mitmensch , bie hier aufgezeigten Regeln
eines kleinen Knigge für ben Filmtheaterbesuch beherzigst , so sei
sicher , bu wirst abwechslungsreiche Stunben erleben . Laste dich
nicht beirren und bleibe bei ber Stange . Denen , bie daran keinen
Gefallen finden , unb die dir sagen sollten , umgekehrt sei es richtig ,
sage ruhig , sie mögen sich ihre Eebankenbliimchen an den Hut
stecken , mit guten Lehren erreiche man doch nichts . A . Mr .

Sroftt 1943

( Photo : Tagblatt )
Vor bes Zeitlaufs offnen Schranken
steht ein neues Jahr bereit .
Haften bittere Gebanken
wohl an ber Vergangenheit ,
nun , so laßt uns an ber Bahre
bes vergangnen Jahres stehn
unb bem neuen jungen Jahre
frohgemut ins Auge sehn .
Alle Sorgen , alle Grillen ,
lastet sie begraben sein ,
Freube ist bem Lebenswillen
was der Sonnenschein dem Wein .
Schaut bem neuen Jahr ins Auge
froh , wie bieses Wesen hier ,
ists kein Wein , wohlan , bann tauge
uns zum Jahresanfang Bier .
Unb Monte Freudenspesen
stoßen wir , ob Frau , ob Mann ,
in Gedanken mit bem Wesen
froh »um Jahresanfang an ! Walter Jürgens

— Das „ SB. T . " gratuliert . Am Samstag begehen die Ehe¬
leute Gerhard B e r t e r und Frau Luise , geb . Senft , das Fest
ber goldenen Hochzeit . — Herr Bernhard Schultheis , Karl -
straße 36 , wird am Freitag bei geistiger unb körperlicher Frische
80 Jahre alt .

— llber Lohnausgleichsabgabe — Sozialausgleichsabgabe er¬
scheint eine wichtige Bekanntmachung bes Finanzamtes , die wir
bet befonberen Beachtung empfehlen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls von Lebensmittelkarten , Gelbbetragen unb Wertsachen
wurde bet Hausknecht eines hiesigen Gaststättenbetriebes zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt . — Ein junges
Mädchen blieb , da ihr die Arbeit nicht mehr paßte , eines Tages
ohne Genehmigung des Arbeitgebers zu Hause . Sie wurde von
dem Schnellrichtet wegen Brbe ltsvertragsbruchs mit einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten bestraft . — Eine Scheune mit
Futtervorraten im Taunus fiel einem Schadenfeuer zum Opfer .
Die Nachforschungen über bie Ursache ergaben Brandstiftung . Als
Urheberin stellte man eine ausländische landwirtschaftliche Arbei¬
terin fest , die aus einer persönlichen Verärgerung heraus die Tat
begangen haben mußte . Die erst neunzehnjährige Brandstifterin
mußte sich vor der Strafkammer , die - sich zur Verhandlung und
Ortsbesichtigung an den Tatort begeben hatte , verantworten . Die
Angelkagte bestritt die Tat , wurde aber durch die Beweisaufnahme
für überführt erachtet und erhielt eine Zuchthausstrafe von zwei
Jahren .

ÖMosbaöcn - ßfobrfcfi
Jubilare bei der Straßenbahn . Im Jahre 1942 konnten im

Bereiche ber Südbeutschen Eisenbahn -Gesellschaft Wiesbadener
Straßenbahnen folgende Betriebsangehörige ihr Jubiläum be¬
gehen : Schlofier Halb 40 Jahre , Schreiner Packolski .
Oberfchaffner Seitzenrober unb Verwaltungsinspektor
Staubt je 25 Jahre .

Wlasbaösn - Sonnsnbsr s
Das „W . T ." gratuliert Herr Jakob U l m r i ch, Am Kirch¬

garten 5 , begeht am Freitag seinen 80 . Geburtstag in körperlicher1 unb geistiger Frische .
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Sie muß ;

Sattrat •

haben ! i

Du brauchst es >
heute vielleicht

*

nicht so nötig ! J
Saltrat , das erlösen - J
de Bad für ange - ?
strengte und müde !
Füße muß heute ■

| vor allem für Sol - !
■ daten , Rüstungsarbeiter und all jene !
I verfügbar sein , deren kriegswichtige a
। Pflichterfüllung langes Stehen oder |
| vieles Laufen erfordert , Verzichte |
I darum , wenn Du nicht zu diesen |
I Menschen gehörst , heute auf die lieb - I
| gewordene Annehmlichkeit des Saltrat - I
I Bades zugunsten derer , die es zur t
I Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit I
I brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt I
I und es nicht unbedingt brauchst , I
| so schicke es an die Front ! }
'--------- --- ------ --- J

Äus Gau und . Provinz

,u . Die Borke verlief
Dius 21/«, Demag plus 1 ,

X Nassau , 30 . De, . Am 1. Januar kann der Männetgekang -
verein zu Nassau 1843 aus ein hundertjähriges Bestehen zu .
rückblicken .

- - Worms a . Rh . . 31 . Der . Der aus Kriegsbeim stammende ,
bei einem Sand - und Tonwerk beschäftigte 53jährige Arbeiter
M Blasius war als Beifahrer mit der Zugmaschine des
Werkes nntfi Eisenberg in der Pfalz mitgefabren . Aus dem etwas
abschüssigen Sof des dortigen Werkes kam der Anhänger ins
Rutschen , wobei Blasius zwischen den Anhänger und eine Akauer
geriet und dabei so schwere Quetschungen an Kops und Brust
erlitt , daß er gleich daraus starb . , .= Marburg , 31 . Der . In Korbach in Waldeck verbrüht «
sich das dreijährige Söhnchen einer dortigen <ramilte mit kochen¬
dem Badewasser derart schwer , da » es noch am gleichen Tage leinen
schweren Verbrennungen erlag Wieder war . es der bewußte
„ unbewachte Augenblick " , der ein blühendes Krnderleben vernich¬
tete und herbes Leid über eine Familie brachte , .= Wetzlar , 31 . Der . Eine Frau hei in Frankenbach in der
Sckeune von der Leiter und zog fith bei dem Sturz io ickwere Ver -
letzungen zu , daß der Tod bald daraus eintrat .

Sport und Spiel

Berliner BSrle vom 31 , Dezember . Der letzte Aktienverkehr
des alten Jahres wurde gleichfalls durch feite Haltung gekennzeich¬
net . Das Geschäft bewegte kick im Rabmen der letzten Tage , zu¬
mal nennenswerte Derkauksneigung nickt bektand . Eine Beiektigung
trat namentlich in Montanwerten und den Anteilen , von
Maschinenbaufabriken ein . Im übrigen waren die Kursiteige -
geketzlichen Rücklage zugefübrt . — Am 9 . Januar fuhrt im Frank¬
furter ..Haus der Technik " die Eruvve Eiebereiweien VDE . eine
Leichtmeta11gub - Tagung durch
rannen bei Festsetzung der elften Notierungen verbaltnismatzi »
geling

Frankfurter Börse vom 31 . Dezember .
freundlich . JE . Farben •/* •/. bober . Voesch plus zy «, ivemag pius i .
Klöckner plus l/i und Mannesmann olus V«. Sckeideanftalt und
VDM . unverändert . Renten freundlich . Reichsaltbefttz 169 (Plus
•A) . Steuergutscheine T 1081/». Tagesgeld ! * • •/«.

40 000 Todesopfer des Wirbelsturms in Bengalen
Bangkok , 31 . Dez . (Funkmeldung .) 40 000 Inder wurden am

16 . Oktober bei dem gewaltigen Wirbelsturm in Bengalen getötet ,
wie der Hinduführer Pandit Malaviya in einem Aufruf zu spen¬
den für die Opfer der Katastrophe bekanntgab .

Der Wirbelsturm entstand In der Bucht » on Bengalen und
fegte landeinwärts . Bin weil ausgedehntes Gebiet wurde ver¬
wüstet . Allein in Midnapnr , einer Stadt westlich von Kalkutta ,
wurden nach Angaben de , Regierung von Bengalen bis Anfang
November 10 000 Tote festgeftelli .

Wiede , ein Hoteldrand in USA .
— Stockholm , 31 . Dez . Wie aus Syracuse (Staat New Volk )

gemeldet wird , vernichtete dort ein Brand 16 grotze Gebäude ,
darunter das Empire -Hotel . 2 0 Personen werden vermißt .
Der Schaden wird auf mehr als eine Million Dollar geschätzt .

Boloklubkampf Pott -SE . — RK . 1900 Bierstadt
Noch einmal vor dem groben Hallensportfekt des Fachamtes

Radsport im Paulinemchlöstcken treffen kick die Polomann -
f(haften der Post -SE und des RK . 1900 Bierftadt zu einem Klub¬
kamps . Bon feiten der Poft werden Frieda und Gufti Potbs ,
Wenzel — Diekert in den Kamps gestellt , während 1900 Bierftadt
mit Elke Brech — Sanni Wem und Doris Welkenback — Alma
Wenz antritt , — Bei dem Sallenfportseft am 10 . Januar im
Paulinenschlimcken ftartet auch die deutsche Meisterin im Einer -
Kunftsahren Erna Weber von der ML . Darmstadt .

Einige Fustball - Vunkteiviele sind noch für den
Neuiabrstag angesetzt worden . In Sekken -Nakkau treffen kick
Wormatia Worms und SK . Opel Rülkelsbeim . in Kurüessen BB .
06 Kassel und SK . 03 Kalkei . „Franz Rödler , ein bekannter Wiesbadener Radsportler ,
ist am zweiten Feiertag gestorben . Eine besondere Leistung voll¬
brachte er mit einer llberlandsabrt mit dem Hochrad von Pommern
nach Wiesbaden .

Neues aus aller Welt

NZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Seppe !
Dernbach , z . Z. Wehrmacht , Gustl
Dernbach , geb . Wink . Wiesbaden , Im

ieh beehren sich an -Herro Dr Hans
zuze *gen : Fritz Sibeß , Finanzgerichts -

mlt Fr!Margot Krombach ,
lerm Kal

und Kinder

Dank . Hans KohlenbeckerBlücherstraße 33, Silv^ er 1942.
Wiesbaden , Schulberg 11be-

Renate

Trauung am 3. 1. 43, 12. Uhr Bergklrdie .

18.
Silvester 1942.

id Frau , Erna geb .
t Wielandstraße 5.

Kranz - und
hiermit un -

präsident a . D
Waldeck . Wiesbadi

Die Verlobung unserer 1
Herrn Georg Eidt , \
hiermit bekannt : Karl '
revisor , und Frau , Am

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Adlerstraße 46

pchter Margot mit
ih lindster , geben
trombach , Bücher -
i geb . Neukirdien .

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Heimgang meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter
in Wort und Schrift ihre Anteilnahme

bekannt : Gretel
Ichenhall , Walter
1. Z. im Felde .

Heute mittag 12.10 Uhr entschlief sanft
nach ŝchwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der Rentner

nippe . Elfriede
z. Z. Wiesbaden ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben ,
unvergeßlichen Gattin , sowie für die
Kranzspenden sage Ich allen Freunden
und Bekannten der Verstorbenen innigen

Ihre Verlobung gel
Zechmeister , Bad
Fischer , W.- Rambi
Silvester 1942

Meine Verlobung
Tochter des H<

Wiesbaden , den 30. Dezember 1942.
Galileistraße 17
Die Beisetzung findet auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Irsula - Roswitha . Wir
er Freude die Ge-

Kindes an . Mutter
Elfriede Dehn , geb .

icingauer Str . 6 .
ipital , Adolf Dehn ,

leider , Wiesbaden ,
machten 1942.

bekundeten , sowie für
Blumenspenden sagen wir
seren innigsten Dank .

Paul Meurer

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme , sowie die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden bei
dem schmerzlichen Verlust meines ge¬
liebten Mannes sage ich auf diesem
Wege meinen tiefempfundenen Dank .

Frau Hedwig Roth , neb . Lisch
Wiesbaden , im Dezember 1942.

Seiner , Adolf
Holzstr . 16. —

Danksagung . Statt Karten .
Für die liebevolle Teilnahme und Auf¬
merksamkeiten bei dem Heimgang un¬
serer lieben Renate danken wir herzlichst

Familie J . Schmidt
Wiesbaden , Niederwaldstraße 14.

Am 30. 12. entschlief im Alter von
60 Jahren mein geliebter herzensgute ;
Mann , unser lieber treusorgender Vater
Schwiegervater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Erich Erthel
Kammermusiker 1. R.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frieda Erthel , geb .
Hömicke

Wiesbaden (Am Mühlberg 18) , Berlin ,
Bad Salzbrunn , Llegnitz , Oberstdorf
i . AHg. , 31. Dezember 1942
Die Trauerfeier findet am 2. Jan . 1943
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt . —
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

»Y 30y .v JP1942 .
zeig ? ..*T dankbj
bun \ Jßeres erst
und «tind wohlauf
Dill . Wiesbaden , j
z. Z. Josephs -H
z. Z. im Felde . ;

Hermannstr . 12. — Neujahr 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl

Goller , Ofw . d. Luftwaffe , z . Z. Bres¬
lau , Opitzstr . 59 , Friedel Goller , geb .
Höß , Wiesbaden , Bismarckring 31. —
Silvester 1942.

ihre Vermählung geben bekannt : Dr . iur
it . Wilhelm Döbler , z. Z. Wehrmacht ,
Stuttgart , Sonnenbergstr . 34d , Rosemarie
Döbler , geb . Kunze . Wiesbaden , Kaiser -
Friedrich - Ring 32. Neujahr 1943,

Friedrich Wulf

74. Lebensjahre .
In tiefem Leid Friederike Wulf ,
geb . Lipp und Kinder

Unser Adi hat ein [rüderchen bekommen ,
Dieter , Bruno , les zeigen in dank¬
barer Freude an Ida Schneider , geb .

Nach schwerem Leiden entschlief
gestern meine liebe Schwester , Frau

Elisabeth Brunn
geb . Winterstein

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen Johanna Saik , geborene
Winterstein

Wiesbaden (z . Z. Rotenhof bei Trittau ,
Bez. HamburgV den 30 Dez . 1942.
Die Beisetzung findet am Montag , dem
4. Januar 1943 um 8.45 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Als Vermählte grüßen xo Knebelkamp ,
Uffz in einer Jag i '

Knebelkamp , geb . Krau

Ihre Verlobung geben ikannt : Inge Müller ,
W.- Bierstadt , Hofm * itraße 7,1 , Karl
Strobel , Bad Berka (Thür .) , z . Z. in
einem Res .- Laz . Neufer 1943.

Am 10. Dezember 1942 verschied in
Brüssel meine liebe Frau , unsere gute
Schwiegertochter . Schwester , Schwägerin
und Tante Frau

Minna Schrobiltgen
geb . Honsack

infolge eines Verkehrsunfalles .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johann Schrobiltgen ,

Wiesbaden , den 30. Dezember 1942
z Zt . Dotzheimer Str . 57. 1
Die Trauerfeier fand in Brüssel , die
Beisetzung auf dem hiesigen Nord¬
friedhof in aller Stille statt .

«
Tieferschüttert traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß nach ein¬
jähriger glücklicher Ehe mein

geliebter guter Mann , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder . Schwager und Onkel

Helmut Schön
Oberfeldwebel der Luftw . , Inhaber des
des EK I u . II , der gold Frontflugspange
und des Kriegsverdienstkr . m . Schwert ,
im blühenden Alter von 27 Jahren bei
einem Luftkampf gefallen ist . Er wurde
auf einem Ehrenfriedhof von seinen
Staffelkameraden mit allen militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .

In tiefem Schmerz : Frau Hella
Schön , geb . Kretkowski . Frau Luise
Schön Wwe . , Familie Kretkowski
und Nüßle , Familie Emil Meisch ,
Familie Ludwig Mörk , Familie Karl
Schön , Familie Karl Schott , Familie
Erich Schön nebst allen Angehörigen

Mainz (Mozartstr . 23) , W.-Erbenhelm
Brake , USA , den 26. Dezember 1942.

___ __ Krombach , gebe
ich hiermit bekannt , leorg Eidt , Zahl -
meister , z . Z. Wehnna Neujahr 1943.

Ihre Vermählung geben Gekannt : Hans
Struht , Mainz , Walpodenstr . 18, Liese !
Strahl , geb . Schäfer , Wiesbaden ,
Schachtstr 21. — Silvester 1942.

Danksagung .
Allen denen , die unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Christine Krauer , geb .
Konradt , das letzte Geleit gaben , und
für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme sagen wir unseren Innigsten
Dank ‘ Familien Krauer und Konradt
Wiesbaden , im Dezember 1942.

Statt Karten Ihre VenSlun ? geben
kannt : Peter Paul Johnpauptm . , Re____
John , geb . Oltrogge . WNbaden , Taunus¬
straße 63 DezemberP942 . Kirchliche

Ihre Vermählung Heinz
Ristow , Oberschirrmei # r (Fz .) , z . Z.
im Felde , Wanda RisiF . geb . Gäbler .
Wiesbaden , Nettei begrabe

Als Verlobte grüßen i Lieselotte Zinn ,
Wiesbaden . Rauentha | Straße 11, Karl

Taube , Riegelsberg/Saf , z.Z. Wiesbaden
Scharführer d, WaffenH - Neujahr 1943.

Ihre Verlobung gebeilbekannt : Gertrud
Breidenbach , Schuig . I , Hermann Storm ,
Uffz . , z . Z. im Feldfol . Dez . 1942

Wir haben uns verlobt Anneliese Epser ,
Wiesbaden . Hellmuifetraße 51, Hans
Döhrwaldt , Stoltebüirolz . Kr . Flensburg ,
z. Z Wehrmacht . Sütter 1942.

Meine Verlobung mitjräul. Gerda Schobeß
zeige ich an Dr .Hans H. Zeh , Wies¬
baden , Ahornweg \ 1. Januar 1943.

Ihre Verlobung gebewekannt : Ria Nickel ,
Wiesbaden , Helenedraße 10, Erich Bau¬
mann,OberfeldwebAenzkirch i.Schwarz¬

wald . Adolf -Hitler - S. 17, z . Z. in Ur¬
laub . 1. Januar 1H. ________________

Ihre Verlobung geben »ekannt : Elsa Berg¬
häuser , Wiesbaden Karl Schlemmer ,
W -Oberscharführer In der Waffen - ,
Vlotho/Weser , Lani Straße 89. Neu -
jahr 1943.___________j_____________________

Esther Kicß , Wiesbadi Platter Straße 2,
Karl Breitschwerdt , eeburg über Urach ,
z. Z. Wehrm , Verfte . Neujahr 1943.

Reinfried . Unser drifer Junge angekommen .
Klara Bischoff , gemärten , Franz Bischoff
Zahntechnikermeisi , Wiesbaden , Riehl -
straße 6, 23 Dezyer 1942.____________

Die Verlobung ihr ( Tochter Gerda mit

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Bahnhofkirche

VERLOREN - GEFUNDEN

VERMIETUNGEN

Zimmer , leer , Nähe

Silb . Anstecknadel m .

Familie
destens
zu vm .

Zimmer , schön möbl .
mit 2 Betten an
Berufstät . zu verm .
Mauritiusstr . 12,11 .

Febr . 43 an
mit min -

4 Personen
B 644 TV.

Schöner Laden in d.
Gr . Burgstraße so¬
fort zu vermieten .
Schmidt , Immobil . ,
Rheinstraße 69.

ver -
im
Hs

Armreif , gold . , Sonn¬
tag , 27. 12. , morg .
auf dem Weg Ring -

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit m
Stadtmitte zu ver -
mieten , K 649 TV.

Verloren hat Fronturlauber am 28. Dez .
seine Weihnachts -Sonderzuteilungs - Karte ,
vermutlich Nähe Adolf - Hitler - Platz in
Wiesbaden . Der Finder erhält hohe Be¬
lohnung bei Dr . Gontermann . Niedern¬
hausen i. Ts . Telefon 220.

Zimmer , schön mit
2 Betten , behaglich
möbl . , fl . Wasser ,
Heizung , Frühstück
u . Mittagessen , in
Kurhausnähe zu
verm . B 645 TV.

blauem Stein am
1. Weihn .- Feiertag
a . d . W. Albrecht - ,
Bahnhofstr . , Straß -
Bahn Linie 7 , bis
Schamhorststr . u .
in letzterer verlor .
Geg . Bel . abz . Ott ,
Albrechtstr . 6 , H . 1

1- Zimmer - Wohnung
klein , mit Küche ,
zu vermieten Mo-
ritzstraße 20.

Lagerplatz mit ver -
schließb .Hallen usw ,
zu vermieten ab
1. Januar 1943.
Riehlstr . 10, P .

Gold . Kettenarmband
am Montag , 28. 12. ,
auf dem Wege von
Oranienstr . z . Ufa -
Palast oder von
Oranienstraße nach
Klopstockstpaße v .
Kriegerswitwe ver¬
lor . Da teures An¬
denken . erb . Rück¬
gabe gegen gute
Belohnung an Frau
Gries , Oranlen -
straße 19, 2. St .

Damen -Handschuh ,
braun , mit hellen
Stopfnähten , Innen
gelb . Strickfutter u .
Ledereinfass . , vor
Weihnachten verlor .
Wiederbringer erh .
gute Belohn . Dörr .
Lahnstraße 10.

Bahnhof , zu
mieten . Adr .
Tagbl .- Verl

Katholische Kirche . Dreifaltigkeitskirche :
Sonntag , 3. 1. M. : 7, 8 , 9, 10 Uhr . Wo .
8 Uhr , außerdem Mi . 6.15 u . 19.30 u .
Fr . 7 Uhr . And . : So . u . Sa . \1 Uhr .
Beichtgel . : So . ab 6.30, Dl 17— 18, Sa .
16— 19 und nach 20 Uhr . — St . Bonl -
fatiuskirche : Do . 17 Uhr Jahreschlußand .
Fr . u . So . i M. 6, 7 , 8 , 9, 10, 11.30 und
17.30 Uhr . Wo. 6.30, 7.15, 9 Uhr . Beicht -
geL : Do . 15— 17 u . 18— 19 Uhr , Sa . 16
bis 19.30 und nach 20.15, So . 6—8. —
St . Elisabethkirche . So . M. : 6.30, 7.30,
8.45 , 10 u . 11.30 (nach nächtl . Flieger¬
alarm : 10, 11, 12 u . 18 Uhr ) ; Andacht :
So . u . Di . 16.30, Wo . M. : 6.30, 7.15 u . 8 ;
Beichtgel . : Sa . 16—19 und nach 20 Uhr ,
So . u . Di bis 8 und Fr . 17— 19 Uhr . —
Maria -Hilf - Kirche : So . M. : 7. 8,9 , 10 U.
Andacht : 18 Uhr ; Wo . M. : 6.30, 7.30 ,
8.30 ; Di . u . Fr . 6.15 ; Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 und nach 20, So . ab 6.45.

Freikirche . Christliche Gemeinde . Schwal -
bacher Str . 44, H. 1. So . 16, Mi . 16 Uhr .

Nerzpelz , braun , am
29. 12. zwischen
15 bis 17 Uhr im
Autobus Nerotal -
Kurhaus od . in der
Altstadt verloren .
Geg . jjute Belohn .
Fundbüro abzugeb .

Teilwohnung mit
3 Zimmern , Küche ,
Keller u . 2 Kamm .

5-Zimmer -Wohnung ,
schön geräumig , m .
Zubehör , Zentral¬
heizung , Garten ,
Kurviertel , Mietpr .
180 Mk . monatl . z .
1. Juli zu vermiet .
G 646 TV

Zimmer , schön möbl .
an Berufstätige frei .
Stadtmitte . Lehr¬
straße 4 , 2.

Zimmer u . Küche , P .
ab 1. Jan . zu ver¬
mieten . Anzus . mit -
tags , Adr . TV . Ht

Wir vermieten eine
schöne 3- Z.- Wohn .
ab sofort , Miete
monatlich 40 Mk . .
eine sehr geraum .
4- Zim .- Wohnung ab
1. 2. 1943 , Miete
monatl . 75 Mk . —
Wir suchen eine
2- Zim .- Wohnung ab
sof . , Miete monat¬
lich 30 bis 40 Mk .
A 374 TV.

Silb . Uhrarmband ,
verchromt amerik .
Verschluß , 26. od .
27 12. Kurviertel
verl . H. Bel Abz
Humboldtstr . 6 P .

Damenhut 1. Capitol -
Theater am -Montag
zw . 18 u . 19Vi U. ,
abhanden gekomm .
Bitte denselb dort -
selbst an der Kasse
abzugeben . .

Lederarmbanduhr ,
gold , Dienst , nach¬
mittag auf d . Wege
Kaiser - Friedr .- Rg . -
Biücherstr . verlor .,
teures Andenken ,
geg . gute Belohn .
abzug . i. Fundbüro .

Verloren kl . Mäpp¬
chen mit 40.— u .
Gutschein 10.— am
30. d . Mts . , gute
Belohnung . Emser
Straße 22, 2. Stck . Doppelmansarde mit

Herd u Elektr . zu
verm , D 648 TV.

Zwei Zimmer , schön
möbliert , in gutem
Hause , mit Zentral -
heiz . . Badbenutz .
und Kochgelegenh . ,
auch einzeln zu
verm . B 632 TV

verloren . Abzug , b.
Remm 'elt , Klaren .-
thaler Str . 15, 1.
Finder erhält Be¬
lohnung .__________

Bitte die am 30. 12.
42 bei Schwanke
abhanden gekomm .
Nährmittel - Weih -
nachts - Sonderzut .-
Kleiderkarten u . Be¬
zugsschein dort od .
beim Fundbüro ab¬
zugeben .__________

Verloren am Sonntag
nachmittag Hans -
Schemm - Str . , Park¬
str . , Bingert , dunk .-
grauerSchweinsled .-
Herrenhandschuh ,
rechts . Abzug , geg .
Belohnung Hans -
Schemm - Str . 15.

Mantel - Pelzkragen ,
braun , am Montag
früh von Karlstr .
bis Bahnhof ver¬
loren . Abzugeben
Karlstr . 35, 4. Stck .

Richard Krüger
Leipzig W 33

gegr . 1866

Alleinhersteller der echten

Kriigerol
Katarrh - ßonbons

WISSEN SIE SCHON . . . ?

• • daß die Reichsautobahnen
mit Hilfe vflanzensoziologischer Eesichts -
vunkte angelegt wurden ? — Während
man früher beim Strabenbau die Be¬
pflanzung willkürlich mit beliebigen
Bäumen durchführte , konnten erstmalig
bei Anlage der Reichsautobahnen die
Erfahrungen der Pflanzensoziologie
(Lehre von den Pflanzengesellschaften )
benutzt werden . So kommt es , datz die
Gehölze und Forsten , vor allem aber

die Wiesen auf den Grünstreifen der
Autobahnen , jeweils die landschaftsgebundenen Pflanzengesell -
schasten aufweisen . Auf diese Weise hat man vor allem erreicht ,
datz die pflanzliche Bestedlung keinen Witterungsschäden ausge¬
setzt ist , sondern die unter diesen Bedingungen jeweils bestmögliche
Lösung der Bevflanzung . darstellt . Mit Hilfe des Besuch es wurde
besonders die Schaffung der Alvenstraben mit ihren steilen
Böschungen überhaupt erst möglich , nachdem man durch eine um¬
fangreiche Kartiemng der Gegenden , durch welche die Reichsauto ,
bahnen führen sollten , die standorteigenen Gesellschaften ermittelt
hatte und sie nun beim Bau der Straßen einsetzen konnte . Hier
haben wir einen Fall direkter Arbeit der Wissenschaft für di «
Vrart ». (Deike -M .)

— Wissenswertes aus dem Alltag . Beinverletzten kann
unter bestimmte « Voraussetzungen für die Anschaffungs - und
llnterhaltungskostzn eines Kraftwagens ein Zuschuß der Reichs -
Unfallversicherung gewährt werden . — Den Erfindervor -

Wirtschaftsteil

a . M .,

bisherigen

. Bezirksktellen der Industrie - und San¬
as Rhein -Mainilche Wirtschaftsgebiet , Sitz

y . uuuu . . u . ebt unmittelbar auf die zuständigen Zweig¬
stellen der Oauror ckaktskammer über , die die Arbeiten in den
bisherigen Dienktr imen weiterfiibren Abgesehen von einigen
Eebietsänderungen ergeben sich kür die Firmen also keine Ände¬
rungen in der Betku ^ ng . Für diejenigen Gebietsteile der Eau -
wirtickaktskammer Pein - Main , die bisher zum Bereich der Indu¬
strie - und Handelchmmer Siegen gebürten , ergebt wegen de »
Wechsels der Zustatiskeit noch besondere Nachricht .

Das Gebiet de/bisberrgen Berirksktelle Fulda der Industrie «
und Handelskamml kur das Rbein -Mainikcke Wirtfckaftsnebiet .

Ab Jamar Gauwirtschaftskammer
Rhein - Main

Das Gebiet de « Zweigstelle Wiesbaden
Im Vollzug dir „Anordnung des Reichswirtkchaftsminifters vom

18 . Dezember 194: über die Errichtung der Eauwirtfchafts -
kommer R den - Main bat der . Präsident der Eauwirt -
kckaiiskammer . Pvf . Dr . Earl Lu er . im Bereich der Eauwirt -
lckaktskammcr Rhin -Marn die folgenden Z w e i a kt e 11 e n mit
der angegebenen Eebietsbegrcnzun « errichtet : Bingen kür die
Kreike Bingen uw Alzra . Da tu ft a d t kür die Kreike Darm¬
stadt Stadt und Land . Erback . Bergktrafie . und Eroki -Eerau mit
Ausnahm ? de , Gemeinde . Rükkclsbeim . Fsiedberg kür die
Kreise «rriedberg nnd Büdingen . E l e k? e n für die Kreise Kiesten
Stadt und Land . Ulskeld und Lauterbach . Hanau kür die Kreike
Hanau Stadt undLand . Eelnbauken und Schlüchtern . Limburg
tu , die Kreike jmbur « . Oberwekterwald . Unterwekterwald und
Oberlahn . M a l t , kür die Kreike Mainz Stadt und Land und
die Gemeinde RiLelsbeim . O k k e n b a ch kür die Kreike Offenbach
Stadt und Land Ind Dieburg . Wetzlar füt die Kreike Wetzlar .
Dillenburg und Hedenkopk .

Wiesbaden kür je Kreike Wiesbaden Stadt und Land , llnter -
taunus , Rhein « « , Et . Goarshausen und Maintaunus kkoweit

er zum Be « k des Arbeitsamtes Wiesbaden gebörtl ,
Worms kür dieKreike Worms Stadt und Land .

Die Kreike Ftznksurt a . M . Stadt . Obertaunus . Ukingen und
Maintaunus kkowit er zum Bezirk des Arbeitsamtes Frankfurt
a . M . gebörtk weben von der Hauvtktelle Frankfurt a . M . un¬
mittelbar betreut .

Der laufende fekchäftsverkebr mit den bisherigen Jnduktrie -
und Sandeskamme i b,w . Bezirksktellen der Industrie - und Han -
deskammer für ’ ..... . ' ' "
Frankfurt
Kellen der

Wie eine zarte innere

Darmmassage

wirken die mikroikopiech
feinen Bestandteilchen von

Adolf Juste Luvos - Heilerde .
Dadurch werden Magen ,und

Darm angeregt , der Verdau¬

ungsapparat säubert sich und

arbeitet wieder mühelos , um

die Speisen gründlich aus -

auwerten und in wertvolle

Aufbaustoffe umzuwandeln .

Adolf Julie Lavos >Hellorde
in Apotheken ,
Drogerien und BeformhÄtoern !

Ganz nutzlos

ist das Gas verbrannt

das vordringt

unter Topfes Randi

Ein Reuiabrsarub Profestor Dr . Lüer »
rbein -mginilche Wirtschaft

au die

yh
1 ä g e n soll erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet werden . Aus

nregung des Reichserziehungsministers sollen von den Bau - und
Ingenieurschulen , von den Textilingenieur - und Chemieschulen ge¬
eignete Lehrkräfte als Gutachter bereitgestellt werden . — Di «
Geltungsdauer der Vorschriften über die Reichsfluchtsteuer
vom 8 . 12 . 1931 wurde bis aus weiteres verlängert . — Eine Ber -
kaufsregelung für Tee und teeähnliche Erzeugnisse
will auch auf diesem Gebiet der Wahrheit in der Werbung Gel¬
tung verschaffen . Teeähnliche Erzeugniffe dürfen nur mit Genehmi¬
gung des Reicksinnenministers in den Verkehr gebracht werden ,
es sei denn , datz ste nur aus einer einzigen Pflanzenart hergestellt
und keiner chemischen Behandlung unterzogen worden stnd .

— Unfälle . In der Emser Strafte glitt eine Frau beim llber -
aueren des Fahrdamms aus und zog sich einen Futzknöchelbruch zu .
— In der Taunusstrafte ratschte eine Volksgenossin aus und erlitt
einen Armbruch . — In der Kirchgasse fiel eine Frau vom Stuhl ,
auf den sie zu einer Verrichtung gestiegen war , und zog sich da¬
durch Körperprellungen zu .

__ In der ersten Nummer der „ R b e i n - M a i n i k ch e n
W i r t s ck a f t s » e i t u n g " im Jabre 1943 veröffentlicht der
Leiter der Wirtkckaftskammcr Heften (die ab Januar 1943 zur
Eauwirt schaftskammer Rhein - Main umgektaltet
wirdk , Professor Dr . L ü e r , einen Neuiabrsarust an die rbein -
marnikcke Wirtschaft . Er beistt darin u . a . : „ Wenn ick beute an
dieser Stelle allen Betrieben der rbein -mainikcken Wirtschaft kür
das neue Jab , die herzlichsten Grütze und Wünsche auskvreche , ko
geschieht es im Zeichen des Kriegserfolges , für den wir alle mit¬
verantwortlich stnd . Es geschieht zugleich im Gefühl des Dankes
an die kleinen und » rosten Betriebe unteres Gebietes , die im ver¬
gangenen Jab , wiederum ihre ganze Kraft eingefetzt haben , um
trotz der Knappheit an Hilfskräften und trotz vieler anderer
Schwierigkeiten die Produktion fortzusetzen und ihren Kriegsanteil
ständig zu erhöben . So stnd die Hemmnisse der ersten schweren
Wintermonate des Jahres 1942 schnell überwunden worden und
ko ist das Gebiet in diesem Jahr weiteraekchritten auf dem Wege
einer durch immerwährende umstellungsarbeit nefteiaerten Kriegs -
leistun » . Dieser Weg ist solange nickt abaeickloften . bis der End -
ste » erkämvft ist . Mein Wunkck füt das kommende Saht kann des¬
halb auch nur dabin geben , datz auck im Jahre 1943 jeder an
keinem Platz erkolgreicke Arbeit leisten kann , und datz wir bart
und unerbittlick bleiben , auch wenn neue Schwierigkeiten kommen
und der Gegner versucht , einen Nervenkrieg »u führen . Was mit
in diesem neuen Jahr tun . haben wir vor dem Führer und vor
unseren Soldaten , die ibr Leben für die Zukunft des Reiches
zum Pfand setzen , zu verantworten . Für dies neue Jabr . das zu¬
gleich das erste Jabr der Eauwirlfchaftskammer Rbein -Main
wird , bitte ick um die altbewährte Kameradschaft zwilchen den
Betrieben und uns allen innerhalb der Organisation der gewerb¬
lichen AZirtkchaft zugleich um die vertrauensvolle Mitarbeit aller ,
damit die schweren Aufgaben , die der Selbstverwaltung der Wirt¬
schaft im Rahmen der wirtkLaftlicken Kriegslenkung gestellt sind ,
erfolgreich gelöst werden .

Aus der rbein -mainilcken Wirtschaft . Bei der Eckökker -
bof - Binding - Btquerei ÄG .. Frankfurt a . M .. wird für
1941/42 eine Stammaktiendividende von 6 ( i . V 61/« •/• ) vorge -
kcklagen . — Bei der Gemeinnützige W o b n u n g s g e k e l l -
kckakt des Heskilchen Handwerks AG .. Frankfurt a . M . .
wurden 1.378 RM Gewinn aus 1948 und 438 RM aus 1941 der

Sitz Frankfurt a . M . . scheidet durch die « leickzeitige Errichtung
der Eauwirtsckaftskammer Kurbesien aus dem bisherigen Zusam¬
menhang aus und gehört ab 1. 1. 1943 dem Gebiet bet Gauwirt -
schaftskammer Kurbeiken an .
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THEATER . KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 1. i „ i « bis
nach 20.45, F 14 : „ Der Waffenschmied " .
Preise A. — Sa . 2. 1. , 18.30 bis nach
21 Uhr , EIS ; „ Via mala " . Preise C .

Bestdenz - Theater . Telefon 27506 .
Freitag , 1. Jan . 15.30— 18 Uhr (Nadimft -
tagsvorstell . zu ermäß . Preisen ) : „ Junger
Wein in alten Schläuchen " . Als Gast ;
Lou Seitz . 19—21.20 Uhr : „ Das kleine
Cafe " . — Samstag , 2. Januar , 19 bis
21 .20 Uhr : „ Das kleine Cafe " .

Kurhaus . Freitag , 1. Jan . 1943, 16 Uhr :
Konzert . Leit . : August König . 19.30 Uhr .
Neujahrskonzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Albert Nocke . — Samstag 2. Jan .
1943 , 1140 Uhr , Brunnen - Kolonnade :
Konzen . 19 Uhr : Heiterer Vortragsabend
Heinz Schnabel .

■S.- Gearemiaan < <§ )> Krall durch Freude

Klavier - Abend Walter Gleseking zu Gunsten
des Kriegs - Winterhilfswerkes am Montag ,
4. Januar 1943 , 19 Uhr , im Kurhaus .
Programm : Beethoven , Scarlatti , Schu¬
mann , Brahms , Chopin . Eintrittspreis :
1.70— 4.20 Karten vorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstraße 41 (KdF .-
Laden ) , Kurhauskasse , Reisebüro Schot -
tenfels , Theaterkolonnade , Zigarrenge¬
schäft Christmann , u . an der Abendkasse .

Groß - Variete mit erstklassischen Künstlern
der Bühne und des Varietes am Samstag ,
9. Jan . 1943, 19 Uhr , Paulinenschlößchen .
Eintrittspreise : RM 1.— bis RM 3.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 (KdF .- Laden ) , Reisebüro
Scfaottenfels , Theaterkolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , und Abendkasse .

VARIETES

Scala , Groß -Varietö > Telefon 25950
Heute 7.15 Uhr zum letzten Male das
fabelhafte vollständige Weihnachtsfest -
Programm mit 10 Attraktionen , — Am
1. Januar , nachmittags 3.15 Uhr und
abends 7.15 Uhr neues Programm mit
Gastspiel : Narciso Pujol - Lucia La Bella -
Carmen Granada , die große spanische
Musik - , Gesang - und Tanzschau . Tele¬
fonische Bestellungen können für Neu¬
jahr sowie Sonntag , 3. Januar nicht an¬
genommen werden . Kinder haben an die¬
sen beiden Tagen keinen Zutritt . Vorver¬
kauf täglich 11— 1 und ab 16 Uhr an der
Scala -Kasse .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u . VarietS .
„ Einmal der Hebe Herrgott »ein “ . Ein
neuer Bavaria - Film mit Hans Moser ,
Irene v . Meyendorff , Ruth Eweler , Mar¬
git Symo , Ivan Petrovich , Spielleitung :
Hans H . Zerlett . Moser war selten famo¬
ser 1 Bühne : Die 4 Guidos , Leiterbalance
mit einmaligen Leistungen , Wo . 14.30,
16.50 , 19.30 Uhr . So , »b 13 Uhr . Nicht
kür Jugendliche .__ ________

Thalia - Theater , Kirchgaaae 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Stimme
des Herzens " , Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann . Ernst V. Klipstein , Eugen
Klöpfer , Fritz Odemat , Carsta Löck , Her¬
bert Hübner . Das von Irrtümern u . Lei¬
denschaften bewegte Schicksal einer schön .
Frau . Wo . 15, 17.15, 19.30, So auch
13 Uhr . Jugendliche nicht z ugelassen .
Keine telefon . Bestellungen , Vorverkauf
Neujahrstag von 10.30—12.30 Uhr .__

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der neue Marika - Rökk -Film
der Ufa „ Hab mich Heb !“ mit Viktor
still , Mady Bihl , H. Brau, »weiter . Regie
Harald Braun . Ein neuer Triumph für
Marika Rökkl Jugendliche nicht »ugelas ».
Täglich : 14.30. 17, 19.30 Uhr . Geschloss .
Vorstellungen . Keine telefonischen Bestel¬
lungen . Vorverkauf Donnerstag u . Frti -

tag von 11.30 bis 12.30 Uhr __
Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .

Heute . Donnerstag , 13 Uhr , letzte Mär¬
chenvorstellung : „ Das tapfere Schneider¬
lein " . Eltern kommt mit euren Kindern
zu dieser Märchenvorstellung .__

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Donnerstag , 15, 17.15.
19.30 Uhr , Freitag (Neujahrstag ) auch
13.15 Uhr . den Terra -Film : „Front¬
theater " mit Hell Finkenzeller , Renö
Deltgen , Hedi und Margot Höpfner . Ein
Film , den man gern wkdersleht . Die
neueste Wodienschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . Kinder
unt . 10 J . nur in Begleitung Erwachsener .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segelflieger - Sport film
„ Himmelhunde " auch bei Erwachsenen so
großen Beifall gefunden hat . denselben
am Freitag , I . Januar 1943 (Neujahr ) und
Sonntag . 3. Januar nochmals in Sonder -
Veranstaltung . Beginn derselben 11 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) . Besorgen Sie
sich frühzeitig Eintrittskarten .___

Apollo - Theater , Moritistraße 6-
Heute . Donnerstag , letzter Tag : „ la In
Oberbayern “ . Berlin „fensterlt Kammer
— wenn dat man jut Jehtl -Ein Lustspiel ,
wie es sein soUl Lebendig und voll
Laune , mit einer großartigen Besetzung :
Walter Lantzsch , Joe Stöckel , Ursula
Grabley , Harald Paulsen , Georg Bauer .
Ab Freitag : „ Hallo Janine “ mit Manka
Rökk Joh . Heesters . Anfangszeiten : Wo .
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Hallo Janine “ mit Marika Rökk , Joh .
Heesters .Eine ganz u .gar verrückte Liebes¬
geschichte . um die Peter Kreuder herrliche
Musik entfesselt . Ich brauche keine Mil¬
lionen , mir fehlrfceln Pfennig zum Glück ,
Ich brauche nichts weiter als nur — —
Musiki Musiki Musik ! — Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . u . Feiert , ab 13 Uhr

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute . Donnerstag . letzter Tag : „ Heimat¬
erde " . Ein Film der Spannung u . herr¬
liche Landschaftsbilder bringt . Viktoria
v . Ballasko und Viktor Staal spielen das
herbe und heimattreue Liebespaar dieses
packenden Films Käthe Haack . Theodor
Loos , Paul Dahlke spielen euch mit .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15. 17.15. 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . — Ab Freitag : „ Hothzeitsnadit “

mit Hell FinkenzeUer , Geraldine Katt ,
Rudolf Kari .____________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Ab Freitag , den 1. Jan . „ Hochzeitsnacht "

mit Hell FinkenzeUer . Geraldine Katt ,
Rudolph Karl . Eine köstliche Liebes -
komödle . Io den herrlichen Oetztaler
Alpen entstand dieser herzerfrischende

voll Witz . Humor und unbändiger
Lebensfreude . Jugendliche nicht zugelass .
Anfangszeiten : Wo . 15. 17.15. 19.30 Uhr .
Sonn - und Feiertags ab 13 Uhr .___ _

Union - Theater Rheinstraße 47 .
„ Tanz mit dem Kaiser " . Anfang : Wo .
3.30 . 5.15. 7.30 Uhr . So . ab 1. 15 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
2. Woche . Joh . Heesters tn „ Immer nur
— Du !" Jugend !, sb 14 J . haben Zutritt .

rags
^
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von Behörden

VEREINSNACHRICHTEN

Becker .sind willkommen .
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STELLENANGEBOTE
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GELDVERKEHR
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sich
stehe
den

Stundenhilfe rnehrrn .
wöch . ges . Schaefer

K. Schiebet Weber -
gasse 24 . Hth . 2.

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag : Anschlag auf Baku .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo. 19.30 Uhr , Sa . u . So . auch

_J6 Uhr , Montag 15 Uhr , Sc . 13 Uhr
Jugend Vorstellung : Die Heinzelmännchen
sowie Der Wolf und die sieben Geißlein .

Pa rk - Li ch tspl eie Wiesb . - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Schatten der
Vergangenheit " . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr . Mitt -
woch auch 15 Uhr .

Römer - LichteDlele W . -Dotzheim .
„ Ein Winternaditstraum " ,

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5
_ Flüchtlinge " Jugendliche zugelassen

L- M
S

Taunus -Lichtspiele . W .-Bierstadt .
Fr . bis So. : „ Viel Lärm um Nixi “ .

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Ein Mann auf Abwegen " .

Keiferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 18 u . 30 J . , gute Allge¬
meinbildung . Bewerb , m . Lichtb . u . hand -
ges ehr. Lebenslauf , sowie Zeugmstbsdir .
sind zu richten u . Fr . 69008 an Ala ,
Berlin W 35.

vertrauen Sic
nrir an , ich

Ihnen mit
Erfahrungen

Wer für seine Kinder die Kosten für Be¬
rufsausbildung und Aussteuer oder die
Zukunft seiner Familie oder seine eigene
Altersversorgung Sickerstellen möchte ,
der wende sich an die Deutsche Beamten *
Versicherung , öffentlichrechtliche Lebens¬
und Rentenversicherungsanstalt , Berlin .
Auf genommen werden : Beamte,Behördcn -
und Privatangestellte , Angehörige freier
Berufe und die näheren Verwandten der
Genannten , gegebenenfalls auch Ge¬
werbetreibende , Handwerker , Bauern . —
Niedrige Monatsbeiträge ! Keine Auf -
nLhmekosten ! — Auskunft und Beratung
durch : Bezirks - Direktor Aug . Höngen ,
W.- Biebrich (Adolfshöhe ) Gotenweg 3
Fernruf 61023. — Bitte ausschrieiden und
aufbewahren . und

A—B
Montag , 4. Januar
Dienstes , 5. Januar
Mittwoch , 6. Januar
Donnerstag , 7. Januar
Freitag , 8. Januar
Die Betriebsführer dürfen

Wehrmacht
C- E
H- K

N—R
Kriegerkameradschaft 1896 Wiesbaden im

NS .-Reichskriegerbund . Einladung : Der
nächste monatliche Pflldhtappell findet
Sonntag , 3 Jan . 1943, um 3.30 Uhr in der
Gaststätte zum Lufudiutzhaus statt . Es
spricht Kamerad Feldmann vom Reichs -
kolonialbund . Erscheinen Pflicht . Frauen

Schuhe (33 u . 36)
od . Damen - Sdhuhe
(39 u . 40) od . Hrn -
Sehuhe (42-43) , dgl .
Kleidungsstücke , a .
g. e . , in Zahl . Nur
Privat . Hell , Her -
mannstr . 22 , 2.

Hausgehilfin , selbst ,
und zuverlässig , für
sofort gesucht , da
Hausfrau beruflich
tätig . L 646 TV.

Hausgehilfin tagsüb . ,
evtl . yK Tage , zum
1. oder 15 Januar
gesucht . Brenner ,
Wellritzstraße 5.

Flickfrau , sauber ,
ordentlich , in Pri¬
vathaushalt gesucht .
Anfr . Loreleyring 22
1. St . 1. Tel . 26091.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushalt
gesucht . Ritter ,
Luisenstraße 23, 2.
Telefon 59716.

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 45. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 5. bis
8. Januar 1943 ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden -Au W -Biebrich , W.-Sdiiersteln u W.- Dotzhetm

Frau , ält . , unabh . ,
zur Führung eines
einf . frauenl .Hansh .
ges . H 645 TV.

Frau , unabh . , oder
älteres Mädchen zur
Führ , eines frauen¬
losen Haushaltes
ges , G 637 TV.

Aufwartefrau für
zahnärztl . Praxis
für Morgen - oder

Stativ 45
nehme auch

Foto für Filme .
9X12 . mit Stativ ,
80 Mk . . 1 dito ohne

Masdiinensdireiber (in ) evtl , mit Vorkennt¬
nissen in Stenographie (jedoch nicht Be¬
dingung ) wird sofort für Frankfurter Be¬
trieb ges . Angeb . u . F. M. 955 an Ala
Anzeigen -GmbH . Frankfurt , Kaiserstr . 15

Nebenverdienst ! Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverlässige Person (Mann od . Frau )
zur Belieferung von festen Zeitschriften -
beziehem usw . (Ortsagentur ) . Meldung
schriftlich erb . u . A 372 TV.

27jährigen
Tätigkeit zur Seite .

Mk . ,
K.-

Betriebe ausgegeben , wie folgt :

| 8 oa~ lo oe Uhr I 10-00—-12.00 Uhr
i Betriebe von Behörden

Kontoristin m .Kennt¬
nissen in Stenogr .
u. Schreibm . , sowie
Durchschreibebuch¬
führung , an selbst .
Arbeiten gewöhnt ,
sof . od. 15. 1. 43,
auch halbe Tage ,
v . Kies. Industrie¬
betrieb ges . Ausf .
Ang , u . T 650 TV.

Großhandlung sucht
in Kurzschrift und
Maschinenschr . peri .
Dame in Dauer¬
stellung od . . tage¬
weise . Zuschr . u .
K 642 TV. erbeten .

Astoria . Bleichste . 30 . Tel . 25637 .
Letzter Tag : „ Das Gewehr über " . Unser
Neujahrsprogramm : „ Heimat " m . Zar ah
Leander , Heinrich Georce , Paul Hörbiger ,
Georg Alexander , L. Slezak und andere .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Die Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film. Anfangszeiten : 15, 17.15. 19.30 Uur ,
So. auch 13 Uhr .

gegebenen Karten an das Ernährungsamt zurückzugeben .
Für Arbeiter , die la Gemeinschaf tsIasenT untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen obig « Karten weder bean¬
tragt noch in Empfang genommen werden .

C) Meldung über Personenstands Änderungen
Wegen der bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe müssen
alle bisher unterlassenen Meldungen über Zuzüce , Wegzüge ,
Geburten , Todesfälle , Einberufungen und Entlasungen bei
Wehrmacht . Reiebsarbeitadlenat , Land fahr uaw . alsbald bewirkt
werden . Die Meldestellen sind für Wiesbaden - Alt in dem Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße 16, und für die übrigen Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .
Verbraucher , die der Meldepflicht nicht nachkommen und

• infolgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten , als Ihnen rü¬
st eh en , setzen sich schwerer Bestrafung aus .
Wiesbaden , 31. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Für W.- Erbenheim und W.- Rambadi : Donnerstag , 7. Januar ,
8.3Ö Uhr bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis 17 Uhr :
Selbstversorger .
Für W.- Igstadt und W.-Kloppenheim : Freitag , 8. Januar ,
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr .
Für W.- Heßloch : Donnerstag , 7. Januar , 8.30 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine gc- .
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich Abholer , die zu
einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
Ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
tn Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben . Die Reichsfettkarten 44 für Kinder
bis zu 3 Jahren sind zum Bezug des Bienenhonigs In der
45. Zuteilungsperiode aufzubewahren . Auch die Bezugs aus weise
für Speisckartoffeln sind nicht abzugeben .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlich
der Bestellscheine 45 der bereits früher verteilten Reichseier¬
karten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker )
sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort ,
spätestens jedoch bis zum Samstag , 9. Januar 1943, in den
Geschäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nacht¬
arbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter . Die oben¬
genannten Karten für die nächste Zuteilungsperiode werden im
Alten Museum , Friedrichstraße 1/3. 1. Stock . Zimmer 40, en die

Neue Tanxkurse für Anfänger und Fort¬
geschrittene beginnen ab 2. Januar 1943.
Tanzschule Bier , Paulinenstriße 1. Ruf
23442 . Haus Bier .__ ___ ,

Tanzschule Krumm , Adelheids traßc 53 ,
Telefon 24495 Anfang Januar beginnen
neue Tanzkurse .

Pelzkappe , Maulw . ,
guterd . , 25 Mk .,
Wasserkanne 3 M. ,
Blumenkasten 2 M.
Hoffmann .Adelheid -
str . 63 . 2 , 10- 2 Uhr

Herren -Wintermantel ,
schwarz , gut erhalt .
1.70, warm , a . Seide
120.— , gr . Haarfilz¬
hut 10.- , Zyllnd . 8. -
Waterloostr . 2. 3 1.

Witwe , gebildet gute Erscheinung , sehr
gesund , tüchtige Hausfrau , anfangs der
50er J . , nicht unvermögend , mit schönem
Heim , ohne Anhang , sucht auf diesem
Wege gesunden gebüd . Herrn bis 60 J .
in sicherer Position zw . Heirat kennen
zu lernen . Angeb . mit Lichtbild , welches
pünktl . zurückgesandt wird , u . L 644 TV.

Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter . Geschäfte ,
Betriebe usw Herren aus Stadt u . Land ,
Akademiker , Beamte usw . vorgemerkt
Spezialvermittlung der landwirtschaftl .
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v. Redwitz , Köln -
Sülz 2. Fach 48.

Stehpult (ohne Un¬
tergestell ) , massiv
Eiche , m . Schublade
Maß 87X66 , 45 M .,
Aktenständer , Eiche
mit 2 Schubladen
35 Mk . Tel . 22911.

Lampe , groß , 4flam -
mig , gut erhalten ,
60.— RM . Kleine
Schwalbacher Str . 14
Laden .

Gasofen , 2flammig .
15 Mk . Kaufhold ,
Oranienstraße 34 ,
Hinterh . 2. St .

Pürschbüchse , 11 mm
für Sauen geeignet ,
für 50 Mk . zu verk .
Karl Fröbel .Blücher -
atraße 30.

Vogelkäfige versck .

Marktplatz 5, 2. ___________________
Oberste Reichsbehörde sucht Nä±richten -

Auaweise zur Erlangung von Vergünstigungen für Schwerkriegs¬
beschädigte . Die für das Kalenderjahr 1942 ausgestellten Aus¬
weise und Bescheinigungen behalten ohne Erneuerung oder
Verlängerungsvermerk auch für das Kalenderjahr 1943 ihre
Gültigkeit . Es handelt sich um folgende Ausweise und Be¬
scheinigungen : a) Bescheinigung für Schwerkriegsbeschädigte
zur Benutzung der 2. Wagenklasse mit Fahrausweis 3. Klasse ;
b) Bescheinigung zur freien Beförderung des Begleiters eines
Schwerkriegsbeschädigten ; c) Ausweis zur Benutzung des Ab¬
teils für Schwerkriegsbeschädigte ; d) Ausweis zur Eintrittpreis¬
ermäßigung für kulturelle Veranstaltungen ; e) Ausweis zur
bevorzugten Abfertigung vor Amtsstellen . Wiesbaden , 29. De¬
zember 1942. Der Oberbürgermeister — Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene .

Lohnausgleichsabgabe — Sozialausgleichsabgabe .
Die Lohnausgleichsabgabe fällt ab 1. Januar 1943 weg . Von
der Sozialausgleichsabgabe werden ab 1. Januar 1943 frei¬
gestellt : Personen nichtdeutscher und nichtpolnischer Volks¬
zugehörigkeit aus dem Gebiet des jetzigen Generalgouverne¬
ments einschließlich des Distrikts Galizien und aus dem Bezirk
Walystok . Hinweis auf die Verordnung über die steuerliche
Behandlung der Personen nichtdeutscher Volkszugehörigkeit
aus dem Reichskommissariat Ostland mit Ausnahme von Weiß -
rüthenien , aus dem Bezirk Bialystok und aus dem General¬
gouvernement vorn 10. Dezember 1942 und den RdF -Erlaß
vorn 12. Dezember 1942. S. 2921 — 410 III , beide abgedruckt
im Reichssteuerblatt 1942 Seite 1113.
Die Freistellung von der bisherigen Sonderbelastung wird
erstmalig gewährt * a) für den laufenden Arbeitslohn , der für
• inen Lohnzahluugszeitraum gezahlt wird , der nach dem
31. Dezember 1942 endet ; b) für sonstige (insbesondere ein¬
malige ) Bezüge , die dem Steuerpflichtigen nach dem 31. De¬
zember 1942 zufließen .
Die ab 1. Januar 1943 von der Sonderbehandlung freigestellten
Arbeitnehmer müssen ihre Lohnsteuerkarte 1942, die auch für
1943 gilt , bei der für ihren Wohnsitz (gewöhnlichen Aufenthalt )
zuständigen Gemeindebehörde durch den Eintrag „keine Sozial¬
ausgleichsabgabe ab 1. Januar 1943" ergänzen lassen .
Polen , Juden und Zigeuner bleiben auch weiterhin sozial¬
ausgleichsabgabepflichtig .
Auch die Ostarbeiterabgabe wird weiter erhoben .
Wiesbaden , 30. Dezember 1942. Finanzamt Wiesbaden , zugleich
für die Finanzämter Bad Schwalbach . Diez (Lahn ) , Limburg
(Lahn ) , Büdesheim (Rhein ) und St . Goarshausen .

sucht . T 644 TV.
Waschfrau alle vier

Wochen für iVt b .
2 Tage gesucht .
Borkowsky . Wbd .-
Biebrich . Rheingau -
str . 21. Tel . 60385 .

Stundenhilfc , zuver¬
lässig . N Kurhaus
gesucht T 643 TV.

Straße 7/9 ._________
Metzgergeselle , evtl .
auch ältere Kraft ,
einige Tage in der
Woche gesucht .
Adr , im TV. Hu

Ein Mann für unser
Magazin ges . W.
Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 15.

Hausmeisters teile an
Gärtner -Ehepaar zu
vergeben Zuschrift
a .Postschließfach 221

Hausgehilfin in Pen¬
sion für alle Haus¬
arbeiten sof . oder
1. Januar gesucht .
Wilhelmstr . 17.

Hausgehilfin , die ko¬
chen kann , •/< oder
ZHTage privat zum
1. 1. od . spät . ges .

Reidisangest ., 36 J . ,
170, gute Erschein . ,
m . ceb . charakterv .
kinderl . Herrn in

fater
Position zw .

he kennen lernen .
Nur ernstgemeinte
Zuschr . mögt , mit
Bild . W 646 TV.

Neujahrswansch .
Nette Witwe mit
schön . Helm sucht
Herrn in sicherer
Position im Alter
von 45- 55 Jahren
zwecks Heirat .
K 645 TV.________

Fräulein aus ange¬
sehen . Familie , gute
Erscheinung , sehr
tüchtige Hausfrau ,
sucht die Bekannt¬
schaft eines soliden
charakterfest . Herrn
(Alter bis 55 Jahre )
zwecks Heirat . Büd -
ang , u . G 649 TV.

Neujahrs wünsch !
Fr !. , 36 Jahre , kath .
aus guter Familie ,
mit natürlich - , hei¬
terem Wes . , mochte
gern mit nettem ,
charaktervoll . Herrn
bis 45 Jahre , welch ,
viel Herzensbildung
besitzt , zw , später .
Heirat in Verbindung
treten . Bin gute
Hausfrau , musiklie¬
bend und habe viel
Sian . für ein ge¬
mütliches Heim . Es
kommen nur Herren
in Frage , welche
gleich mir Wert auf
eine wirkt harmon .
Ehe legen . Wtw . m .
1-2 K. ang .D 645TV.

Fräulein , 40 Jahre ,
aus guter Familie ,
mit Vermögen und
Aussteuer , sucht ,
da keine Gelegenh . ,
auf diesem Wege
einen netten Herrn
zw . Heirat kennen
zu lernen . Zuschr .
unter E 646 TV.

Rheinische Wein - Staben , Ihr , beliebtes
Abendlokal , täglich geöffnet von 19.30
bis 2.00 Uhr . Barbetrieb . Dienstags
geschlossen .

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapeile Alfons
Glock wochentags von 16—18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr Sonntags 1̂ 30— 18.30 20—24

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Annt Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

FrL , evgl . , vielseitig
interessiert , 168 cm
groß , dkl . blond ,
wünscht Herrn , gr . ,
auch Witwer ohne
Kinder , bis 50 Jahre
alt , zwecks Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr . unt . E 642
an Tagbl -Verl .

Natur - u.Tierfreundin
gottgl . . Anfang 40 ,
gute Erscheinung ,
selbständig , wünscht
gut aussehenden ,
mindestens 1.70 m
großen Herrn ken¬
nen zu lernen ~w .
später . Heirat . Ehr¬
lich gemeinte Zu¬
schriften u .F 642
an Tagbl .- Verb

Handwerker , selbst .,
Witwer , 57 J . , eig¬
nens m . Werkstatt
in Vorort , 1.60 gr . ,
evg . wünscht mit
Mädel oder Witwe
ohne Anhang zw .
spät . Ehe bekannt
zu werden . Zuschr .
mit Bild erbeten
unter D 632 an den
Tagbl .-Verlag .

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u.
kurzentschloss , sind .

Alt . Hausgehilfin od .
unabh &ng . Frau In
Privathaushalt ges .
Scfaeffelstr . 9 . Part .
F . 24241 __________

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , in Privat¬
haushalt au den
Bodensee gesucht .
E 648 TV.

Hausmädchen oder
auch Stundenfrau
zum 1. Jan . ge¬
sucht . Telef . 25737.
Adr , im TV. Hh

Hausmädchen zum
1. 3. 1943 gesucht .
Dr . Moers , Wiesb .-
Biebrich , Nibe -
lungenstr . 4._______

Alleinmädchen , das
selbständig kochen
kann in Privat -
haushalt ges . Lang -

Sasse
26, 1 Ecke

m Römertor 2,
Pfliditjahrmädchen

gesucht . M. Merten .
Kleinfeldchen ,
Gärtnerei .__________

Frau , sauber , f. Rei¬
nigung von Büro u .
Geschäftsräumen so¬
fort gesucht . Jacob
Post , Hochstätten¬
straße 2.

Buchführer (in ) sofort
für dauernd gesucht .
Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 15.

Buchhalter , in bilanz¬
sicher , bietet sich
Nebenverdienst . Zu -
sArift . H 642 TV.

Bürokraft , auch An¬
fänger , für sofort
gesucht . Hinnenberg
& Co . Langgasse 15

Aelterer Mann für
Heizung u . laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht . Hotel zwei
Böcke .

Heeres . Angehörige des Geburtsjahrganges 1925, die sich für
die aktive Offizierslaufbahn des Heeres bewerben wollen ,
müssen ihr Bewerbungsgesuch einreichen bis spätestens 31. J<n .
1943! Nur für diejenigen Bewerber , die ihr Gesuch bis
31. Januar 1943 eingereicht haben , ist die Verwendung im
Heere sichergestellt . Bewerbuflgsgesuche sind zu richten an die
dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für
Offiziersbewerber des Heeres " oder an das zuständige Wehr¬
bezirkskommando . Auskünfte erteilen die Annahmestellen , alle
Wehrbezirkskommandos und die Nachwuchsoffiziere .

Oberkommando des Heeres — Heerespersonal &mt .

Aktive Beteiligung mit 10 000.— RM ges .
Z 680 TW -

___________ ____ .
rtypothckcnkapltaf (aus Privathand ) In Teil -

beträgen von RM 10 000.— aufwärts zu
4*/«, sof . auszahlb . zu vergeb . A. Diebels ,
Immobilen , Neugasse 26, Telef . 25369 .

1. u . 2- Hypothekengeld zur Neubeleihung
u . Umschuldung ständig auszulcihen bei
W, Sdiaub . Hypothekenbflro . Langgasse 6 ,
Telefon 21283.

Leihbüchereihilfe , ehrlich und zuverlässig ,
für sof . ges Evtl . 3—4 Tage wSehend .
M 639 TV._____

•
____

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
in Wiesbaden -Biebrich sofort gesucht
Wiesbadener Tagblav Vertriebs -Abteil

Verkäuferin , erfahr . ,
für sofort od . spät ,
gesucht . Foto - Kukuk
Wilhelmstr . 56.

Verkäuferin od . An¬
fängerin , In Metzg .
gel ., z . 1. o . 15. Jan .
gesucht . Brenner ,
Wellritzstr . 5.

Hilfe für Büfett u .
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte .
Marktstr . !0,_______

Haushälterin , zuver¬
lässig , tagsüber od .
% Tage in Privat¬
haushalt gesucht .
Adr , im TV. Kb

Haushälterin für
frauenlos . Haushalt
nach Mainz - Kastel
gesucht . Angebote
A 353 TV.________

Hausangestellte ,
selbst u. zuverl .
gesucht . Ewert
Telefon 22266
Viktoriastraße 41

Haushälterin oder
Alleinmädchen , er¬
fahren , die selb -
Btänd . kochen kann ,
zum baldigen Ein¬
tritt ges . Fr .H.Roth ,
Hotel Grüner Wald .

Frau Agnes Kienitz ,
Berlin , Joachim -
Friedrich - Straße 16.
Telef . 975216. Vor¬
nehmste Ehean¬
bahnung für In -
und Ausland ._____

Dame , 34 Jahre ,
mittl . Größe , kath .
m. Aussteuer , sucht
zwecks Heirat ein .
Herrn in fester
Stellung im Alter
bis 45 J , kenn , zu
lernen . G 647 TV

___ _____________ _____ die Karten jeweils nur für eine
Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben . Beim
Wesfall der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht aus -

Einfamilienhaus od .
auch Bauplatz in
Wiesbaden oder
Nähe gesucht —
A 378 TV.________

Wochenendhaus , klein
mögt am Wald ge¬
legen , m . Wiesenld ,
zu kaufen gesucht .
Ang . an W. Dinkd -
meicr,Mainz,Gabds -
bergerstr . 1.

Kriegsbeschädigter ,
48 J . . mittelgroß ,
sucht Witwe oder
Fräulein , mit Kind
nicht ausgeschlossen
kennen zu lernen
zwecks spät . Heirat .
M 644 TV.________

Dame in den fünf¬
ziger Jahr . , Witwe ,
aüeipsteh . , haus¬
fraulich , naturlieb . ,
sucht zwecks Heirat

feblld. charakterf .
ierrn in sicherer

Position kennen zu
lernen , der sich
nach inniger fried¬
licher Lebensge¬
meinschaft sehnt .
S 643 TV.

Zigarrengeschäft , auch mit Haus , und ein
Schreibwarengeschäft . jeweils für Fach¬
leute , mit entsprechendem Kapital zu
kaufen ges . A. Diebels , Immobilien ,
Neugasse 26, Telefon 25369 __

Haustausch München —Wiesbaden . Suche m .
Einf .-Haus in München , 1936 erb . , 5 Zim .
2 Kam . , Küche , gekach . Bad , 2 Toiletten ,
Zentr .-Hdz . , Parkett , Terrasse , Balkon ,
gr . Garage , Garten , 1544 qm , gegen An¬
wes .

"
mögl . Einf .- od . Zweifam .-Haus in

Wiesbaden zu tauschen . Verhandl .- Bas .
RM 40 000.— Angeb . D 638 TV.______

Tausch "Wiesbaden —Obercassel . Einfam .-
Villa in Obercassel gegen Einfam .-VUla
zu tauschen oder zu verkaufen gegen
Wohnung von 8— 10 Zim in Wiesbaden .
Bau und Boden , Immobilien . Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstr . 13, T. 27967 .

Hausverwaltungen bei sorgfältiger Aus¬
führung nimmt noch an W. Sdiaub , Lang -
gasse 6, Telefon 21283.

Dienstag , Mittwoch Donnerstag ,
5. Januar 6. Januar 7. Januar

8.30—9.30 Uhr A—Ba Ha - Ho R
9.30—11.00 Uhr Be—Bo Hr—Kn Sa—Sehr

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko—L Schn —St
15.00—16.00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G N- Q Wt—Z

Zeit Donnerstag , 7. Jan .
Allgem . Ausgabe

Freitag , 8. Jan .
Selbstversorger

8.30—9.30 Uhr A- E A—E
9.30—11.00 Uhr F- J F- J

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Sl N—51
16.00—17.00 Uhr Sk—Z Sk - Z

Weiblich Männlich

Suche Beschäftigung
als Bürokraft (Kon¬
toristin . Sekretärin )
evtl Sprechstunden¬
hilfe zum 15. Jan .
M 634 TV.

Kaufmann , älterer ,
guter Rechner , gute

. Handschrift , ebenso
f . Reise (kein Buch¬
halter ) , e . Dauer¬
stellung . S 635
an Tagbl -Verl .Geb . Frau mit etwas

Schrei bmaschinen -
kenntnissen und
klarer Handschrift
sucht Stelle für
Büro (Kartei ) oder
dergl . G 645 TV.

Kraftfahrer , zuver¬
lässig , exakt , mit
Führerschein f . alle
Klass , sucht Dauer¬
stellung . T 648 TV.

Mann , kräftig , sucht
Stelle als Aus -
o . Beifahrer , Groß¬
handel erwünscht .
E 636 TV.________

Buchhalterin , bilanz¬
sicher , s . halb - od .
ganztäg . Beschäftig .
G 644 TV

1. Januar , Neujahr nachmittags
3.15 Uhr und abends 7.15 Uhr
das große neue

Weltstadt -

Programm
Gastspiel .

Narciso Pujol
Lucia La Bella

Carmen Granada
die phantastische Musik —
Gesang und Tanzschau
(An Sonn - und Feiertagen
Kindern Zutritt nicht gestattet )

Hans Brausewetter ,
Aribert

’
eher

Ein Ufa - Film mit

Marika Rökk,
'

Viktor Staal ,

Mady Rabl ,

Regie : H. Braun . Mtsik : Fr . Grothe
MARIKA RÖKK
strahlend — wie noch nie

Jugendlidie nicht »{gelassen .

A Ufa - Palast <$ >

täglich 14.30. 17.00, 19.30 Uhr . Ge¬
schlossene Vorstellungen I Vorverkauf
Freitag von 11 30—12.30 an beiden
Kassen . Keine telefgn Bestellungen .

Erstaufführung

Ein Berlin -Filmi mit
Marianne Hoppp, Carl Kuhlmann ,
Ernst v. Klipslein , Eng . Klöpfer

STIMME
HERZENS

THALIA
Wo. 15.00 , 17.13, 19.30, 13 Uhr .
Vorverkauf an dm Feiertagen von
10.30—12.30. Jugeldl . nicht zugelass .

WALHALLA
Film un <4 Variete

Hmmsm

nnfc

iderwte
' . 2ettir

s s 1

Ein neuer tevarii - Film mit
Hans Moser , freue v. Meyen -
dorff , Ruth :Eweler , Margit
Symo , Ivan Firovlch . Spieiieit
Hans H. Zejett . Moser war
selten famose !
Bühne : Die I Guidos - Leiter¬
balance mit efimal . Leistungen

Wo . 1430 16.50, 19,0 Uhr . So . und
Feiertags ab 13 Uhr | Nicht f . Jugendl

APOLLO
MoritzstrtSe 6

Hallo Janine
mit : Marika Rökk ,
Johannes Htsters

Eine ganz und gal verrückte Liebes¬
geschichte um die Peter Kreuder herr¬
liche Musik entfessln

Ich brauche k<ne Millionen ,
mir fehlt kein Pfennig zum Glück .

Beginn an Sonn - i Feiertagen 13 Uhr

CAPITOL
am Kurhaus

Hochzeitsnacht
mit Hell Hnkeczeller , Geraldine
Katt , Rudfiph Karl

Em fröhlicher Ufa -Film um Liebe .
Eifersucht und . Ehekrach , voll von
Humor und gAunder Sinnenfreude .

Beginn an Sonn - ji Feiertagen 13 Uhr

und Verdauuni
statt 45 kapsel :

25 Stüde . Pl

»Störungen . Neue Preise :
50 Stück , statt 20 Kapseln
eis RM 2.- und RM I.-.
beken erhältlich .

Oriinal Echtes

CoKfcTfflyOel
ährt b .Gal £ nsteinen,Gidit »Rheuma

Bialon -

Kinderpuder
allein der Piege unsere :
Kleinsten Vorbehalten

attrik pharmazeut Präparate
< ari Engelhard Frankfurt a M

i ■ ■ i
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